“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 


Telegraphifhe Depefcien. 


Beliefert vom der “Associated Prege’‘ 


Inland. 


Kongrei. 
Wafhington, D. K., 11. Febr. Die 
Shadleford’sche Vorlage, nach mwelger 
bie Bundesregierung ermächtigt wird, 
$25,000,000 für gute Landjtraßen an 
bie verfchiedenen Staaterr abzuliefern, 
vorausgeſetzt, daß letztere die gleiche 


| 


zum Rıigtfiuhl verurteilt. 

Der frühere Priefter Hans Schmidt. 

Nem York, 11. Febr. Der vielge- 
nannte ehemalige Priefter Hans 
Schmidt, legte Woche im zweiten Pro- 
ze der Ermordung der Annd Yumül- 
ler jchulbiggefprochen, wurde heute 
zum Xode verurteilt. 

Sein Verteidiger, Alphonje €. 
Koelble, jandte folgende Kabeldepejche 
an Schmidts Mutter in Deutfchland: 
„Seien Sie unbeforgt, — Ahr Sohn 
wird niemal® im eleftrifchen Stuhle 


Summe zur Verfügung ftellen, wurde | fterben.“ 


bom Abgeordnetenhaus mit 282 gegen 


42 Stimmen angenommen und gebt | wichtige 


jet an den Senat. 


Senator Cummins’ Vorlage, welche | 


dazu beftimmt ft, die, durch bie 
Lobby-Unterfuhung vom legten Som= 
mer zutage getretenen Uebelftände ab- 
zufchaffen, wurde ohne Debatte im 
Senat angenommen. Die Vorlage fieht 
ftrenge Strafen für Leute vor, die fich 
für SKongreßmitglieder und andere 
Bundesbeamte ausgeben oder eine all- 
zu rege Tätigkeit ald „LZobbyiften“ an 
den Tag legen. Die höchjfte Strafe 
würde zehn Jahre Gefängnig und 
$10,000 Gelditrafe betragen. 

MWafhington, D. K., 11, Febr. Der 
Gefretär des Innern, Lane, jhlug dem 
GSenate vor, $5,000 für eine Unter: 
fuhhung darüber zu bemilligen, ob e3 
tunlich fei, eine Regierungspetroleum3- 
leitung vom mittleren Dflahoma nad) 
dem Golf von Meriko zu legen, um 
Del alö Teuerung für die Flotten- 
Tchiffe zu liefern. Indianerfommiffär 
©ella und Lieutnantlommander Bond, 
ala Vertreter der Flotte, begeben fich 
wahrſcheinlich nächſte Woche nach 
Oklahoma, um die Geſchichte weiter zu 
unterſuchen, beſonders was die Erwer— 
bung von Pachtrechten auf Petroleum⸗ 
ländereien durch die Regierung anbe— 
langt. 

Der Einwanderungsausſchuß des 
Senais ſetzte die Arbeit an der Bur— 
nett'ſchen Einwanderungsbill fort. 

Horace White von New York machte 
por dem Bankkomite des Hauſes Aus— 
ſagen über die Owen'ſche Effektenbör— 
ſenbill. Er behauptete, die Spekula— 
tion ſei der einzige Weg zur Feſtle— 
gung von Preiſen. 

Abg. Hulings von Pennſylvanien 
warnte das Bantkomite des Hauſes vor 
politiſchen Fallgruben, welche in der 
Farmerkreditbill enthalten ſeien. 

Herbert Knox Smith und andere 
progreſſiſtiſche Parteiführer machten 
Ausſagen vor dem Abgeordnetenhaus— 
tomite über die Truſtbills. 

Staatsſekretär Bryan hieß vor dem 
Hauskomite für auswärtigeAngelegen⸗ 
heiten die Ausgaben für Friedensfeſt⸗ 
lichkeiten entſchieden gut. ( Es handelt 
ſich zunächſt um das 100jährige Ju— 
biläum des Friedensſchluſſes mit Eng—⸗ 
land.) 

„Potomac““ nicht verloren! 

Iſt jedoch in Eismaſſen feſtgekeilt. 

Waſhington, D. K., 11. Febr. 
Drahtloſe Nachrichten, welche über 
Gampertomn, N. ©.., eintrafen, beja- 
gen kurz, daß das ameritanifche Flot⸗ 
tenfchleppboot „Potomac”, von dem 
man fchon glaubte, e8 fei mit Mann 
und Maus untergegangen, twohlbehal- 
ten fei, jedoch feit im Eife ftede und 
nicht nad) dem Hafen gelangen könne 

Der Zollfutterr „Androscoggin“ 
wird verfuchen, einen Weg durch das 
Eis zu bredden um den Schlepper zu 
befreien. 

Ein Teil der Bemannung Soll an 
der Leuchtitation von Xobiter Head 
eingetroffen jein. 

Auf dem Boot find noch Vorräte für 
4 Tage. 

Brennender Flukdampfer. 

5 Perfonen als ertrunfen gemeldet. 


New Orleanz,-11. Febr. E3 wird 
berichtet, daß 5 Perfonen ertranten, 
als der Flußdampfer „Gem“ vergan- 
gene Naht auf dem Milfiffippi zu 
Hahnvilla, 40 Meilen ftromaufwärts, 
niederbrannte. Das Teuer brach in 
einer Quantität Moos aus, melches 
einen Teil des Kargoz bildete. 

Der Kapitän, Comeaur, rettete fich 
jhmimmend an das Geftäde, 


Seiratete eine Sharlahhtrante. 


Eincinnati, 11. Febr. Milton New— 
man wurde mit einer Scharlachkran⸗ 
ken, Frl. Thereſa Peyſer, getraut. 
Beide ſind von Baltimore, two bie 
Braut früher Pflegerin im Johns 
Hopkins Hofpital war, Vor einer 
Woche erfrantie Frl. Peyſer am Schar⸗ 
lachfieber; Newman beitand aber da= 
rauf, daß die Trauung vorgenommen 
werde, mie feitgefegt, und die Ge- 
fundheitsbehörde aab die Erlaubniß 
hierzu, unter entiprechenden Vorſichts— 
maßnahmen. Die Braut, der Bräuti- 
sam und der Rabbiner Julian Mor: 
genftern, welcher die Trauung ‚vollzog, 
waren bon Kopf bis zu Fuß in anti= 
feptifche Tücher gehült und konnten 
einander nicht jehen. Sofort nad} der 
Trauung wurde bie Neubermählte nad) 
einem Hofpital übergeführt; fie fcheint 
übrioens auf dem Wege der Beijerung 


zu fein. 
— 
BROT m 
Boiton: — —2 
Halifar, RN 
Renpel: — 


Hr. Koelble ſagt, Schmidt habe eine 
neue Erklärung gemacht, 
wollte aber den Inhalt derſelben vor— 
läufig nicht perraten. 
In Streikgebieten. 
Kongreßansſchuß unterſucht in Calumet 
die Chriſtabendtragödie. 

Hancock, Mich, 11. Febr. Das 
Kongreßkomite, welches die Zuſtände 
im Kupferminengebiet unterſucht, be— 
ſchloß heute, in Calumet Verhöre an— 
zuſtellen, um die Wahrheit über den 
Hergang der Weihnachsabendtragödie 
in ber „Italian Hal“ zu ermitteln, 
bei mwelcher befanntlich 74 Angehörige 
bon Streiferfamilien umfamen. 

Snbianspolis, 11. Febr. Die ftaat- 
Iihe Nutbarfeitenfommiffion entfchied 
in dem Streit zmwifchen ber hiefigen 
Straßenbahngefelfchaft und denStra- 
Benbahnern, daß Lohnerhöhung ein= 
treten folle, aber feine Anerkennung der 
Gemwerkichaft, obwohl fein Angeftellter 
wegen Zugehörigkeit zu der Gemerf- 
Ichaft benachteiligt werden dürfe. 

Dei den Meritanern. 
Mit Caftillos Gefangennahme war's nichts. 

El Palo, Ter., 11. Febr. Die Hoff- 
nung, daß der Banditenführer Eaitillo, 
melcher mit feiner Bande den grauen 
haften Zunnel=- u. Bahnzugfrevel ver- 
übte, gefangen genommen jei, ift jogut 
wie gefhmwunden! Bei näherem Nad- 
fragen ftellten fich alle betreffenden 
Nachrichten als unbeftimmtes Gerede 
heraus. Natürlid mird die Suche nad) 
dem lngeheuer eifrig fortgejeht, 


®&tadt hat Fein Waffer! 


Alton, Ill. 11. Febr. Die Waffer- 
zufuhr von Alton (17,000 Einmohner) 
hörte heute auf, nachdem die drei Bum= 
pen ber jtäbtifhen Pumpjftation, auf 
dem Miffiffippi, nad) einander zufam= 
mengebrocdhen waren! Alle Fabriken 
mußten zeitweilig geſchloſſen werden, 
und Taufende ponLeuten wurden hier= 
durch müßig. 

Straßenbahnmwagen liefen noch, da 
die eleftrifche Kraftzufuht von den 
Keokuk⸗Transmiſſionslinien keinen 
Schaden erlitten hatte. 


Gegen Kommiſſionsregierung. 


Kenoſha, Wis. 11. Febr. Ein 
Plan für die Einführung einer Kom— 
miſſionsregierungsform dahier wurde 
in einer Sonderwahl verworfen. 1103 
Stimmen wurden dafür abgegeben, 
aber 1921 dagegen. Etwa 1000 Wahl⸗ 
berechtigte ſtimmten nicht. 


Ausland. 


Kampf um eine Serzjogstrone. 

London, 11, Febr. Im Hiefigen 
Scheivungsgericht begannen die Ver- 
bandlungen über den yes. der Grä⸗ 
fin de Gasquet-James, einer gebore- 
nen Frl. Elizabeth Tibbins Pratt aus 
Prauville, N. Y., ihre Heirat mit dem 
Herzog Heinrich Borwin zu Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin für rechtsgiltig zu er⸗ 
klären. 

Der Beklagte, welcher ein Vetter des 
regierenden Herzogs von Mecklenburg⸗ 
Schwerin und der deutſchen Kronprin⸗ 
zeſſin Zäzilie iſt, macht geltend, die 
britiſchen Gerichte ſeien in der Sache 
nicht zuſtändig. 

Das Paar wurde im Jahre 1911 
auf dem Regiſtraramt in Dover, Eng— 
land, ehelich verbunden und unterzog 
ſich dann ſpäter noch in einer Kapelle 
auf dem Schloß der Gräfin in Frank— 
reich einer religiöſen Trauzeremonie. 

Ein mecklenburgiſcher Gerichtshof 
in Roſtock erklärte im Jahre 1913 die 
Heirat für ungiltig, weil der Herzog 
es unterlaſſen, vorher die Zuſtimmung 
ſeines Vormunds einzuholen. 

Die weitere Verhandlung wurde für 
eine Woche vertagt. 

Die Gräfin war in erſter Ehe mit 
dem Grafen de Gasquet-James ver— 
heiratet, welcher im Jahre 1903 ſtarb 
und der Wittwe ein großes Vermögen 
hinterließ. 

Weiterer Beamtenſchub. 


Berlin, 11. Febr. Der Kehr- 
aus in ber reichsländifchen Regierung 
nimmt feinen Yortgang. Soeben find 
zwei imeitere Ernennungen etc 
worden. 

Direltor Dr, Franken im preußi⸗ 
ſchen Juſtizminiſterium wird Unter⸗ 
ſtaatsſekretär für Juſtiz und Kultus 
im reichsländiſchen Miniſterium als 
Nachfolger des Dr. Petri. Der Nach— 
folger des Miniſterial-Direktors v. 
Traut in Straßburg wird Mini— 
ſterialrat Cronau. 


Auto⸗Weltaus ſtellung. 
Berlin, 11 Gebr. Zablreihe Ans 


melbungen geben ein zu der  Anter« 
rationalen Automob 


| mentrifft, 


ilausſtellung, wel⸗ 
IE weich: 


Ehicago, Mittwoch), den 11. Februar 1914.— 5 Uhr-Ausgabe, 


Nur Erholung für Prinzek: 

Prinz; Beinrihs Reife nab Argentinien 
ohne allen politifhen Karafter. — Sira: 
fen für Aufruhr follen aemildert wer: 
den, — Önter Gefundheitszuftand im 
Deere. — Berlin fteht in Derfehrsun: 
fällen noch günftig da, fagt Minifter, — 
Rihard Wagners Stieftochter firebt 
Scheidung an- — Dier Opfer einer 
Ehetragödie, 

(Sonderlabeldepefhe der „AUbendpoit”.) 


Berlin, 11. ehr. E3 wird jehi 
doh aus Regierungsfreifen beftätigt, 
dat Prinz Heinrich von Preußen und 
feine Gemahlin bis nach Argentinien 
fahren werden, und zwar mit bem 
neuen Hapagdampfer „Kap Trafal- 
gar”,"mit welchen fie alich heimkehren 
werben. Do wird hinzugefügt, daß 
die Fahrt ausfhließlih eine Er: 
bolungstreife für die Prinzeffin fein 
folle und teinerlei politifchen Karafter 
habe. 

Db das Schiff mit dem erwähnten 
deutſchen Flottengeſchwader zuſam— 
welches nach Südamerika 
unterwegs iſt, ſteht noch dahin; wenn 
es aber zu einem Zuſammentreffen 
kommt, ſo wird dasſelbe ein rein zu— 
fälliges ſein. 

Mildere Strafen für Aufruhr. 

Dem Reichstag ging eine Geſetzes— 
novelle zu, welche die Strafen für 
Aufruhr erheblich mildert; entſpre— 
chend ſollen auch die Disziplinar— 
ſirafen im Militärgeſetzbuch gemildert 
werden. Den Anſtoß hierzu gaben die 
bekannten Erfurter Militärreſerviſten— 
urteile. 

Das „Berliner Tageblatt“ behaup- 
tet, der Kaifer habe perfönlich die An- 
requng hierzu gegeben und habe aud) 
den Kriegäminifter überrevet, beizu- 
ftimmen, 

“ - Gefundheit der Armee, 


Amtliche Berichte Heben hervor, daf 
ber Gefundheitszuftand der Armeen 
Preußen?, Sadjjen? und MWürttem- 
berg ein ausgezeichneter fei, und bie 
Zodesfüle und GErfranfungen im 
Vergleich zum Vorjahr um 3 Prozent 
abgenommen hätten. Die Blätter 
heben hervor, dah die Militärgefund- 
heitäzuftände in Frankreich einen Ge- 
aenjfat hierzu bildeten. 

Jene Auto-Hüfallsdebatte, 

Zur Erörterung der-Nutomobilun- 
fälle in Berlin und Umgegend, im 
preußifchen Abgeordnetenhaufe, ift noch 
binzuzufügen: 

Die (jüngft gemeldete) Verlegung 
ber Reihstagsabgeorbneten Pueb und 


Hebel durch ein Auto hatte den Anlaß ! 


zu einer \nterpellation an die Regie: 
rung geboten. Abg. Steinaeder, mel- 
her die Anfragen einbrachte, begrün- 
dete fie und führte aus, in den Jahren 
1910 und 1911 hätten Automobilun= 
fälle in Großberlin 4500 Opfer ge⸗ 
fordert, und ſpäter in einem Jahre ſo— 
gar 6000. Die Polizei follte unbe- 
dingt befler aufpaffen und ohne An- 
jehen der Perfon einfchreiten. 

Der Minifter v. Dallmik antwor- 
tete, laut amtlicher Gtatiftif ſeien 
1909 in Berlin auf eine Milton Ein- 
mohner 1570 Berlegte durch Straßen 
verkehrsfahrzeuge gekommen, in Lon— 
don dagegen 2765, und in Paris 7224; 
unter den Verunglückten ſeien in Ber— 
lin 56 Tote geweſen, in London 92, 
in Paris 280. Somit ſei Berlin im— 
mer noch die ſicherſte der europäiſchen 
Großſtädte geweſen. Gleichwohl ſei 
ein neuer Entwurf in Vorbereitung, 
welcher die Beſtimmungen des Ver— 
kehrsgeſehes teilweiſe ändere, unter 
Ausnützung der bisherigen Erfahrun— 
gen. 

für das deutich-amerif. Wettſegeln. 


Kaifer Wilhelm und Prinz Heinrich 
ftiften Ehrenpreije für das nächitjäh- 
tige deutfch-amerifanifche Wettfegeln. 
Sie regen auch an, deutfche Neubauten 
für dasſelbe in's Feld zu ſtellen. 
Stieftochter Wagners verlangt Scheidung. 

In Heidelberg reichte Daniela v. 
Bülow-Thode, eine Stieftochter Ri— 
chard Wagners, eine Scheidungsklage 
gegen ihren Gatten, Profeſſor Thode, 
ein. Sie weilt ſchon ſeit einiger Zeit 
in der Paſtor Bodelſchwingh'ſchen An⸗ 
ſtalt ‚Bethel“ zu Bielefeld als Pflege— 
rin. 

Neue Familientragödiel 

Zu Saarunion im Unterelſaß (Kreis 
Zabern) erſchoß der Schreiber Weiß 
aus Verzweiflung über zerrüttete Ehe— 
verhältniſſe ſeine Schwiegermutter, 
ſeine Gattin, ſein Ziähriges Kind und 
ſich ſelbſt. 

Hans Hopfs Gnadengeſuch. 

Frankfurt a. M., 11. Febr. Der, 
hier zum Tode verurteilte Giftmörder 
Karl Hopf hat ein Gnadengeſuch ein— 
gereicht. Er bittet in erſter Linie um 
Wiederaufnahme des gerichtlichen Ver- 
fahrens. Angbelich beſaß er zur Zeit 
bes Todes ſeiner erſten Frau über— 
haupt noch keine Bazillen, mittels 
deten er, nad dem Urteilsbefund, den 
Mord begangen. 

Unruhen dauern fort. 

Tofjo, Japan, 11. Febr. Die Kra- 
walle, melde geftern vor dem japani- 
Then Parlament begannen, jegten fi 
—— Ber 


ganzen — * —* — 


Aus der Fliegerwelt. 


Johannisthal, 11. Febr. Die Lei— 
ſtungen deutſcher Flieger in den letzten 
Monaten haben die Erwartungen jo 
meit übertroffen, daß das Komite für 
den Nationalen Ylugfonds bekannt 
maden mußte, der Fonds von 
800,000 Mark für die Zahlung von 
Preifen an Dauerflieger jet fo gut 
wie erfchöpft, und deshalb könnten 
borerft feine Prämien mehr bezahlt 
werden. 

„Wir Haben unfer Ziel erreicht,“ er- 
Härt da& Komite, „va Franfs 

ı reich, meldhes Deutichland in ber 

| Woiatif meit voraus war, alö der 

| Preisfonds aufgebracht wurde, jeßt in 
die Hintergaffe gedrängt ift.“ 

Keine drabtlofe Erplofionen? 


London, 11. Febr. AS „abjurd“ 
bezeichnete Profeffor William Henry 
ein 
Radio-Erperte, die, von dem Barifer 
Sngenieut Duroquier aufgeftellte 
Möglichkeit, dak die Erplofionen auf 
dem Dampfer „Bolturno”“, auf dem 
franzöfifchen Schlachtfchiff Liberté“ 
und in der „Univerſal“-Kohlenzeche 
nahe Cardiff auf funkentelegraphiſche 
——— zurückgeführt werden könn— 
en. 

„Ich wünſchte, dies wäre wahr“, 
fuhr der Profeſſor fort, „da es von 
geradezu ungeheurer Bedeutung für 
die Vermehrung der Nützlichkeit und 
der Macht dieſer Wellen wäre, wenn 
wir ſolche Reſultate herbeizuführen 
vermöchten. Tatſache iſt, daß die 
Luftwellen der Funkentelegraphie 
kaum genügend Stärke haben, um 
auch nur die empfindlichſlſen Inſtrum— 
mente zu bewegen. Sie ſind auch nicht 
annähernd ſtark genug, um uns in 
den Stand zu ſetzen, mit ihnen zu 
ſchreiben.“ 

Wieder ein Hotelbrand. 

Wien, 11. Febr. Das, den Tou—⸗ 
riſten der ganzen Welt wohlbekannte 
Sport-Hotel Geſſelbauer auf dem 
Semmering iſt ein Raub der Flam— 
men geworden. 

Das Hotel war beim Ausbruch des 
Brandes mit Gäſten gefüllt, die ſich 
zum internationalen Skiwettlauf ein— 
gefunden haben. Das Feuer breitete 
ſich, bei dem vorherrſchenden heftigen 
Winde und den ungenügenden Löſch— 
vorrichtungen, reißend raſch aus. 

Tatſächlich konnten viele Gäſte nur 
mit Mühe gerettet werden. 

Dampfernachricht n 
Abgegangen. 

New Port: Luſitania nach Liverpool: La 
Provence nach Havre; Finland nach Antwerpen; 
Mexilo, nach Kuba und zn: Panama, nad 
Bentralamerifa und PBanam 


Neapel: Canada (franaöfifcher Dampfer), von 
Marfeille nah New Horf. 


Lofalbericht. 


— —ñ — — — — — — — — 
Berſtehen ſich auf Ausreden. 


Vorladung neuer Jurykandidaten bringt 
keine beſſeren Erfolge als bisher. 
Die heutige Vernehmung von Jury— 
kandidaten für' den Prozeß gegen die 
angeblichen Wahlſchwindler Morris 
Abrahams, Harry Peſtine, Harry und 
Mandel Gerber und Nathan Ro— 
chofsky ergab keine beſſeren Reſultate 
als bisher. Die neuen Kandidaten 
waren in ihren Ausreden eben ſo er—⸗ 
finderiſch wie ihte Vorgänger. Einer 
nach dem anderen wußte vom Ge— 
ſchworenendienſt loszukommen und 
Superiorrichter Foell zu überzeugen, 
| daß er nicht der richtige Mann ei. 
Nicht ein einziger Gefchnorener wurde 
ausgemählt. 


Satniht Leute genug. 


Major Funthoufer, der zmeite 
Hilfspolizeichef, erklärt, daß er. den 
Aufforderungen, den Mädchenjägern 
in der unteren Stadt und in den 
Theatern der Außenbezirke das Hand 
werk zu legen, gern nachkommen 
würde, aber leider ſtänden ihm nicht 
Leute genug zur Verfügung. Er habe 
nur fünf Agenten zur Aufſpürung 
vonLaſterſtätten, und die ihm unter— 
ſtellten zehn „Polizeifrauen“ hätten 
mit ihrem Inſpektionsdienſt in den 
Tanzhallen genug zu un, Er mürde 


den Schürzenjägern auf den Dienſt 


paſſen laſſen, ſo bald man ihm ein 
ſtärkeres Perſonal zur Verfügung 
ſtelle. 


— — —— — 


Zuſammenſtoß. 


An der Süd Wabaſh Ave. und Oſt 
Monroe Straße ſtießen heute der 
Kraftwagen der Frau John O. Neſſen, 
Nr. 4458 Drerel Blod., und ein Stra- 
ßenbahnwagen zufammen. Frau Reffen 
und ihr Fahrer, der 28jährige William 
Gampbell, wurden leicht verlegt. rau 
Neffen ift die Gattin des Präfidenten 
der Neffen Qumber Eo, 


— | 9 — — 


Im Schulhauſe geſtorben. 


Thomas H. Kennedy, der Maſchiniſt 
der Raymondſchule, Oſt 36. Pl. und 
Süd Wabaſh Ave., fiel heute im Kel— 
ler des Schulhauſes tot um. 

Herzſchlag hatie dem Leben des 66 
Jahre alien Mannes ein Ende gemacht. 


Kennedy woa 644 Oſt 4. —— 


arrveren auve. 5 
— * Be 


tanzen und ihm Vorſchub 
Wühlerei 


„Sein“ Syndikat. 


Fonds für deutſche Preiſe faſt erſchöpft. 


Herr Eugene Putrelle und ſeine 
Geſchäftsfreunde. 


Fein ausgedachter Tiefbauplan. 


Befhwerde über mangelhaften Derfehrs- 
dienft auf der Jorthweitern Hocdbahn- 
— Philippifa des Lountyratspräfiden. 
ten McCormid gegen Hhoyne. 


Als vorgeblicher Vertreter eines 
Syndifats, melches diefe ausführen 
laffen will, legte heute Eugene Butrelle 
dem Verfehrsausihuß des Stadtrats 
Pläne vor für ein „umfaffendes Tief: 
bahnneg*. Er wurde aufgefordert, die 
Leute namhaft zu machen, welche das 
Syndikat bilden, hat e3 aber abge= 
lehnt, diefer Aufforderung zu entfpre= 
chen. &3 ift ihm dann bedeutet wor= 
den, daß der Ausfchuß fih mit ihm 
auf nichts einlaffen werde, folange er 
feine angeblihen Gefchäftsfreunde 
nicht nenne, und auch fall3 er fie nenne, 
merde man ihn nur dann wieder an- 
hören, falls er feine Pläne in die yorm 
eines Ordinanzentwurfs kleide. 


Etwas unklar. 


Herr Putrelle hatte ſich vor dem 
Ausſchuß in Begleitung des Anwalts 
Percival Steele eingefunden, doch be— 
teiligte ſich dieſer in keiner Weiſe an 
den Verhandlungen. Putrelle ſelber 
hatte angegeben, daß „ſein“ Sydikat 
willens ſein würde, 3110,000,000 auf 
den Bau eines Tiefbahnnetzes zu ver— 
wenden, wie die ſtädtiſche Hafen- und 
Tiefbahnkommiſſion es geplant habe, 
nur die Linien unter derMadiſon- und 
unter der Halſted Str. würde dieStadt 
ſelber bauen müſſen. Dieſe Linien 
würde dann das Syndikat zur Rate 
von 5 Prozent der Baukoſten pachten, 
für den Betrieb des ganzen Tiefbahn— 
netzes würde es eine Betriebsgerecht— 
ſame von zwanzigjähriger Dauer ver— 
langen. Gefragt, was denn ſeiner An— 
ſicht nach der Bau der Tiefbahnlinien 
unter der Madiſon- und der Halſted— 
Str. koſten würde, gab Putrelle zur 
Antwort: „828,000,000“. Es wurde 
ihm geſagt, daß nach den Voranſchlä— 
gen der vorerwähntenKommiſſion dieſe 
Koſten auf 350,000, 000 zu ſtehen kom⸗ 
men würden, und daß für die Stadt 
nicht die Möglichkeit gegeben ſei,eine 
ſolche Summe aufzubringen. 

Nachdem Herr Putrelle abgefertigt 
war, beſchäftigte der Ausſchuß ſich mit 
der Beſchwerde der North Shore Im— 
provement Aſſ'n. über den angeblich 
unzulänglichen Verkehrsdienſt auf der 
Wilſon Ave. Linie der Northweſtern 
Hochbahn, ſowie mit einem von den 
Beſchwerdeführern erwähnten Gerücht, 
daß die Betriebsleitung dieſen Dienſt 
demnächſt noch zu verſchlechtern beab— 
ſichtige. Herr Feron von der Hoch— 
bahngeſellſchaft widerlegte die Behaup⸗ 
tung der Beſchwerdeführer, daß zwi— 
ſchen 5 und 6 Uhr Abends 50,000 
Fahrgäſte auf der Halteſtelle an Wil— 
ſon Ave. abſteigen. Es ſteigen, ſagte 
er, dort am ganzen Tag nur etiva 10,- 
000 Berfonen auf, daß in einer 
Stunde dort fünf Mal fo viel abfteigen 
follten, fei danad) ein gewaltiger Un- 
finn. Er gab zu, daß bie Gefellſchaft 
beabſichtige, einen Teil derZüge, welche 


| jet den ganzen Tag hindurch auf der 
| Witfon Ave. Linie verkehren, in Zus 


funft. nur mehr während der vers 
fehrsreichiten Morgen» undAbenditun= 
den laufen zu laffen. 

Eine Philippifa, 

Da Manöver, mittel3 beiffen — 
wie an anderer Stelle berichtet wird 
Staatsanwalt Hoyne fi im 
den Bejig ber Kanzlei des County— 
anwalts geſetzt hat, veranlaßt den 
Countyratspräſidenten zu einer ge— 
pfefferien Philippika gegen den öffent— 
lichen Ankläger. Hoyne, ſagt er, rede 
bon Durchftechereien, die bon Hilfe- 
countyanwälten im ntereffe bon 
Stenerhinterziehern begangen morben 
ſeien. 

Sollte an dieſen Angaben etwas 
wahres ſein, ſo würden Countyanwalt 
Chindblom und er ſelber mit dem 
größten Vergnügen an der Verfolgung 
der Schuldigen helfen. Tatſächlich 
mache aber der Staatsanwalt ſelber 
ſich von Tag zu Tag verdächtiger. Er 
ſei ſeinerzeit aufgefordert worden, die 
Gerüchte zu unterſuchen, nach denen 
Mitglieder des Countyrats zur Ver— 
gebung des Baukontrakts für das neue 
Souninbofpitaf mit $100,000 beftochen 
worden ſeien. Vorgelegt habe er die 
Sache einer Grandjury erſt auf eine 


ausdrückliche Anweiſung des Richters 
Kerſten hin und dann ſo unvollſtän-⸗ 


dig, daß die Jury nichts habe tun 
können, ſondern die Angelegenheit zu⸗ 
rüdgelegt babe „für die nädhjte Grand- 
jury“. Eige neue Grandjury nad) der 
anderen fei vereidigt worden, aber der 
Staatsanwalt habe jene Unterfuhung 


Sin nicht wieber aufgenommen. Wohl aber 


habe er feither einen verartigen Halt | w 
an acht Mitgliedern bed Counthrat3, 
daß dieſe gehorfam nad feiner Pfeife 

leiften : bei 


wurde, fofern man ihn überhaupt als 
rechtmäßig ermählten «Staatsanwalt 
betrachten fünne. E38 fei im Uebrigen 
fon an fi ein Skandal, daß der 
Staatsanwalt ich faft beftändigq mit | 
zei, drei Gehilfen in den Räumen des 
Tountyrats herumbrüde, mo fie nichts 
zu jchaffen haben, mährend das 
Countygefängniß ſich mehr und mehr 
überfülle mit Unterfuchungsgefange- 
nen, zu deren Prozefiirung e& ber 
Staatsanivaltichaft an Zeit fehle. 

Wie der Staatsanwalt heute erflä- 
ten läßt, wird er die angeblichen Un- 
regelmäßigteiten bei fogenannten 

„Steuerverfäufen“ von einer Sonber- 
grandjurh unterfuchen laffen. Hilfs: 
Haatsanmwalt Berger mird in ber 
Kanzlei des Countyanmwalts das eima 
dort vorhandene einfchlägige Materiai 
aufzuftöbern verfuchen. 


—1 —— 


Gewarnt und vorbereitet. 


Edward Barrett angeblich auf dem Kriegs» 
pfad gegen Richter Kerftei. 


Mit Nevolvern bewaffneten ji 
heute Richter Kerften und Hilfsjtaats- 
anmwalt Fleming im Kreisgericht und 
ließen den Saci von einer verboppel- 
ten Sheriffsmannfchaft bemachen, 
nachdem ihnen berichtet worden war, 
daß Edward Barrett Drohungen ge= 
gen fie ausgeftoßen habe. Barrett ijt 
mit feinem Bruder Henry fehuldig be= 
funden morden, vor etwa acht Mo- 
naten Walter Mafterfon in einer 
Schantwirtfchaft an Lincoln Ave. und 
Roscoe Straße niebergeftcchen und 
tötlich verwundet. zu haben. Zudt- 
bausftrafe auf unbeftimmte Zeit fteht 
ihm bevor. Bon den Drohungen Bar 
rett3? erfuhr zuerft Staatsanwalt 
Hohne von einem Bekannten Barrett3, 
welcher jagte, daß Barrett mit einem 
Revolver bewaffnet fei. Der Staat3- 
anmwalt benachrichtigte den Richter und 
den Hilfsftaatsanmwalt und erbot fich, 
ihnen eine Wache von Deteftives zu 


ftellen, doch fie lehnten ab. Der Richter | 


ließ den  Sheriffsgehilfen Thomas 
Sturch, mwelher Barrett von Jugend 
auf fennt, an der Tür zum Gericht3- 
faale Wache halten, mit dem Nuftrage, 
ein Zeichen! zu geben, jobald Barrett 
fich zeigen würde. 


Kind lebend verbrannt, 


Der Bleine Eruft Buchner hatte wahrfcheins 
lich mit Streihhölzben gefpielt. 

Mährend Frau Kora Budner heute 
Morgen einen Ausgang machte, ijt ihr 
bierjähriges Söhnden Ernit, den jie 
allein zurüdließ, bei lebendiaem Leib 
verbrannt. Der Kleine hatte wahr: 
Theinlic mit Streichhölgchen gefpielt 
und feine Kleider in Brand gejett. Die 
Yamilie wohnt 1903 Part Abe. 

Ein Mann hatte, durch die Gafle 
hinter dem Haufe gehend, das Teuer 
entdedt und die fyeuerwehr gerufen. 
Diefe fand das Kind von Flammen 
umbült auf dem Fußboden, Töfchte 
da3 Feuer und brachte Ernit nach dem 
nahen Park Upenue Hofpital, er war 
aber bei der Ankunft jchon tot. Kopf 
und Rumpf maren entjeglich ver— 
brannt worden. Frau Budner fiel in 
Dhnmadt, al3 fie im Hofpital den 
Xod ihres Kindes erfuhr. Das Teuer 
richtete etwa H800 Schaden ar. 


— — ——— 


Die zweite „Welle.“ 


Stellte ſich um Mitternacht mit empfind⸗ 
licher Kälte ein. 


Der erſten „kalten Welle“ des Win— 
ters, welche vor ein paar Tagen das 
Queckſilber faſt 36 Stunden lang un— 
ter dem Nullpunkt hielt, iſt um Mit— 
ternacht auf den Flügeln eines ſcharfen 
Nordwinds eine zweite gefolgt. Die 
Luftwärme jqnt ziwifchen Mitternacht 
und 8:30 Uhr Morgens von 7 Grad 
über bi3 auf 1 Grad unter Null, um 
fih dann innerhalb einer halben 
Stunde auf 3 Grad über Null zu he= 
ben. Bereit3 feit geftern Nachmittag 
um 3 Uhr, ald 22 Grad verzeichnet 
wurden, machte fich ein ftetiges Yallen 
bemerfbar, 


Der verpöute Schnaps. 


Benjamin Ruttnid, Nr. 2343 Welt 
North AUpe., erzählte im Stabtgericht3- 
hof für YFamilienangelegenheiten, mo 
er geftern al3 Angeklagter vorgeführt 
mwurbe, er habe in der Polizeimache an 
ber MWeft North Ave. von einem ande> 
ren Gefangenen eine Flafhe Schnap3 
erhalten. Der Polizeihef Hat eine 
Unterfuhhung angeordnet. €3 ifl ihm 
unerflärlich, wie ein Gefangener ſich 
Schnaps verfchaffen kann. 


— TFaft 3000 Säfte Iprachen geftern 
Abend im MWeihen Haufe por, to 
Präf. Wilfon und feine Gemahlin das 
dritte gejellfchaftliche Ereianiß der 
Saifon, den Empfang der Kongreh- 
mitglieder, veranftalteten. 


Das 8 Wetter. x 


Chicago und — Klar und etwas fül- 
ter heute Abend, niedriaite Luftwärme etwa 4 
Grad unter Null; 1.orgen Iar; mäßiger Norr- 


weſtwind. 
— En heute Abend und morgen; heute 


Abend 
ie: — beute Abend und 
lich morgen; = Abend tälter im een 
: Klar und an ltend en u 


— er = 
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Kleine Anzeigen. x ; 


Drogen mil — 


Antwort des Gewerlſchaftsrats an 
die Reſtaurant Keepers' Aſſociatien, 


Werden Beweiſe ſammeln. 


Sekretãr Nockels vom Gewerfichaftsrat er 
klärt, der Verband werde die Durchfüh⸗ 
rung des Sonntagsgeſetzes zu erzwingen 
ſuchen. — Nur eine Verhaftung. 


Mit der Drohung, daß die Gewerk⸗ 
ſchaften Chicagos die Schließung der 
Speiſewirtſchaften mit Schankbetrieb 
an Sonntagen zu erzwingen ſuchen 
würden, beantwortete Sekretär E. N. 
Nockels vom hieſigen Gewerkſchaftsrat 
heute die Ankündigung, daß die in der 
Chicago Reſtaurant Keepers' Aſſocia⸗ 
tion vereinigten Speiſewirte in ihrem 
Kampf gegen die Verbände der Speiſe⸗ 
hausangeſtellten auf die tatkräftige 
Hilfe des Verbands der Arbeitgeber 
rechnen könnten und die Leiter der 
Verbände der Angeſtellten wegen Ver— 
ſchwörung ſtrafrechtlich belangen wür—⸗ 
den. 

Er machte klar, daß der Gewerk⸗ 
ſchaftsrat und die in ihm vereinigten 
Gewerkſchaften alle Hebel in Be— 
megung jegen würden, um ben Ber« 
bänden der Köche, Bäder, Kellner und 
Aufwärterinnen zur Anerfennung 
durch bie Speifehausbefiter zu verhel⸗ 
fen, und ſelbſt vor einer energiſchen 
Kampagne für Durchführung des 
Sonntagsgeſetzes nicht zurückſchrecken 
würden. „Die Vertreter der Reſtau— 
rant Keepers' Aſſociation“, erklärte 
der Sekretär des Gewerkſchaftsrais, 
„ſuchen nach halbvergeſſenen, ſpitzfindi⸗ 
gen geſetzlichen Beſtimmungen, um die 


| Verbände der Angeftellten der Speife- 


wirtfchaften zu ruiniren. Wir brau- 
chen nicht fo meit zu gehen, um —* 
Herren eine Lehre zu geben. Im 

ſetzbuch iſt ein Geſetz, über deſſen Be— 
deutung fein Zweifel beſteht, das Ge— 
ſetz für Schließung der Wirtfchaften 
an Sonntagen. Wenn bie Speifehaus- 
befiger ihren Angeftellten nicht eine 
jchstägige Arbeitszeit gutmwillig "bes 
willigen wollen, tünnen wir fie Dazu 
zwingen, # dem wir die Durchführung 

dieſes Geſetzes erzwingen. 

„Die Gewerkſchaften werden auf der. 
Durchführung diefes Gejehes beftehen 
und fo ihre Forderungen teilmeife 
durchfegen. Wenn die organifirte Ar- 
beiterfchaft für Durchführung des Ge- 
fees eintritt, wird es nicht ſo ſchwer 
fein,. Ueberführungen megen feiner 
Verlegung zu erzielen.“ 


Werden Beweife fammeln, 


Die Leiter de3 Gemerkfchaftärats 


| und des Verbands der Aufmwärterinnen 


und der anderen in den Kampf mit ben 
Speifehausbefitern vermwidelten Ar- 
beiterverbände werben, wie fie heute er⸗ 
flärten, Jich jofort daran machen,‘ das 
nötige Beweißmaterial für die Ber- 
legung des Sonntagägefeßes gegen bie 
Speifehausmirte, die zugleich Wirt: 
Ichaften betreiben, zu- Jammeln, 


Angeblicher Anwalt verhaftet, 


Nur eine einzige Verhaftung wurde 
heute in Verbindung mit dem foge 
nannten Bohyfott gegen Henriciß Re 
ftaurant vorgenommen. Ein Mann, 
der fich für den Anwalt 9. 3.Burns, 
1324 ©. Wincefter Ave, ausgab, 
wurde bor dem Lofal wegen Rubeftö- 
rung verhaftet. Die Sergeanten Eor- 
coran und Galliter, die ihn verhafte- 
ten, behaupteten, er jei angetrunfen ' 
geivefen. Er wurde deö unordentlichen 
Benehmenz angeklagt. Der Name fin- 
det ſich nicht im Adreßbuch. 

Frl. Mary Thalen und Frl. Mable 
Wambach, die geſtern vor dem Lolal 
verhaftet wurden, verlangten, als ihre 
Fälle heute im Gerichtshof Stadtrich⸗ 
ter Ryans zur Verhandlung kamen, 
Schwurgerichtsverhandlungen. 


Schanklizens beanſtandet. 


Anwalt John L. Lyle dringt Bei 
Kreisrichter Baldwin darauf, daß die 
Lizens, welche dem George 2. Bermun 
zum Betrieb eines Schanklofald am 
Halfted nahe 63. Straße erteilt wor: 
den ift, widerrufen were. Berman fol 
nur ein Strohmann fein für jenen 
Edward Weiß, defjen Spelunte indeer 
Levee fürzlih von der Stabtverwal- 
tung gejchlofjen wurde, Auch joll auf 
feinem Lizenfirungägefud) der Name 
von minbeftens einem Bürger gefälicht 
worden fein. 


Gefährliher Plat, 


—— \ 3 J 
Von einem Kraftablieferungswagen 
der Großfleifher Morris & Co. murs 


de heute an der Afhland Aoe., nahe ver 
47. Straße, 
täufer Edward Strigast, 5489 üb 


Honore Str, vom Tritt eined Stras = 


Benbahntwagens geftoßen und 
innerlich jeher verlegt, bei 
erden. 


Die — 
veröffentticht Beute 





der achtzehnjährige Wer 


0,000 arofe Fon 


he ce 


 Stwißco Haarmittels 


frei weggegeben 


Bir wollen, dak jeder Mann und jede Fran in Chicago 


eine große Brobe:-Flaihe des Swihco 
Hanrmittels umfjonit erhält. 


Swißeo erzeugt neues Haar, beſeitigt Schinn, gibt dem Haar feine natürliche 


Farbe wieder und verhindert alle Saar: und Santleiden. 


Es koſtet Euch nichts, 


Loop. 
Economical Drug Co. 
Bublic Drug Co. 
Buck & Rayner (3 Läden) 
Conſumers Drug Co. 
Some Drug Co., 85 W. 


Elart und Dearborn Eir. 


Monroe Str., wild. 


Afyland Drug Eo., Clark und Ranbolph Eir. 


Abrend Drug Co. Madiſon und Fifth 
%. 9. Aronslup, Clark und Bart 
Bolton Store Drug Dept, 
Hillman’s Drug Dept. 
he Fair Drug Dept. 


Nordſeite. 


N * Butts, 849 R. Clarlk Str. 
Hechter, 521 N. Clark Etr. 
Sauber "Srug Etore, 3203 N, Elatl Etr. 


Eine Strafendekanniihafl. 


Sumoriftifher Roman von Sreb. Harold. 
Deutfh von Anna Kellner. 


(12, Fortjegung.) 
„Aber Sie werben doch nicht jchon 
gehen!“ rief Miß Stinner lebhaft au2. 
„Mein- Vater kann jeden Augenblid 
hier fein, und er mürbe fich furchtbar 
ärgern, wenn er Nhren DBejuc ber- 
fäumt Hätte.“ 

„sch kann ja unten in der Halle auf 
ihn warten,” jchlua — — a 1 
lich vor, „und übrigen smpelteiemd 
offen, daß ich gar nicht mehr — 
es überhaupt nötig iſt, daß wir noch' 
miteinander ſprechen.“ 

„Das ift aber nicht ein bißchen lie- 
benswürbig,“ bemerfte fie. 

„sch fürchte, wir haben verſchiedene 
Begriffe bon Liebenswürdigkeit,“ ſagte 
er in gemeſſenem Ton. Da fiel ihm 
ein, wie komiſch doch das Ganze ſei, 
und er lachte wider Willen. „Wollen 
Sie wirklich, daß ich noch bleibe?“ 
fügte er hinzu, indem er einen jcherz= 
haften Ton anjlua. 


„Das kommt ganz darauf an, 
äffte fie ihm in fpöttifchem Ton nad); 
„wenn Sie amüjant find, ja!” 

„Wie amüfant?“ fragte er, indem 
er Tich wieder binjehte und den Hut 
neben fich auf den Boden jtellte. 


„Etwa fo wie geftern im Britifchen 
Mufeum gegen die junge Dame mit 
bem buttergelben Haar. Das mwürbe 
mir genügen.‘ 

Mokcerop Inirfchte in plöglich auf- 
fteigendem Uerger mit ben Zähnen. 
Dann lächelte er in einem Anfall von 
melancholiſchet Luſtigkeit. Endlich 
ſeufzte er und ſchüttelte ſchwermütig 
den Kopf. 

Ah, geſtern!“ ſagte er und ſeufzte 
noch einmal tief auf. 

Da ſcheinen Sie rieſig amüſant 
gewefen zu ſein,“ fuhr Miß Skinner 
fort, indem ſie ſeine innere Bewegung 

unbeachtet ließ; „ſagen Sie, wechſeln 
Ihre Stimmungen jeden Tag? Ich 
frage ausſchließlich aus Neugierde. 
Mir iſt ſo etwas in meinem . 
noch nicht porgefommen, ich habe mi 
zubor jemand in einer jolchen Si 
tuation gejehen.“ 

„Das glaube ich Jhnen aufs Wort, 


An! Reist Kreuzfchmerzen, 
Steiffeil, Eumdage. 


Bleibt Bein und Wunbheit heraus mit 
einer Heinen Probe:-Flafche des 
alten St. Jatohs-Del. 


Nieren verurfachen Kopfichmerzen? 
Mein! Diejelben haben feine Nerven, 
und fönnen deshalb feinen Schmerz 
geeeieden. Eure Kreuzſchmerzen wer⸗ 

den durch Lumbago, Sciatica oder eine 
Anſtrengung verurſacht, vnd bie 
ſchellſte Heilung iſt ſtillendes, durch⸗ 
dringendes St. Jacobs Oel“. 
es direkt auf bie | hmerzende ober emp» 
blihe Stelle und die Schmerzen, 
dheit und Lahmheit verſchwinden 
fofort. Bleibt nicht verfrüppeli! Holt 
eine Heine Probeflafhe „St. Yacob3 
Del" von Eurem Apotheter und werdet 
fund. Einen Augenblid nad ber 
— 9 werdet Ihr Euch wundern, 
was aus dem Rüdenfchmerz, Sciatica 
ober Lumbago- Schmerzen geworben iſt. 
Et. Jacobs Oel“ beſeitigt ſofort jeden 
Schmerz. G3 ift harmlos und ber- 
| brennt ober verfärbt nicht die Haut. 
3° ift daß einzige Mittel, dag man 
, lahmen ober 
‚ einteiben Tann, 
Neus 


Abe, 


Buren Er. 


| 
| 


Reibt | 


fih davon zu überzeugen und für 
immer abfolut jicher zu fein, dat „Swißco” das mwunberbatite 
Haarmittel ift, das Nhr je benußtet oder von dem Shr je gehört, 
Menn Yhr ausfallendes Haar, dünnes Haar, fahle Stellen, 
fpröbes Haar, graues Haar, fades Haar, durch Bleihen ruinir⸗ 
jes Haar, rauhes und widerſpenſtiges Haar, Schinn, Jucken, 
wunden Kopf, Finnen auf demſelben habt, füllt einfach neben⸗ 
ftehenden Koupon aus und holt Euch jofort eine Flafche dur 
Vorzeigung besjelben in irgend einem der nacgenannten 
Läden. Fragen werben nicht aeftellt, hr gebt dem Gehilfen 
rinfach den Koupon und erhaltet dafür eine Flafche abfolut frei. 
Dolle Größe Flafchen von „Smwihco” find käuflich in allen 
Mpötheten u. Department-Läden zu 50c und $1.00 die Ylafche. 


und 
Die auberbald 
wenn fte 10c in 
Remedh Eo,, 


2 sat 


Freier Koupon gut in 


Südoſtſeite. 


C. R. Walgreen & Eo., 39. Etr, u, Cottage 
Srove Ave. 

Balgreen & <horlen 4134 Gott. Grobe be. 
Walgreen & Thorien, 625 €. 47. Eir 
Walgreen Thorſen Drug Go,, 55, Boulevard 
und Michigan Ave. 
€. N. Walgreen & Lo., 3500 Eottade Grobe‘ 
Avenue. 

Bigno Dru ga Eo,, 31. Str. u. Calumet Ave 
vigno Drug Eb. 31. tr. umd Cottage 

Grobe Abe. 
9. I. Siiulte, 1501 E. 55. 
Geb Drug Co., 201 E. 35. 
De Pogart & Rob, 1000 €. 63 
Pros,., 71. und Cottage Grove 
RW. Mober, 


Str. 

Stt. 

Str. 
Ave, 
9157 Commercial Ave. 


Weſtſeite. 
2. Mm. Haefeler, 1960 W 


Madiſon Str. 
Milton E. Emuder, 225 9 W 


Madiſon Str. 


— — 


Miß Skinner,“ pflichtete er ihr mit 
Emphaſe bei; „ſie iſt auch einzig in 
der Geſchichte der Menſchheit. Ein ſo 
unnatürliches Glück wiederholt ſich kein 
zweites Mal. Aber ich bitte Sie um 
Entſchuldigung, ich hätte es gar nicht 
erwähnen ſollen, denn es wird Sie 
ſchwerlich intereſſiren.“ 

„Ich glaube, daß ich davon ange— 
fangen habe,“ korrigirte ſie ihn ruhig. 
Es lag offenbar Abſicht in ihrer Hart— 
näckigkeit. Er ſah ſie überraſcht an, 
während er ſich der Bemerkungen zu 
erinnern ſuchte, die ihre letzte Aeuße— 
rung herbeigeführt hatten. Aus ihren 
Augen ſprach zweifellos eine gewiſſe 
Schlauheit. Wenn ſie von ſeiner 
Stellung ſprach, ſo dachte ſie unbe— 
dingt an Veſtalias Beziehungen zu 
ihm, und ſie wollte ihm offenbar zu 
verſtehen geben, daß ſie ſie kannte und 
für ungewöhnlich hielt. Aber es war 
ja unmöglich, daß ſie eine Ahnung von 
dem Vorgefallenen haben ſollte. Er 
dachte angeſtrengt nach; er war feſt 
davon überzeugt, daß bei den Erklä— 
rungen in den letzten beiden Korri— 
doren teine perſönliche Bemerkung mit 
unterlaufen war. Wovon ſprach ſie 
alſo? 

Sie lehnte ſich in ihren Seſſel zurück 
und begegnete ſeinem fragend erſtaun— 


ten Blick mit großer Gelaſſenheit; ru—⸗ 


hig vetrachtete ſie ihn unier den trä— 
gen, hal boeſchloffenen Lidern hervor. 
Sein Argwohn glaubte unter der glat— 
ten Oberfläche eine Unterſtrömung 
bon ironiſcher Beluſtigung und von 
Triumph zu entdecken. Es lag nichts 
darin, was das Verlangen nach einer 
Erklärung hätte rechtfertigen können, 
aber wie er ſie beobachtete, ſchien es 
ihm, als gäbe ſie ſich Mühe, eine ge— 
wiſſe ſtille Heiterteit zu verbergen. 
Was immer das Geheimniß ſein 
mochte, es amüſirte ſie jedenfalls ſehr, 
den Schlüſſel dazu in der Taſche zu 
haben. 

„Jawohl, ganz richtig, Sie waren's, 
die zuerſt von meiner Sjtuation fpra- 
chen“, bemerkte er in demBejtreben, jich 
mit Ehren aus ber Affäre zu ziehen; 
„ich verjtehe nur nicht ganz. Darf ich 
fragen, aus -mweldem Grunde Gie 
meine Situation jo außergewöhnlich 
finden?“ 

„Sie haben fi ja felbft gerühmt,” 
erinnerte fie ihn, „daß fie einzig fei in 
ber Geichichte der Menjchheit.“ 

Sie jagte das in gleichgiltigem Ton, 
aber er jah es ihr an den Augen an, 
daß der Wortmechfel fie intereffirte. 

„Das ift ein „Eirculus vpitiofus”,” 
fagte er mit einem Anflug von fehul= 
meijterliher Strenge im Ton; „Sie 
haben Xhre Bemerfung zuerit ge- 
madt, folglich fann fie unmöglich auf 
meiner fpäteren Erklärung bafiren. 
Wenn ich mir die Bemerkung erlauben 
darf, man jcheint in den Vereinigten 
Staaten pon Nordamerika Logik nicht 
befonder3 gründlich zu lehren.“ 


„Darum find wir ja heraefommen,” 
erwiberte da3 junge Mädchen mit 
einem Schein von Naivetät. 

Der Gedante gefiel ihr jo gut, daß 
fie fi vornüber beugte und eine Miene 
annahm, als hätte fie ihm eine wich- 
tige Mitteilung zu machen. 

„Darum hab’ ich doch meinen Vater 
beranlaßt, Ihnen fofort den bemwußten 
Vorihlag zu machen,“ fuhr fie fort; 
„willen Sie, bie meiften Lehrer und 
Profefforen find fo fchmer zu ber- 
ftehen; aber wie ich Sie nur erblidte, 
ſagte ich zu meinem Vater: „Das iſt 
ein Mann, in deſſen Seele ich lejen 
fann, al3 wäre er aus Glas; wie ein 
aufgejchlagenes Buch Bit, fein 2 
neres bor mit“. Und dag i 
türlich eine ber — 
ſchafte. 


5612 *. 
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; 1904 Nanct Euftafia Marjorie, 


Freier 250 Flafhe Koupon 


Gut für eine dolle Größe 25 Cent3 Flafhe „Swiheo" Hair Re 
medy im irgend einem der unten angachıhrten Läden, wenn Name 
Adreffe deutlih auf die punftirten Xinien geichrieben find. 
Ehicago Wohnenden erbalten eiite freie _ Slafıhe. 


Marien oder Eilber direlt an die Stvißco Hair 


D. Sautare, Tincinnati, D,, fenden,, um die 


au Dede, 


BIEOBE aasnnssn0n sechsten 


Staat.. 


(Gebt volle Mdreife, fchreibt deutlich.) 


Südweſtſeite. 
Merz Drug Co., 12. Str. und Ogden Ave. 
James T. Sweeneh, 5458 S. Halſted Str. 
Sweeney & Jäger, 70600 S. Halſted Str. 
3.4. Oppenheimer & Co., 47. u. AſhlandAve. 
VBecker Ryan & Co., 63. und Halſted Str. 


Nordweſtſeite. 

- Bud & Nabner, 1307 Milwaulce Abe, 
Frank C. Aumann, 601 W. North Avbe. 
The Karg Pharmach, 757 W. North Ave. 
A. E. Hoelzer Drug Co,, 2403 Nortb Ave, 
Mattbaei Prod, Ebicago Abe. 
R, A. Wicboldt & Co., 1279 Milwaulee Abe, 

Moeller Bros, 1276 Milwaulee Ave, 


B 
SD, 


1858 W. 


— — 


bin?“ fragte Moßcrop mit einer 
Stimme, in der verlegte Eitelleit und 
Sinn für Humor miteinander ftritten; 
„ich biete Ihrem durchdringenden Blick 
kein Geheimniß dar? Dann iſt es 
wohl das Geſcheiteſte, ich bitte Sie, 
mir einiges über mich ſelbſt zu ſagen. 
Warum ſitz' ich zum Beiſpiel ſo ge— 
duldig da und laſſe mir's ruhig ge— 
fallen, daß Sie mich auslachen, aus—⸗ 
fragen, ironiſiren und überhaupt mal— 
trätiren, Sie, eine junge Dame, deren 
Berechtigung zu dieſer Behandlung 
durchaus noch nicht erwieſen iſt?“ 

„Aber haben Sie denn ganz ver— 
geſſen?“ erwiderte Miß Skinner. „Sie 
warten doch auf Papa!“ 

„Und erfreue bei dieſer Gelegenheit 
ſeinen Sprößling mit einer harmloſen, 
züchtigen Unterhaltung,“ ergängte 
Moßcrop in trockenem Ton. „Ich bin 
ganz entückt, daß meine Bemühungen 
ſolchen Erfolg gehabt haben, Miß 
Skinner; da Sie ſo ſchnell beluſtigt 
ſind, muß ich wohl annehmen, Sie 
haben ſich, bevor ich das Glück hatte, 
Ihnen meine Aufwartung zu machen, 
recht gelangweilt?“ 

„D, ganz im Gegenteil!“ tief das 
junge Mädchen mit einem Nachbrud 
aus, der deutlich bemies, daß fie nur 
darauf gewartet hatte. Sie öffnete den 
Band, in dem immer nod) ihr Tyinger 
ftedte. „Wiffen Sie, ich habe gerade 
den Adelsfalender ftudirt, das tft ein 
hinreißendes Buch; ich Tangmweile mich 
nie, wenn ich über Grafen und ber- 
gleichen Teje.“ 

„Es iſt mir befannt, daß dieſes 
Buch ſich großer Beliebtheit in Ihrem 
Vaterland erfreut,“ bemerkte David 
mürriſch. 

„Es ſteckt doch ſo viel Romantik 
drin!“ fuhr ſie mit erkünſtelter Ueber— 
ſchwenglichkeit fort. „Es ſpricht die 
Phantaſie ſo an! Sie befinden ſich ſo— 
fort in einer Atmoſphäre der Ritter—⸗ 
lichkeit, der Heldentaten und Aben— 
teuer, der Turniere und Kettenpanzer, 
der Liebeshöfe ...“ 

„Und Scheidungen und Banke— 
totte,“ ergänzte Dapid, „bie bürfen 
Sie nicht pergeffen.“ 

Das junge Mäbden fah einen 
Augenblid ernft drein, dann nidter fie 
mit dem Kopf. Aber Thon im näd;- 
ften Moment hatte fie ihre übermütige 
Laune wiedergefunden. 


„Und die föftlichen aller Namen, die | 
man ba zu lefen befommt!” fuhr fie | 


fort, indem fie den Vlid über die auf- 
geihlagene Geite ſchweifen ließ. 
„Hören Sie fi) zum Beifpiel einmal 
folgendes an — gibt’3 eimas Scho- 
nereö? ‚Drumpipes, Graf von, Sir 
Archibald Coronach Dugal Siraihſpey 
Malcolm Linkſhaw, Viscount Dun— 
fugle von Inverdummie, Baron Pillie— 
willie von Slug-Angus, Morahſhire 
in Schottland und Baron von Neu— 
ſchottland. 
1880. Wurde Majoratsherr nach ſei⸗ 
nem Großvbater als 19. Graf am 10. 
Januar 1902. Heiratete am 2. Mai 
die 
dritte Tochter des Gutsherrn von 
Craigiehaup und ſeiner Gemahlin, 
Tryphena Pincock (dieſe ſtarb am 6. 
März 1899), der älteſten Tochter des 
bierten Barons Dubb von Kilmhiffel. 
Adreffe, Schloß Stirl kei Roffieoint, 
Elgin. Mitglied des Weltbummler- 
Hubs‘,“ 

Eie las ihm den Pafjus aus dem 
Adelslalender mit großer Deutlichkeit 
in Ausſprache und Betonung vor. Als 
ſie fertig war, herrſchte einige Zeit, ties 
fes Schmwei 

redit?“ fragte 


„Nun, Bahr ich 
ee — 


Geboren am 24. Auguft | ? 


a — die A re 


 Dabib fam bie 8 zögernd, 


ae über bie Lippen. 


„Ih wäre viel neugieriger, die 
Quelle — und den Zwed — Nhrer 
Stimmung zu erfahren,“ fagte David; 
„unglücklicherweiſe kann ich nicht be- 
baupten, daß Sie burhlichtig find; 
Ste treten mir mit einer Undbutchfich- 
tiffeit entgegen, die mein armer Ver- 
ftand vergebens zu durchdringen just. 
Ich fehe natürlich, daß fie um meine 
Freundſchaft mit Drumpipes wiffen; 
über warum diefe Tatfache in Yhrer 
Seele jo geheimnigpolle und unbeil- 
berfündende Dimenfionen annimmt 
und warum Sie fo bapon [preden, 
als hätten Sie eine groß: Verfchmu: 
rung, ein furdtbares Geheimnig ans 
Tageslicht gebracht, das kann ich ab: 
folut nicht begreifen.“ 

„Ab, Sie find eine viel problemati- 
fhere Natur, als ich dachte,” eriwiderte 
fie; „ich vermutete nicht, daß Sie die 
Verteidigung fo lange aufrechterhalten 
würden.“ 

„Ich — mich verteidigen?“ rief Da— 
rid aus, deſſen Sicherheit nach ihrer 


‚Bemerkung, er mußte jelbft nicht tie, 


ein menig wuchs, „ich berteidige gar 
nichts, ich ergebe mich mit lingeftiim, 
ic lege mich Ihnen zu Füßen, Mik 
Stinner. Ald Lohn begehrte ich nur 
das eine, daß Sie meine Unterwerfung 
mit einem Namen benennen. 3 iſt 
vielleicht ſchwach von mir, aber ich 
möchte für mein Leben gern wiſſen, 
was ich eigentlich aufgebe.“ 

„Sie follen nichts mweiter aufgeben, 
ivenn ich hnen raten dürfte, als Xhre 
Bemühungen, mich in „bezug auf Jhre 
Identität zu täuschen.“ 

„ah! sh bin alfo ein anderer? 
Bei meiner Seele, ich kann dazu dem 
anderen nicht Glüd wünſchen!“ 

„Sie haben geſtern im Britiſchen 
Muſeum und heute wieder meinem 
Vater Ihren Namen als Moßerop, 
David Moketop, angegeben,“ Taate 
das junge Mädchen. Er ſtimmte ihr 
durch ein Kopfnicken zu, und auf ſei— 
nem Geſicht erſchien ein Ausdruck der 
Beſchämung und Zerknirſchung. 

Nun hab' ich aber zufällig gewußt, 
wer Sie ſind,“ fuhr Miß Stinner fort, 
„und zivar bon allem Anfang an. 
Duth einen puren Zufall Hab’ ich 
nämlich Ihre Photographie geſehen — 
ein Herr hat ſie mir gezeigt, mit dem 
Sie intim befreundet, ja ſogar entfernt 


verwandt ſind. Wir haben bie Meber- | 


fahrt auf demſelben Dampfer gemacht. 
Ich hab' Sie alſo im Britiſchen Mu— 
jeum fofort erfannt und Papa veran- 
laßt, Sie anzusprechen: id) war neu= 
gierig, mas Sie jagen, tie Sie fidh be- 
nehmen werben.“ 

„sh fürchte, Sie werden fehr ent- 
täufcht getvefen fein,“ verfegte Moß- 
crop, der fi) nicht ohne Erfolg be- 
mübte, gelaffen zu fprechen. „Haben 
Sie geglaubt, ich werde brülfen ober 
tanzen oder Jonft mas?“ 

„sh habe nie zuvor einen Mann in 
Shrer Situation Tennen gelernt, und 
da wandelte mich die Laune an, ein 
Erperiment zu machen: ich wollte mich 
gern an Nhrer Verlegenheit meiden.“ 

„Darf ih Sie nun bitten, Mi 
Stinner,” fragte er, „mir auch eine 
feine Laune zu erfüllen? Ich möchte 
nämlich jehr gern wiſſen, wie Ihnen 
Ihr Experiment behagt, und wie weit 
es gediehen iſt.“ 


(Fortfegung esung folgt.) 
t ” a XX 
Verſonalnachrichten. 
+4 

— Im Hahnemann Hoſpital verſiarb 
geſtern im Ater von 66 Jahren der An: 
walt Lewis Erbſtein nach längerer Krank⸗ 
heit. Der Verſtorbene war in Polen ge— 
boren und kam im Jahre 1855 nach Chi⸗ 
cago. Seine Sattin und zivei Söhne, die 
Anmwälte Charles €. Exbſtein und Saul 
€. Erbitein, überleben ihn. Die Beerdi: 
gung findet morgen Nachmitiaa auf dem 
Jaldheim Friedhof jtatt. 

— Kohn Mannic, feit neun 
Feuervchrmarjeall bon Daf Park, ver: 
tarb geitern unerivartet. Augenfehein- 
lich hat ein Herzleiden feinem Leben ein 
Ende gemadt. Der Verjtorbene war 
Mitglied der freitwillinen FFeuerivehr des 
Vorort3 bei ihrer Gründung bor dreißig 
Nahren und trat fpäter in die Berufs— 
Feuerwehr ein. Vor neum Jahren wurde 


er zum Marfchall befördert. Er var un: 
verheiratet. 


Mande Würde 
Nichtswürdigkeit erlangt. 
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ı Als Klas davon erfährt, 


„Im Hafen”, Siherdrama in drei Aften 
don ©, Engels, 


Vor einer Handvoll Leuten wurde ge⸗ 
ſtern Abend im Deutſchen Theater 
ein beachtenswertes Erzeugniß der 
modernen deutſchen Dramatit auf⸗ 
geführt. Es iſt ein Jammer zu ſehen, 
wie troß der dantensmwerten Bemühun- 
gen der Direktion, außer ber leichten 
auf die gehaltvolle Bühnenliteratur 
zu pflegen, und troß ber —528 
Darftellung folcher Werte das —8 
leer bleibt, wenn z. B., wie geſtern 
Abend, ein Fiſcherdroma angelundigi 
wird. Gibt man eine zugkräftige Ope⸗ 
rette längere Zeit, ſo werden die „lite— 
tarijchen“ Herrſchaften ungehalten, 
wird ein modernes deutfches Drama 
aufgeführt, too find dann die Kämpfer 
für die Erhaltung der deutfchen | 
Sprache und deutichen Geiftes? . 

Tür den großen Haufen bat Engels 
fein Drama „sm Hafen“ allerdings 
nicht gejchrieben, denn e3 enthält Ge- 
danien, eine Fülle von Gedanken ſo— 
gat, aber e3 tft nicht nur mit dem 
Kopf, fondern auch mit ben Herzen 
ee Warmes Leben pulfirt in 

den, Geftalten, deren ergreifendes Gt: 
ſchick ſie zu Opfern des Konflikts zwi⸗ 
ſchen der alten und der neuen Zeit 
macht. Sicher und treffend ſind die 
Bewohner des weltfernen Fiſcherdorfs 
an der Oſtſee geſchildert, ein ſchwer⸗ 
blütiger, gottesfürchtiget Menſchen⸗ 
ſchlag. Das geiſtige und geiſtliche 
Haupt der Gemeinde iſt der Strand⸗ 
geiſtliche Paſtor Heiden, eine dem Ver— 
faffer prachtvoll gelungene Geſtalt, 
kernig, zäh und konſervativ, mit gut 
entwickeltem Verſtändniß für mate⸗ 
rielle Vorteile, ein grimmiger. Feind 
dea.neuen Geiftes da draußen, deflen 
Eindringen allerlei Teufelswert und 
damit die Erfehütterung der Stellung 
des Oberhirten hereinzubringen brobt. 
Diefe Geftalt wurde dem Verfaljer 
von Herrn Sondern mit tiefem Der- 
ftändnig_ nachempfunden und faft 
durchiveg überzeugend nachgeichaffen. 
Nur bier und da fchien es, als ob der 
Künftler in eine etwas gemollt wir- 
fende Ihentralit verfiele, im erjten 
Alt 3. ®. Doc ift hiervon der Ver— 
faſſer ſelbſt nicht ganz freizuſprechen, 
wie ein großer Teil des dritten Altes 

und beſonders der Schluß zeigte. 

Der in das Dorf wehende neue Geiſt 
iſt in dem jungen Ingenieur Heinrich 
dargeftellt; veriörpert fann man nicht 
gut jagen, denn der Verfaſſer hat ihn 
mehr zum Träger einer Idee gemacht, 
Als zu einem lebendigen Menſchen. 
Heinrich iſt der Sohn des Lehrers, in 
deſſen Hauſe — die Frau des 
Fiſchers Klas Drühs, aufgezogen wor—⸗ 
den iſt. Die Pflegegeſchwiſter, von ge⸗ 
meinſamen geiſtigen Intereſſen, Ar 
einander geliebt und find ına Gerebe 
der Leute geommen, Ohne mirkliche 
Schuld, denn in einer fTritifchen 
Stunde ift der Vater noch rechtzeitig 
dazwifchen getreten. Heinrich hat das 
Vaterhaus fogleicd verlaffen müften. 
und Hedwig hat ven Filcher geheiratet. 
Glücklich find diefe Beiden nicht, aber 
fie leben äußerlich friedlich. Hedimig fann 
Heinrich nicht vergelfen, 
arme, eintönige Dafein im Fiſcher⸗ 
haufe iſt ihr eine Qual. Klas, ein 
harmloſer, gutherziger und ſchwerfälli⸗ 
ger Menſch, liebt ſeine Frau, doch ins— 
geheim quält ihn alle die Jahre der 
furchtbare Zweifel, ob an jenem Gerede 

| der Leute nicht doch etwas Wahres fei. 
| Da kommt Heinrich zurüd ald Inge: 
| nieur und erfüllt von ben modernen 
Ideen. Er gerät fofort in ſcharfen 
Konflikt mit dem Paſtor, und in ei— 
nen ſchweren Seelenkampf werden 
Klas und Hedwig geſtürzt. Um Klas 
zu beruhigen, ſchwört Hedwig ihm bei 
Jeſus Chriſtus und dem Haupte ih— 
res Kindes, daß zwiſchen ihr und 


| Heinrich damals nicht? vorgefallen it 


und aud; niemal3 etwas vorfallen 
wird, Umfonft, der Zug des Herzens 
ift mächtiger ald alle Schwüre. rn 
einer Nacht, da Klas abmwelend ift, 
fommt & troß der Wachlamfeit des 
mißtrauifchen Paftord und der alten 
Mutter des Klas zur Kataftrophe. 
nimmt er 
die menfchliche Seite der Sache phi— 
fofophify. Er ift damit einverjtan- 
den, daß jene Beiden, die ja doch für 
—F beſtimmt waren, fortan ſich 
ersten Aber daß jener Schmwur 
| ihn Hat täufhen können, das erfehüt- 
' tert jeinen Göttglauben auf Las 
Schwerfte, ftürzt ihn im die fchredlich- 
ften Smeifel, Er nimmt fein Kind und 


| ftürzt ji mit ihm in die See, „um 


Gott zu fuchen“, 
Der arme Klad wurde in feiner 


| ganzen täppiichen Xreuherzigfeit, fei- 


ı nem Gemüt und feiner von Zmeifel ge- 
quälten Seele von Herrn Koppee den 
Zufehauern meifterhaft vor Augen ge- 
führt, und Frl. Duino veranfhaulichte 
die inneren Kämpfe der Hebivig mit 
dem vollen Aufgebot ihrer bedeutenden 
Kunft. Herr Mühlhan mahte aus 
dem vom Berfaffer ziemlich jliggenhaft 
gezeichneten Heinrih einen Menfchen 
jo mweit e8 achen wollte, und Herr 
Sondern war, wie fchon erwähnt, eine 
kräftig ausgeprägte Perfönlichkeit als 
Paftor. Herr Chriftmann ala Lehrer, 
Frau Niemann ald® Mutter Drübs 
und die Kleine Hohmann ald Anna 
wurden ihren Rollen beftens gerecht. 
Das auf ein meites Gebiet des 
Denkens und Fühlens fehr anregend 
"mirlende Drama mit feinen piycholo- 
giſch interefianten Geftalten machte 
großen Eindrud; die trefflichen Lei- 
ftungen der Künſtler wurden mit ftat- 
fem Beifall aufgenommen. Das feine 
Sufammenfpiel u. die ftimmungsbolle 
Herrichtung der Bühne war der ber- 
ftänbnigbollen und tompetenten Re: 
gie von Direlior Danner zu banten, 


Nach den Erfolgen früherer Klaſ⸗ 
—* ——— dürfte 


das geiſtes⸗ 


ß ERSONAEN 


EEE 350 MILWAUKEE AVE. 
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— diefe gif ı von forgfältig ausgewählten Bargains von 
jedem Departement — zum Berkauf den ganzen Tag 


DONNERSTAG. 


bleichte Bettiicher, die 50c Qualität, 
Kiffenbeglige-—42 bei 36, weid; — 


das Stück für 32 c 
Bercales — Shepherd Ched Percales: | 
tirtes gebleichtes Muslin; 

gefaumt; 12%%ec Corte, für 


— die 10c Qualität, die Je 
Tiſchtücher, z⸗4Turkey 


Ddard für .. —V — 

Bett Ticking — Im— 
rote befranſte Medal⸗ 
lion Center,⸗ 81.00 


port. deutſches Fe⸗ 
dereinlaß, überall zu 
wert, das 
Stück 


60c —— 39 
Panel— Schwerer ge 


Yard 
Bettdecken — Gejäum- 
föperter Flanell; in al- 
Ien Schattirungen; — die 128c Quali⸗ 


ter Marſeille Effekt 
124 Quali⸗ tät, pex — — 
tät, dac GE Yan... 0a Re iu... 0° 
——— ———r .———————————— ————— 
$12, $15 und $18 feidene Damenkleider 
Eines Fabritanten Mufter Lager, gemacht aus Geide-Poplin, Chats 
meufe, Erepe de Chine und Meffaline, in dem neueften Modellen, in 


Schwarz, Blau, _ Copenhagen, 3.95 und 1.95 


Braun, Grau und Lapendet, ein 
Kommt früßgeitig für die befte Auswahl! 


geteilt in 2 Partien, zu 

$10 und $12 Gonts ‚für Damen. | Partie fehmwerer Winterffeider Für 
Atradan, Plüih und Chinchilla, | Mädchen — von fcdhiveren feh. Novelty 
alles angebrochene ie u. eitt- | Euitingg — gefütterte Taille — in 


aelne Größen, fiir die 85 90 | Größen 6 bis 14, 82.00 
} . 


Schlußraumung wert essihetse 65e 
———— —ñ——ââï—ï—— ————— — 


Kleiderſtoſſe und Seidenſtoffe ) 


Bolle Yard breite Meiialine Selde — reicher Atlasglanz, in vielen 
Novelty-Mleiderftöffe, Double Fold 


Schattirungen — die 1.25 Qualität, Dard, zu 
Schwere Keriey und Melton Sfirt- 
Novelty Plaids und Dverihot Karris 
tungen, für Kinbderkleider, 25c 


inad, auch fir Knaben⸗Anzüge und 
Mert, Hard zu 


⸗Hoſen geeignet, wert 3dc, 
bie Hard. ..... —X — IE 
——— — — — 
| Gardinen und Blanfets 1 | Sweater Coats u. Hemden | 
Schwere wmwollene Mufter Sweater 


Eine year von Nottingham und 
t Eoats für Männer, mit Shaml« 


ut *38 m, in Weik : 2 h 
und Ecru, 2.5 Kragen; alle Größen; beite N 
‚1.45 2,50 Wette, für... Sbsisn 1.39 

Schwere geittidte Shafer Sweater 


das Paar. u. 
Grtra arohe Blantets, mit wollenem 
Eonts für Männer, mit großem Shatl« 
Kragen und Tafden: alle Grös 79 
c 


Muslin — Schwerer unge— 
bleichter Muslin; volle Yard 


breit, beſte 10c Sorte, 

64c 
Handtuchzeug — 17zöll. 
gebleichte Handtuchzeug 


.— — 


dert, 


sn“ 


„Kap“, die reguläre 2.50 > 39 
x Ben; 1,50 Werte, für.sccıee. 


Sorte, das Patr........ 
9x9 Beuffeline Art Sauares, tend- Eine Bartie don wollenen Muſter 
Sweater Coats für Knaben, in ailen 


bar und nahtlos, —— — 59 
400 Werte, zu ... Moden und Farben, 756e Werte, 


er — — ke; vrientali- 
nun umen⸗Entwuͤr⸗ 11 9 8 


fen, wert 20.00, Yusivahl... Schwere Hanell- -Arbeitshemden * 


Männer, blaue und Dem, Gr, 5 
14 bis 17, wert 1.00, fü 9. 
Knaben⸗ Kappen, aus hen wolfenen 


2 Ai 
(Sriparnitie an Saıten | c 


Sammet-Schuhe für Damen, auf | *— ve Partie, 


neumodifchen Leiften gemacht, mit hohen | ; 
Strumpfwaaren 


oder tiedrigen Abjüken, Größen 24 bie | 
8; reguläre 2,25 Werte, 1. 50 

| Reinmollene gnerippte Strümpfe für 

Kinder, Größen 5 bis 


das Paar 
Warme efütterte Dongola-Schuhe 
gef ® Sub Ipeziell, das Paar ce 
Schwere fliehgefütterte Strümpfe fur 


J —— = ee ie 
Schnürjchuhe,; Größen i8 8; ri 
: 98: Damen, alle Größen, 25c Werte, 15 
das Paar CH 


wert 1.50, das Paar zu... 


Batentleder- sder Gunmetal⸗Schuhe 
für Miſſes und Kinder, mit weißem 
Buck oder faney Cloth Top; Größen 84 
bis 2; bie beite 1.50 Sorte; 08 
das Paar c 
Belour Galf-Schuhe für Knaben und 
Simgliinge, zur Hälfte mit doppelten 
Sohlen gemadt; Anöpf-Scuhe; Größen 

1 bis 54; beite 2,00 Werte, 

das Paar f 


Schwere baummollene Soden für 

Männer, jhwarz und lobfarbig; die 

reguläre 15e Sorte, das Paar 9e; 

—* Paar für c 
25e Caſhmere⸗ Strümpfe für —n 

ishwarz ımd in Farben, 

das Paar de 

Schwarze gerippte baumwoll. Kinder⸗ 

Strümpfe, Größen 5 bis 94, "7 

U 15e Sorte, das Baar... 20 


en Eine Rartie von feinen wolfenen Mufter 

( Unterzeug ) non Eutts fir Damen, die regu- 
— —— — — läre 1. 25 Sorte, für 

Woll. Mufter-linter- 


eug für Männer, alle |?5c feines geripptes fliehgefütter- 
Kaeben und Moden; |te8 Unterzeug für Kinder, 1 23: 
2C] und »Uinterhofen 3 3 
beite 50c Werte. c 


1.50 und 2.00 
Werte, 20 60, 
Sfirts. Tlannelette Skirts für Damen, 
in bellen und dunflen Farben, 


Kurz vaaren 
die 3öc Qualität, für 
1 


c c 
3. 3. Glart’3 Mafchinenzwirn, Somwnd. Schivere Flannelette Nacht⸗ 
Spul 


—— für Damen, 75e Qual., 
c 
— Nadeln, alle Sor Doilies. 123ölli ige beſtickte Doilies, 
— ae und Spitenfante, 
l5c Werte, zu 


Saxony Darn, jhmarz und weiß, 
Strang 
Stiderei-Seide, 


Schwere ia: 
Ihlichte und aerippte 
Piimner-Unterhemden 


24 Dards Rolle baumtmollenes 
Einfahband, BE. 2 000 wohnen“ 
Beite Qual. 


c 
5c Dreß Faiteners, 
Dugen ee alle Farben, Strang, un. ....n.+. 
rege Bajement: Spezialitäten 
10 Quart galvanifirte Wajffer: Die mohlbelannte Automatte 19 
die 19c Sorte, 10 Yaundry-Seife, 6 Stüde für.. € 
ür € | Grohes Badet Grandma’s Waſch⸗ 
ei Dr et geprehtes —— wert 15c, zwei Packete € 
a 
Whisty und Wein Sets, 6 Gläjfer, 
Flafche und Tray, aud feinem geprekten 


ns, 50 * — —— 2 g. 


c 
| Garpet-efen, aus gutem Befen- 
forn gemadt, vie * ge⸗ 
näbt, 35c Werte, 


Sacde gejtellt Hat, 
ſetzung hervorgeht: 


Präfident von Walter, am Hof eines deutſchen 

lichten Abert Sondern 
Ferdinand, fein Sohn, Major. . Dir. UlleihHaubt 
Sofmarfall bon Kalb Guftad stleemanı 
Lady Milford, Fadoritin de Füriten 


Annuy Sanders 
Sausfelrerät des Präfidenten, 


Ludwig Kopps⸗ 
Miller, Stadtmüufilant........D Dir. Yofe Tanner 


Deffen Ftan gouiie Brirdner 
Luiſe, deſſen Tochter Margarete Taran 
Sophie Aammeriungfer der Lady. . Carola Brever 
Ein Hammetbdiener de3 Füriten...... Otto Stottla 
Diener, Soldaten, Geritädiener, Volt, 


- Im Calumettheater in South Chi- 
cago wird ein Zeil ded- Enjembles 
heute ‚Abend den „Raub ber Sabiner- | 
gen ” a des Gefang- | J Ertra ven —* *8 —2 
ereins Calumet aufführen. reine Milabiere der Gontc 
Das Lehte. — Bauer (längere Seipp Being ©, i in —5— * 
J — . Zel.: Calumet 730 
Zeit fon krank und jehr ungeduldig): | ‚ Häffern ANA O0 un 
u —— er —* ——— — Schwer zu machen. — Kartenle—⸗ 
—* Ein Tr Bi Süffel (am gerin:" Jh kann Ahnen nur jagen: 
Smeiten dei Monats im Dufel auf Laffen Sie Khren Mann nicht aus den 
Adteßlalender fauend): Gott fei Augen, begleiten Sie ihn auf Schritt 
haben ja fon ben Ei und Zeitt! — Dame: Das ift mit aber 
| enmögtid — — er ift doch ee 


pr 


Wittive und Sinder erben, 


Der verftorbene George W. Brandt, 
Vizepräfident der „Price Baling Porn» 
der Company“, hat in feinem geftern 
im Nachlafgericht eingereichten Teſta⸗ 
ment ſeine Wittwe, zwei Söhne und 
eine Tochter zu Erben ſeines Ver—⸗ 
mögens eingeſehzt. Es beſteht zumeiſt 
aus Fahrhabe und hat einen Wert 
bon $418,500. Teſtamentsvollſtrecke⸗ 
rin ift Die Merchants’ Loan and Trujt 
Company. 


. >» — 


wie «us ber Be- | 


Rurm, 





Tefegrapfirche Depefchen. 


Schiefer! Don der "Ausocieted Press”. 
Inland. 


„BRatentrieg‘’ in Gafolin! 


St. Louis, 11. Febr. Der Preis 
des Gaſolins ift hier joeben von 14 
auf 133 Cent®# pro Gallone heradge= 
jet worden, — die vierte Preisherab- 
iehuna, melde die „Standard Dil 
Gompany” feit dem 14. November zu 
machen gerubte. Dies gilt als ein 
Teil des Kampfes, welchen fie gegen 
pie „Pierce Dil Corporation“ behufs 
Craatterung des ganzen hiefigen Ge= 
häftszufprudhs führt. Lebtere Ge- 
jelihaft und die Unabhängigen müf- 
fen diefen Preisherabfegungen begeg— 
nen, berlieren dabei aber angeblich 
jeden Taq Geld; fie denken daran, fich 
an die Gerichte zu menden. 


Ausland, 


Flottenattahe für Argentinien. 


Berlin, 11. Febr. Ein Beichluß 
der Budagetfommiffion des NReichätages 
bemeijt, da auch die Wichtigkeit einer 
umfaffenden : deutichen Vertretung in 
den bedeutenderen jüdamerifaniichen 
Ländern immer mehr gewürdigt wird. 
Während im vorigen Nahr der Etat 
für einen Marineattache der deutfchen 
Geſandtſchaft in Buenos Aires, Ar— 
gentinien, geſtrichen wurde, iſt der Po— 
ſten diesmal mit großer Mehrheit be— 
willigt worden. Die Redner, welche 
ſich zu der Angelegenheit befürwortend 
vernehmen ließen, erkannten an, ſie 
hätten ihre Anſicht nach dem Vorgehen 
Frankreichs, Englands, Spaniens und 
der Ver. Staaten geändert. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


SBnland. 


Andrew Carnegie hat wieder 
zwei Millionen Dollars für den Zweck 
zur Verfügung geſtellt, in den Kirchen 
unſeres Landes für den Weltfrieden 
Propaganda zu machen. 

— Das Gerücht, daß die Hamburg— 
Amerikalinie und der Norddeutſche 
Lloyd den Ratenkrieg beilegen würden, 
wird in Hamburg als verläßlich be— 
ſtätigt. 

— Bei der erwähnten geſtrigen Erd— 
erſchütterung im Oſten und in Kanada 
ſtürzte zu Binghampton, N. Y., das 
Kellergeſchoß eines Neubaues ein, und 
ein Arbeiter wurde auf der Stelle ge— 
tötet. 

— Der britiſche Trampdampfer 
„Queen Louiſe“, der am Samstag im 
Nebel unweit Seagirt, N. J., auf ei— 
ner Sandbank auflief, wurde von dem 
Zzollkutter , Itasca“ mit Hilfe einer 
Anzahl von Schleppern wieder flott 
gemacht. 

—Bei der Kongreßerſatzwahl für 
den verſtorbenen Jowa'er Abgeordneten 
Vepper in Davenport ſiegte der demo— 
tratiſche Kandidat Henry Vollmer mit 
etwa 1300 Stimmen Pluralität über 
den Republikaner Hull und den Pro— 
greſſiven Hanley. 

Mit der Bildung eines neuen 
ſchwediſchen Kabinets wurde Baron de 
Geer, ein Gemäßigtliberaler, betraut. 
Man glaubt aber nicht, daß ſein Ka— 
binet von langer Dauer ſein werde. 

7 Wochen wird die Ausſchrei— 


Binnen 7 
bung neuer Wahlen erwartet. 

— Der fleine deutfde Meotor- 
Schuner „Delphin“ trat von Gan 
Franzisfo aus eine weite Reife von 
etwa 4290 Meilen nach der Sübdjee an, 
63 wird an Marshall Ysland ftatio- 
nirt fein und den Verkehr zmwifchen den 
Inſeln vermitteln. Das Boot hat nur 
42 Ionnen Gehalt. 

— ahresfonvent der Handelsfam= 
mern der Vereintaten Staaten heute in 
der Bundeshauptfiabt eröffnet, im 
Beifein der Vertreter von 300,000 Ge— 
'chäftäleuten. Er wird die Gtellung 
der ‚ Geichäftsmelt gegenüber den 
Iruftoorlagen der Adminiftration zum 
Ausdrud bringen. 

— Die Milmaufeer Polizei behaup: 
tet, der, dort in Haft befindliche, ver= 
twundete junge Hermann Zaftrom, der 
in Chicago als Ianzlehrer wirkte, 
jei aleihzeitig ala tollfühner Ein— 
biecher und Bandit in Milwaukee und 
Umgegend tätig gemefen! Die Ge- 
Ihichte wird auch von der Chicagoer 
Polizei weiter unterfudt. 

— Sohn R. Lamfon, einer ber 
ftreifienden Bergleute im Sohlen 
viltrift von Kolorado, gab vor dem 
Unterfuhungsfomite des Kongrefjes 
in Denver, Kol., eine dramatische Ge- 
Ihichte vom Ausjtand und feinen Ur: 
Tachen. Die Auseinanderfegungen 
Zamfon3 waren jo fpannend und in 
tereffant, daß da3 Komite die Situng 
über die übliche Zeit hinaus ausdehnte, 
und alle Anmelenden aufmertfam zu= 
hörten, ohne auch nur eine einzige 
Smifchenfrage zu ftellen. 


Ausland. 


— Behörden in Rom verfagten die 
Genehmigung für ein ameritanifches 
Bafeballfpiel, reip. verfchoben fie, bi3 
fie fich überzeugt hätten, daß das 
Spiel fein robes Jei. 

— Britifhe Kampfjuffragetten ver- 
fuchten, den Bifchof von London am 
Bejuch der geftrigen Eröffnungsfigung 
im britifchenOberhaufe zu verhindern, 
Militär vereitelte jedodh das Bor 
haben. 

— Der Hinefiihe Kriegäminiiter, 
General Tuantfhijui, hat jet an ber 
Spite von 30,000 Mann von Beling 
cus die Verfolgung des berüchtigten 
Banditenführers, der unter dem Na- 
men „Weiher Wolf“ bekannt ift und 
mit feinen ungefähr 5000 Mann. feit 
Monaten bie Provinz Honan- unficher 
mad, aufgenommen, 2 


rer G. Zamislowski, welcher im Bei- 
liß ſchen ‚Ritualmordprozeß“ einer 
der Staatsanwälte war, wurde vom 
nationalliberalen Führer in der Du⸗ 
ma, A. Savenka, zum Duell gefor—⸗ 
dert. 

— Einer noch unbeſtätigten Mel— 
dung zufolge haben die nordmerifani= 
ſchen Rebellen den Banditen Villa, 
welcher jüngſt die Bahnzuggreueltat 
verübte, und den größten Teil ſeiner 
Bande gefangen genommen. 


Lokalbericht. 


Mann und Kind gerädert. 


Mieder zwei Männer auf Eisjcholle abge: 
trieben, aber gerettet. 


Ein etiva 35 Jahre alter unbefann- 
ter Mann, vermutlih ein Arbeiter, 
wurde heute Morgen an der Dit 118. 
Straße von einem Berjonenzuge der 
Chicago & Eajtern Xlinoisbahn über: 
fahren und getötet. Die Leiche lieat in 
dem Beitattungsgefchäft 115. Dit 118. 
Straße. 

Auf Eisfholle in den See. 


Als A. J. Graan, der Leuchthaus— 
wärter von South Chicago, geſtern in 
Begleitung von J. M. Robinſon über 
das Eis im Hafen ſchritt, um das 
entlegenſte Licht anzuzünden, brach 
eine große Scholle los und trieb mit 
ihnen in den See. Es gelang ihnen, 
etwas Holz zu finden, das ſie bei An— 
bruch der Dunkelheit anzündeten. Da— 
durch wurde Kapitän Bowen dom 
Schleppdampfer „William A. Field“, 
Eigentum der Dunham Towing and 
Wrecking Co. aufmerkſam, und er 
fuhr mit Volldampf ihnen zu Hilfe. 
Seine Leute mußten ſchließlich, La— 
ternen tragend, die Beiden über das 
Eis nach dem Schiff ſchleppen, da die— 
ſen, halb erſtarrt, die Beine verſagten. 
Auf der Rückfahrt erholten ſich Graan 
und ſein Begleiter ſchnell. 


Biſſige Hunde. 


An der Oſt 48. Straße und Dor— 
cheſter Ave. wurde der zehnjährige Ar— 
chibald Kogan, Nr. 4756 Kenwood 
Ave., geſtern beim Spiel von einer 
Bulldogge in den rechten Daumen ge— 
biſſen, das Tier von Archibalds Ka— 
meraden, einem Sohne des früheren 
Bundesdiſtriktsanwalts Sims, ſchließ— 
lich verjagt und der Kleine dann ins 
Paſteur Inſtitut gebracht. 

Ein anſcheinend toller Hund der 
Farbigen Mattie Adam, Nr. 6617 
Aberdeen Straße, biß geſtern in jener 
Nachbarſchaft fünf Kinder und wurde 
dann von einem Poliziſten erſchoſſen. 


Beim Spiel getötet, 


Als ber eltjährige James Grady, 
Nr. 2747 Nord Arteſian Ave., geſtern 
Nachmittag in der Nähe der Nord 
Campbell Ave. auf dem Geleiſe der 
Chicago und Northweſternbahn, wel—⸗ 
ches dort hochgelegt worden iſt, ſpielte, 
wurde er vor den Augen ſeiner klei— 
nen Freunde von der Lokomotive ei— 
nes Perſonenzuges erfaßt und getötet. 


Wenn Ihr das kochen 
guter Speiſen riecht 


Und Euch wird übel, ſo iſt das ein ſiche— 
res Zeichen, daß Ihr Stuart's 
Dyspepſia Tablets benötigt. 


Es iſt an der Zeit, Euren Magen 
Beachtung zu ſchenken, wenn Euch der 
Anblick oder der Geruch von Speiſen 
Uebelkeit erregt, denn wäre dies nicht 
der Fall, der Magen würde nicht eine 
ſo ſchlimme Einwirkung auf den Ge— 
ſchmacks- und Geruchsſinn ausüben, 
wenn die Eſſenszeit da iſt. 

Die ganze Welt muß eſſen. Ihr 
Männer, die Ihr zu Euren Mahlzei— 
ten geht wie nach der Apotheke wegen 
Medizin, ſolltet begreifen, daß es da 
Hilfe für Euch gibt. Dieſe Hilfe iſt 
Stuart's Dyspepſia Tablets. 


— 
Der Dyspeptiker: „Wie vermag ein Menſch bei 
ſolchem Geruch zu leben?“ 


Gefühl, Geſicht und Geruch haben 
alle ihren Einfluß auf die Verdau— 
ung. Wenn Jemand etwas ißt, daß 
nicht gut ſchmeckt, hält es die Arbeit 
des Verdauens auf, weil die Säfte, die 
zur Verdauung nötig ſind, nicht in 
richtigem Verhältniß fließen. 

Andererſeits wird gute Nahrung 
ſtets den Geſchmack anregen durch 
wirkliche Berührung der Speiſen im 
Munde, oder durch das Sehen oder 
den Geruchsſinn, außer der Magen 
weiß, er vermag ſie nicht zu verdauen. 

Wir ſehen deshalb leicht ein, daß die 
einfache Hilfe, der Natur die Verdau—⸗ 
ungsflüſſigkeiten zu liefern, die Freude 
am Eſſen und Schmecken, am Sehen 
und Riechen guter Speiſen wieder— 
bringt und tüchtigen Appetit verur⸗ 
ſacht. 

Stuart's Dyspepſia Tablets beſte— 
hen aus natürlichen Ingredienzien, die 
von erſchlafften Verdauungsorganen 
einfach gierig verſchlungen werden. Sie 
bereichern die Magenſäfte ſehr ſchnell. 
fo daß wenn Yhr nach einer bejonde- 
ten, nad einer Nach Theater-Mahlzeit 
Verlangen empfindet, tragt einfach ein 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet in Eurer 
Tafche und nehmt fie nach dem Effen 


und fie verdaut Eure Mahlzeit. 


Eurer Apothefer Tiefert ‚Euch eine g 


Schaditel, 
50 


Zehde dauert an. 


— e ⸗ 


Mehrheit des Countyrats „berich⸗ 
tigt““ das Protololl. 


Der Staats: und Couniyanwalt, 


Kerr Chindblom von feinem Widerfacher 
Hoyne gewaltfam feines Amtslofals 
beraubt, — Derfchärfte Sittengefetzge: 
bung in der Sionftadt. | 


Ym Countyrat ging e3 geitern wie— 
der recht munter zu. Nachdem das 
Protofoll der vorherigen Sigung ver- 
lefen worden war, beichloß die demo- 
fratifche Mehrheit, verjchiedene „Be: 
rihtigungen“ daran vorzunehmen. E3 
wurde „bejchlofjen“, daß der Be- 
Ihlußantrag, daß das Unerbieten 
des Kountyfchagmeilters ($333,000 
Sinfen an die Countylafje ab- 
zuliefeen) vom Couniyratspräft= 
denten nicht für abgelehnt, fon- 
präfidenten nicht für abgelehnt, jon- 
dern für angenommen erklärt worden 
fei; e3 wurde ferner „beichlofjen“, daß 
ein Beichlußantrag: die Frage, ob dem 
Hilfsftaatsanwalt Mahoney fein Ge: 
balt auch für die Monate gezahlt wer: 
den folle, während deren er fih nur 
für den Staatsanwalt Hoyne perfön- 
lich betätigt habe, unter der Tuleyafte 
dem Richter McDonald zur endgilti- 
gen Enticheidung überlaffen merden 
jolle, vom Vorfigenden nicht für abae- 
lehnt, jondern für angenommen erklärt 
worden je. Der GStaatdanmwalt 
Hoyne, auf deſſen rechtäfundigen Rat 
hin das Protokoll in dieſer Weiſe ge— 
doktert worden war, wurde dann „er— 
mächtigt, von dem Amislokal des 
Countyanwalts einſchließlich aller da— 
rin befindlichen Bücher, Papiere, Brief⸗ 
ſchaften uſw. unverzüglich Bejit zu er- 
greifen und fortan neben den Oblie- 
genheiten feines Amtes auch die des 
Gountyanmwalt3 zu beforgen.“ 

E3 wurde dann ein Antrag geitellt, 
„die Poſten des Armenpflegers, des 
Countyarchitekten und des Geſchäfts— 
führers der Countyverwaltung mit 
einander zu verſchmelzen.“ Vorerſt iſt 
dieſer Antrag dem Finanzausſchuß 
zur Begutachtung überwieſen worden. 


Die Haus halts vorlage. 


Der Finanzausſchuß berichtete den 
Entwurf für die Haushaltsvorlage 
ein. Vorſitzer Maloney verſicherte, 
daß man ſich durch Streichung von 
Poſten im Geſammtbetrage von etiwa 
8800,000 innerhalb des Rahmens 
der zu erwartenden Einkünfte ge— 
halten habe. Für Gehaltsaufbeſſe— 
rungen, bezw. Lohnzulagen, ſeien nur 
869,000 vorgeſehen; Gehaltsaufbeſſe— 
rungen wurden empfohlen für den 
Geſchäftsführer der Countyverwal— 
tung, für den Armenpfleger und für 
den Kämmereiverwalter; einer Anzahl 
von Handwerkern wurden Löhne nach 
den Unionraten ihrer Gewerkſchaften 
zugeſtanden, den Scheuerfrauen ſoll 
der Lohn von $42.50 auf $50 erhöht 
werden, den Hausmeijtern von $62.50 
auf $65. Ein Gehalt von $5000 ift 
in dem Entwurf für den neuen PBojten 
eines „Wegebauingenieur3” vorgeſehen, 
aber fein Fonds, aus welchem diefes 
Gehalt bezahlt werden fünnte; ebenjo 
meniq werben Gelber für irgendwelche 
MWegebauten ausgeworfen. Der Ge- 
jammtbetrag der Gehälter, melche der 
Entwurf vorjieht, beziffert fich auf 
$3,298,289.68. Am Freitag foll über 
den Entwurf verhandelt werden. Daf 
fich eine Zmweidrittelmehrheit zu feiner 
Annahme finden mird, ift recht un- 
wahrſcheinlich. 


tig ausgearbeiteten Jahresbericht, wo— 
rin er auf's Neue darauf aufmerkſam 
macht, daß zwar von der Staatslegis— 
latur durch entſprechende Erlaſſe der 
Countyverwaltung immer neue Laſten 
aufgebürdet werden, ihr aber nicht die 
Möglichkeit gegeben werde, ſich die zur 
Deckung der erwachſendenKoſten erfor— 
derlichen Mittel zu verſchaffen. Es 
wurde beſchloſſen, den Bericht drucken 
und 5000 Exemplare davon verteilen 
zu laſſen. 
Iſt im Beſitz. 

Noch ehe der Countyrat ſich ver— 
tagte, hatte Staatsanwalt Hoyne, be— 
gleitet von einigen ſeiner Geheimpoli— 
ſten, gewaltſam von dem Ameslokal des 


Countyanwalts Chindblom Beſitz er⸗ 


griffen. Herr Chindblom meldete das 
dem Countyratspräſidenten MceCor— 


mick, und nach aufgehobener Sitzung - 


begab dieſer ſich entrüſtet und gefolgt 
von den Mitgliedern der Minderheits— 
faktion des Countyrats nach dem vom 
Staatsanwalt in Beſitz gerommenen 
Lokal. Sein Proteſt gegen die Beſitz— 
ergreifung wurde von Herrn Hoyne 
verlacht; der Sheriff, den Herr Me— 
Cormick zum Einſchreiten aufforderte, 
weigerte ſich deſſen, derKoroner, deſſen 
Autorität der Countyratspräſident 
dann anzurufen verſuchte, war nicht'in 
ſeiner Kanzlei. — Der Staatsanwalt 
hat zu ſeinem Statthalter im Büro 
des Countyanwalts den Hilfsſtaatsan— 
walt C. C. Cask jr. ernannt, die bis— 
berigen Hilfscountyanmälte Wm. %. 
Strudmann und Charles MW. Jones 
hat er in feinen Dienft übernommen. 
geiftet nicht Derzicht, 
Countyanmwalt Chinbblom erklärt, 
daß er feine Vertreibung nicht ruhig 
hinnehmen imerbe. Staatsanwalt 
Hoyne hat, um Herrn Chindblom 
dauernd auszufperren, geftern Auf: 
trag gegeben, daß die Schlöffer der 
Türen zur Countyanmwaltsfanzlei ge- 
ändert werden. Während der vergan= _ 
genen Nacht haben, um ben „Feind“ 
fernzuhalten, drei Deteftives ber 
Staatsanwaltſchaft es ſich in der ftrei- 
bequem gemacht. Sheriff 
en Namen und Auf- 


wer? a, Fir 
. Z 20% » f 
 # * * * = ® 
+ * nd + : 
Aben»voft, Ehicaao, 


— Der ruffifhe Konfervativenfüh- 


| nem 


ſchaft 


Streitfrage ihn nichts angehe. Die 
ſtreitenden Parteien ſollten ihre Sache 
gerichtlich zum Austrag bringen. 

Als Herr Chindblom heute Vor— 
mittag ſeine Kanzlei zu betreten ver⸗ 
ſuchte, wurde ihm vom Hilfsſtaats— 
anwalt Berger der Zutritt verwehrt. 
Er begab ſich dann nach der Kanzlei 
des Herrn MeCormick, und Herr Ber: 
ger jagte ihm, man merbe Herrn 


Hoyne wiſſen laſſen, wo er zu finden 


ſei. 

Koroner Hoffman erklärte heute, 
aß er — auch wenn er geſtern in ſei— 
Amtslokale geweſen wäre — 
Herrn MeCormick nicht den Gefallen 
hätte tun können, den dieſer von ihm 
erwartete. Er könne die Befugniſſe 
des Sheriffs nur in ſolchen Verfahren 
ausüben, die gegen den Sheriff ſelbſt 
ſich richteten. Was die von Staats— 
anwalt Hoyne eroberte Kanzlei anbe— 
treffe, ſo müſſe die andere Seite ſich 
um einen Rückerſtattungsbefehl (Writ 
of Replevin) an die Gerichte wenden; 
werde ſolcher Befehl ihnen gewährt, ſo 
würde der Sheriff ſich nicht weigern 
dürfen, ihn zu vollſtrecken. 

Countyratspräſident McCormick, 
der heute Vormittag einen Vortrag in 
der Englewood Hochſchule hielt, wurde 
dort von der Sachlage verſtändigt, ließ 
aber ſagen, daß er nicht vor zehn oder 
halb elf Uhr in feiner Kanzlei eintref— 
fen könne. Aehnlich ließ der Staat3- 
anwalt Hoyne ſich telephoniſch von ſei— 
ner Wohnung aus vernehmen. Er 
habe zwar verſprochen, ſich mit Herrn 
Chindblom heute mündlich auseinan— 
derzuſetzen, könne aber vor elf Uhr 
nicht im Countygebäude ſein. 

Hilfscountyanwalt Anderſon 
heute Vormittag wie gewöhnlich zur 
Arbeit an. Herr Caſe ſagte ihm, daß 
er vorderhand ſeine Tätigkeit — in der 
Abteilung für Fälle, in denen Perſo— 
nen gezwungen werden müſſen, für 
ihre Angehörigen zu ſorgen — nur 
ruhig fortſetzen möge. 

Erlaubniß zu Anleihen verlangt. 

Die Northweſtern Eiſenbahngeſell— 
ſchaft hat geſtern bei der ſtaatlichen 
Kontrolbehörde um Erlaubniß zu An— 
leihen im Betrage von $21,184,000 
nachgeſucht. 
0900 als Hypothek auf den Beſitzſtand 
der Geſellſchaft eingetragen werden, 
für $10,000,000 — die zu Anfchaf: 
fungen von rollendem Material be— 
nubt werden jollen — mill die Gefell- 
Schuldfheine — fogenannte 
„Zruftzertififate” auäftellen. Die 
Northmeitern Eo. fucht ferner um Er= 
laubnit nad, die nach der Kohlenre- 
ion in der Nähe von Bend, SIL., füh- 
rende Macoupin County Ertenfion 
R’y. pachtweife zu- übernehmen.. 

Sittengeſetz. 


der Botmäßigkeit des 


trat 


Der unter 


Oberprieſters der Dowieiten ſtehende 


Stadtrat von Zion City hat geftern 
einen langen Zufaß zur Gitten- und 
Kleiderordnung der Zionjtadt ange= 
nommen. . &3 wird darin, „bei Strafe 
bon $5 bis $200 oder entjprechender 
Haft” verboten, in Zion City fi) ir- 
gendmwie unanjtändiq zu benehmen,oder 
fih einer „profanen, gemeinen oder 
unfittliden Ausdrudsmeife zu bedie= 
nen“; ebenjo wird das Eoquettiren und 
Flirten verboten und wird allen mweib- 
lihen Berfonen im Alter von 12 Jah 
ren und darüber jtrenge Züchtigfeit in 
der Kleidung vorgefchrieben — e3 dürs 
fen weder ausgefchnittene, noch Toges 
nannte Schlit- oder gar durhlichtige 
Kleider, auch feine durchbrochenen 
Strümpfe getragen werden; ferner jol- 
len Frauen nicht nad) Männerart zu 
Pferde reiten dürfen. Schließlich ent— 
hält der Erlaß auch ftrenge VBorfchrif- 
ten in Bezug auf die Gewandung, 
melhe Männlein und Weiblein anle- 
gen müjjen, mwen:. fie im See baben 


wollen. 


Vorſteher Sweitzer von der County— | 
fanzlei unterbreitete einen ehr forgfäl- 


Bondsanleihe für Glencoe, 

Die Gemeinde Glencoe plant eine 
Bond3anleihe von $10,000 für Kana= 
Ifirungszmede. Am 21. März fol 
die Bürgerfchaft darüber abjtimmen, 

— Alles fürs Gefchäft. — Eriter 
Bettler: Geitern hab’ ich mir mein Ge- 
Ichäft foloffal vergrößert! — Zmeiter 
Beitler: Ja, mwiefo denn? — Erfter 
Bettler: ch hab’ mir von der Eleftri- 
Ihen den rechten Fuß mwegfahren laj- 


Schlechter Atem. 


dr. Ghwards Dliven-Tabletten gehen aw 
die Urjadhe und bejeitigen fie, 


‚ Ten! 


Dr. Edwards’ Dliven = Tabletten, 
ba3 Erfagmitiel für Kalomel, wirken 
auf die Eingemweide milde und find 
poſitiv wirkſam. 

Leuten mit üblem Atem wird ſchnell 
geholfen durch das Einnehmen von 
Dr. Edwards' Oliven-Tabletten. Die 
angenehmen überzuckerten Tableitten 
werden gegen üblen Atem von Allen 
eingenommen, denen fie. befannt find. 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletten 
wirken milde, aber nachhaltig auf die 
Eingeweide und Leber, regen ſie zu 
natürlicher Tätigkeit an, reinigen das 
Blut und ſäubern allmählich das 
ganze Syſtem von Unreinigkeiten. 

Sie haben dieſelbe Wirkung wie das 
ſo gefährliche Kalomel, aber ohne die 
ſchädlichen Nachwirkungen desſelben. 

Alle Vorteile von anderen häßlichen, 
eckelerregenden, kneifenden Abführmit— 
teln gewähren auch die Oliven-Tablet⸗ 
ten, aber ohne Kneifen, Schmerzen oder 
en Nachwirkungen irgendwelcher 
Art. 


Dr. F. M. Edwards enideckte die 
Herſtellung derſelben nach ſiebzehn⸗ 
jähriger Praxis unter Patienten, die 
an Eingeweide- und Leberbefchwerben 
und dem begleitegben üblen Ater 
litten. 

Dr. Ebmwarbs’ Dlive » Tabletten 
find eine rein veaetabilifhe Zufams 
— mit Olivenöl vermiſcht. 


Davon ſollen $11,184,s 


der Nationalbank 


Zwei Regierung-Departements, das Departement für 
Landwirtichaft und da3 Departement” für Inland-Steuern, 
überwachen die Heritellung und den VBerfauf von Dleo- 


margarin. 


Das / Inland-Steuer-Departement iſt im Beſitz 


eines vollſtändigen Verzeichniſſes von ſämmtlichen Händlern, 
die Oleomargarin verkaufen. Ein beglaubigter Bericht über 
jedes Pfund, das diefe Händler Faufen, wird monatlich der 


Negierung von jedem Fabrifanten unterbreitet. 


Die Fabri— 


kanten unterſtützen auf dieſe Weiſe die amtlichen Behörden 


in der ſtrengen 


feinem delifaten Aroma und Geihmad, 
Eurer Familie befriedigen. 


Durhführung des Gejebes. 


MARGARINE 


Das feinjte zum Bejtreihen von Brot, mit 


Zufrie— 


denheit wird garantirt. 


VBeſtellt Euer Packet heute. 


wird es jedes Mitglied 


Beſteht auf dieſem Packet. 


Wenn Euer Händler es Ench nicht liefert, telephonirt Weſt 2884. 


JOHN F. JELKE CO., Chicago 


3agd auf Bänker. 


Nach Unterichleif von $50,000 in 
Chicago untergetandt. 


Das Ende des Pionierd, 


Matthew Knorft tötete fih aus Gram 
über das Hinfheiden feiner Gattin. — 
Poliziften im Kampf mit Gefindel, — 
Die Hütte unter dem Bürgerfteig. 


Charles Gordon Rider, 
in 


Präjident 
Yates Genter, 
Kanſas, wird jeit heute Vormittag 
auf Aufforderung der Bundesbehör— 
den bon der hiejigen Polizei gejucht. 
Rider hatte in Weizen ſpekulirt und 
dabei angeblih 50,000 Bantgelder 
verloren, das aber foll er durch Faljche 
Buceintragungen vertufcht haben. Am 
13. Dezember verfchiwand er. Geine 
Spuren wurden bi3 Chicago verfolat, 
haben jich Hier aber verloren. Der 
Mann ift Familienvater und 55 Jahre 
alt. 

Markus Schneider, 746 Troy Str., 
Dapton, D., bat heute Mojtmeijter 
Gampbel um Nachforfhungen nah 
feinem Sohn Yohn gebeten, der hier 
arbeiten joll. Johns Mutter ift ſchwer 
krank. 

Selbſtmord eines Greiſes. 


Vor drei Jahren ſtarb nach langem 
Leiden an einem Gelenkbruch, den ſie 
bei einem Sturz auf eisbedecktem Bür— 
gerſteig erlitten hatte und der wegen 
ihres Alters nicht heilbar war, die 
Gattin von Matthew Knorſt. Der 
Greis wurde infolge des Verluſtes der 
Lebensgefährtin ſchwermütig, veran— 
laßte ſeine drei Kinder, ſein Heim, 
1611 Vine Str., zu verlaſſen und 
lebte fernerhin als Einſiedler. Seit 
mehreren Tagen hatten ihn die Nach— 
barn nicht mehr geſehen, geſtern er— 
brach, von ihnen benachrichtiot, die Po— 


Yizei feine Wohnung und fand ihn, an |. 


Leuchtgas erftict, auf dem Bett. Er 
hatte anfcheinend Selbftmord began= 
gen. Knorft mar mit den Eltern als 
feines Kind por 71 Yahren aus 
Deutfchland nad Chicago gefommen 
und bat hier, außer während des Bür- 
gerfrieges, beftändig gelebt. Jın Kriege 
mar er Trommler in einem llinoifer 
Regiment, und ala folder hat er fich 
miebderholt ausgezeichnet. 
Ein Dentzettel, 


Polizeifergeant Lyon und Geheim- 
polizift Garlfjon wurden heute früh an 
der Weit Huron und Süd May Str. 
bon drei Männern amgeblid) ohne 
Grund angegriffen und LHyons von ei- 
nem bon ihnen, dem 3Ojährigen Walter 
Schebat, niedergefchlagen. 
amte 


hmt eine oder zwei jeden Abend, 
‚für eine Woche und die Wirs | fei 


baf wurde ins Arbeitshaushofpital ge- 
bradt. 


Das Gebet unter'm Bürgerfteia. 


Ueber den Bürgerfteiig am Weit 
Sadfon Boulevard, in der Nähe der 
Süd Kanal Straße, gehend, hörte ein 
Polizift geitern Abend unter fich eine 
Stimme und jand, nachforfchend, einen 
Mann, im Gebet fnieend, in einer Elei- 
nen Aushöhlung unter dem Bürger: 
fieig. Der fromme Mann erwies fich 
als der 41 Nahre alte John Martin; 
diefer war por einem Monat aus \n: 
diana barfuß nah hier gefommen, 
überall predigend. ine. zerlumpte 


Dede unter dem Bürgerfteig war jein | 
Lager, und troß der Kälte war er nod) | 3 
| elettrifche Drähte wurde heute 


barfup. 
Eine Opinmhöhle ausgehoben., 


In dem Haufe Nr. 31 Sheldon 
Straße entdedte die Polizei geftern 
Abend eine DOpiumhöhle, beichlag- 
nahbmte Opium im Werte bon 
5700 und verhaftete vier Belucher, 
nämlich die Eheleute H. 2. und Beilie 
Baldwin, 43 und 23 Jahre alt, die 
22jährige Anna Smith und den 22 
Sahre zahlenden Edward ones, Nr. 
42 Süd Aberdeen Straße. 


Wegen einer Kleinigfeit. 


Des Betrügens beim Sartenfpiel be- 
zichtigt, Tchlug geitern Michael Moti, 
1922 Federal Str., Pasquale Viteratt, 
feinen Antläger, nieder. Wiejer lief 
fort, holte einen Revolver und Tchoß 


Diele Ehefrau 

Dieſe Mutter 
wünſcht Ihnen koſtenfrei mitzuteilen 
wie fie ihrem Gatten 
dasTrinkenabgewöhnte 


Schreiben Sie ihr auf jeden Fall und 
erfahren Sie, wie fie dies fertig brachte, 
Seit mehr _ald 20 Jahren war James —5 


101 Ave., burn, N. D., ein i 
— er Sat faien Vofnung 0 > 


mittel, und zu ihr 

ten Gar i 

don rinten volitändig 

auf. 

Um ganz ficher zu fein, 

dafı das Heilmittel wirte 

ih ein fo ge 

Nefultat zu Wege . 
t verfuchte fie 


felde Dlittel an ihrem 
Bruder und verichiedenen 
x ER Nachbarn, a jedem 
ai a einzelnen e war ein 
olg au verzeichnen. Keim einzi eier Leute bat 
feitdem einen a ar a te 
G3 it nunmehe der Wunich —— 
bel denen Truntſucht in Hauſe ht, bie 
fahe Mittel verfuhen follen, ba er ift, dat 
A — vollbringen wird, was 
fann, wenn ge h 
Geheimen, aljo ohne Willen des en‘ 
werden, und wird dieſe 
foitenfrei mitteilen 


fragen, wie fe 
wird in 


rau 
ittel 
fchreiben 


| 
| 


Roti in den Unterleib. Der Verwun=" 7 


dete wurde in’3 People Hofpital ge= 
bracht. 


Farbige Räuber. 


Un der Sid State und Of 1. 
Straße wurde heute früh auf dem 
Heimmege von der Frühmeffe der Ei=- 
jenbahntoh Francis Kennally, Pr. 
1811 Süd State Straße, von zwei 
farbigen Räubern um $7 beftohlen und 
niedergelchlagen. 

— —— — 


Großfeuer, 


Ercelfior Steel Surnace Co, an dee Weft 
Monroe Straße erleidet fhweren Schaden, 
Vermutlich dur fchlecht iſolirte 
früh 
um bier Uhr im oberiten Stodiwert 
des Gebäudes der Erecelfior Gteel 
Furnacee Eo., Nr. 517—521 Weit 
Monroe Straße, Feuer verurfacht, das 
erjt entdedt wurde, al3 die Flammen 
aus dem Dach des fünfftödigen Baues 
herausfchlugen. ALS die erfte Sprit- 
zenmannichaft, Nr. 40, eintraf, hatten 
lich die Flammen bereit3 auf bas 
pierte Stocdwerk verbreitet und Tedten 
am Nachbargebäude, in dem ich der 
Verlag des Woman’: World Maga 
zine befindet. Von der Rettunggleiter 
de3 brennenden Gebäudes au murbe 
das Tyeuer befämpft; foftbare Zeit ver⸗ 
ftrih aber, bis bie eifernen Fenfter- 
laden am Hinterteil entfernt und bie 
Ylammen auch von dort aus befämpft 
werben fonnten. Unter den Zufchauerit 
bei dem euer, das erft nad) funden= 
langer Arbeit gelöfcht wurde, waren 
die Gäfte des nahen Hotel Nem Bis- 
mard, 100 Süd Kanal Straße. Ay- 
tbur W, Gleßner, der Präfident ber 
Ercelfion Steel Furnace Eo,, erklärte, 
daß der Verluftl, auch dur Waffer, 
jehr bebeutend jei; wie groß, bermöge 
er nicht zu jagen. Die yeuermehr vers 
anjchlagt den Schaden auf $25,000. 


Ein Daderer, 


polizift verhaftete fi feldft wegen Spufs 
Pens auf den Bürgerfteig, 

Der Bolizift Rudolf Fifcher verfegte 
heute Morgen Richter Scully und bie 
Beamten des Chicago Ave.-Stabige- 
riht8 in nicht geringes Erftaunen 
durch die Antündigung, daß er ivegen 
Spudens auf den Bürgerfteig ji 
jelbft verhaftet hätte. Gleichzeitig er- 
legte er die Gelditrafe von $1. 

„Wie lange find Sie denn fon im 
Polizeidienit?“ erfundigte fi der 
Richter. 

„Dreiundzwanzig Jahre,” verfehte 
Fifcher. „Ach vergaß mich heute Mor 


gen und fpudte auf den Bürgerſteig. RN 


Deifen fhäme ich mich, denn wenn for 
gar ein Polizift eine Ordinanz über: 
tritt, fanın man von Anderen aud; 
nicht8 Befferes erwarten.“ — 
Der Richter nahm die 

entgegen und beglüdwünfchte Fil 

zu feinem Pflichteifer und feiner E# 
lichkeit. Tifcher ift 48 Jahre alt um 
wohnt im Haufe 3729 N. Halfteb 





'gefeßgebungen al3 Gafienjungen unge- 
Ifiraft mit Steinen merfen fo 
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Ein gerehtes Berlangen. 
x 

Unjere Eifenbahnen haben in ber 
Vergangenheit viel gejündigt und find 
jedenfall3 auch jet noch nicht jo ganz 
bie verfolgte Unfchuld, als die fie jelbft 
und ihre befonderen Freunde fie hin- 
uftellen belieben, fie find dafür aber 
in ben legten Jahren auch arg geſchuh— 
giegelt, gepiefatt und — aeihröpft 
Worben. Sie waren und find Jeit 
langen Zahren in den Einzelftaaten jo- 


zufagen Freimild der Gefeßgebungen | 


und Gejebgeber, die von fich reden 
machen und die Voltzgunit, oder an- 
dered, gewinnen wollten und fehen jich 
auch von der Bundesgewalt weſentlich 
beſchränkt und ziemlich ſcharf über— 
wacht. Ihre Steuerverpflichtung wird 
in allen Staaten ſietig größer und ihre 
Lohnzahlungen und andere Ausgaben 
wachſen beſtändig an, es ift ihnen aber 
nicht erlaubt, ſich durch Erhöhung der 
Raten bezahlt zu machen. Die ſchönen 
Seiten, da fie auf das Publitum 
pfeifen konnten und die Gejeßgebung 
in Bund und Staat nad ihrer Pfeife 
itanzte, find endgiltig vorüber und aus 
dem ehemaligen König des ganzen Ge- 
biet3, vom Atlantit zum Pazifik, iſt 
ein Sanzbär mit einem Ring in ber 
Nafe geworden, den der Ontel Sam 
an der Kette führt und den die Staat$- 


fönnen, 
wenn er nicht zu ihrer Zufriedenheit 


‚tanzt. 


Die Eifenbahnen find recht zahm 
geworben. Eie eriennen die Bunbes- 
tegierung al3 Herrn und Meifter an 
und find bereit, jich ihr zu fügen. Sie 
haben ich mit dem Nafenring und 
der Kette in ven Händen der zmilchen- 
ftaatlihden Handelstommiljion menig- 
ftens halbwegs ausgeföhnt, meil fie 
Doch nicht mehr merben lostommen 
fönnen, aber jie fordern ala Gegen— 
leitung für ihre Untermürfigfeit 
Schuß vor den Gaffenjungen — Schuß 
por den Stantsgejeggebungen, für de- 
zen Mibhandlungen fie fich nicht mehr 
rächen können, Undjie find) bezehtigt 
Dazu. iR Sn 

Die Bahnen haben verfchiedenen 
glaubwürdigen Meldungen zufolge 
beihloffen, jich der geplanten Reguli— 
tung ihrer Bonds= und Aktienausga- 
ben und Beauffichtigung ihrer Finanz— 
geihäfte im Allgemeinen durch die 
Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion 
nicht zu widerſetzen, wen n durch dieſe 
Erhöhung der Machtbefugniſſe der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelstommiſſion 
die Machtbefugniſſe der verſchiedenen 
ſtaatlichen Eiſenbahnkommiſſionen 
aufgehoben werden. Sie ſind bereit, 
ſich dem Bunde ganz unterzuordnen, 
wollen dafür aber von der Beaufſichti— 
gung, Einmiſchung und Beläſtigung 
durch die Staatenregierung befreit 
ſein. Dieſes Verlangen iſt natürlich, 
und daß es erfüllt werde, iſt auch im 
allgemeinen Intereſſe wünſchenswert. 


Die Schwerfalligkeit und Umſtändlich— 


eit der jetzigen Beaufſichtigung 
Bahnen durch den Bund iſt in erſter 


der 


Reihe der gleichzeitigen ſtaatlichen Be— 
aufſichtigung und den ſich daraus er⸗ 
gebenden oft widerſprechenden Anord⸗ 


nungen uſw. zu danken. Die Zwiſchen⸗ 


ſtaatlichen Bahnen (und ſo gut wie 
alle Bahnen vermitteln heutzutage 
zwiſchenſtaatlichen Verkehr) unterſtehen 
der Zwiſchenſtaatlichen Handelskom⸗ 
miſſion, aber auch den Geſetzgebungen 
aller Staaten, in denen ſie Geſchäfte 
machen und den Launen und Einfällen 
zahlreicher ſtaatlicher Kommiſſionen 
und Unterſuchungsbehörden, die ir— 
gendwelches Zuſammenarbeiten nicht 
lennen und ſich in ihren Forderungen 
oft genug widerſprechen. Es iſt offen⸗ 
ſichtlich, daß dies äußerſt läſtig und 
koftfpielig ift und eine zielbemußte Po- 
Iitit unmöglih madt. Ebenſo ein- 
leuchtend ijt e2, dah es für die Bah- 
nen jehr viel leichter wäre, menn die 
Machtbefugnifje aller itaatlichen Kom: 
miffionen einer Bundesbehörde, alfo 
der Zwiſchenſtaatlichen Handelskom⸗ 
miſſion, übertragen würden und 
ſie nur mit dieſer zu tun 
hätten. Auch iſt es gewiß, daß 
die Leiſtungsfähigkeit der Bahnen und 
ihr Wert für das große Publikum 
dadurch weſentlich erhöht werden wür— 
de, denn es könnte dann eine beſtimmte 
Eifenbahnpolitif herausgearbeitet wer— 
den, die dauernd fein und zielbemußt 
im Intereffe Aller arbeiten könnte, 


Der jegige Zuftend illuftrirt nur 
wieber die Wahrheit des alten Wortes 
„Diele Köche verderben den Brei.“ 
Wllerdings hätte die Uebertragung al- 
ler Macht auf dem Gebiete des Eifen- 


bahnweſens auf die Zmifchenftaatliche | 


Handelskommiſſion auch ihre Nach— 
teile. Die Macht könnte auch miß- 
braucht werben, und e3 fünnten Män- 
ner in die Kommiffion gelangen, bie 
riht ba3 nötige große Verſtändniß 
ober die Ehrlichkeit befähen, die für 
eripriehlihe Ausübung be3 Amtes 
Vorbedingung find. E3 ift denkbar, 
Daf die Bahnen einmal Einfluß genug 
haben tönnten, die Kommilfion mit 
ihren Leuten zu füllen, und fo meiter. 
Aber — da3 find Gefahren, die immer 
und überall lauern und in ber Repu- 
blid ftet3 mit in den Kauf genom 


JLE: 


Die Wurzel des Mebeils, 


Zu feiner früheren Zeit, foweit un- 
ſere Kmntniß ber Böltergefchichte 
reicht, "wurde fo viel von dem Weltfrie⸗ 
den ggedet und fo viel dafür gemirft 
und geopfert an Arbeit und Geld mie 
eben jebt, und zu feiner anderen Zeit 
wurde jo jtart und jo allgemein für 
den Krieg gerüftet, wie in diejer Zeit 
der Meltfriedensfchwärmere. Die 
Großen und Starten haben Angjt vor 
einander, und die Kleinen und Schwa= 
chen haben Angft vor den Großen; und 
alle rüften und bringen ungeheure 
Dpfer, fich beffer in Stand zu jehen, 
feindlichen Angriffen und Einfällen zu 
begegnen. Zu feiner früheren Zeit 
hatten aber au) die Völter, die Re- 
gierten, fo viel Einfluß auf die Regie- 
rungen, wie eben jet, und aus feiner 
früheren Zeit ift es befannt, daß die 
Regierungen von einer ftarfen öffeni- 
lihen Meinung gebrängt werden, die 
Mehrkraft des Landes über ihre Ab- 
fichten hinaus zu berftärfen, wie es 
heutzutage gejchieht — jegt in Schmwe- 
den geichab. 

Die aus Stodholm gemeldete Ab- 
danfung des fchmedifhen Minijte- 
riums mußte fehon längjt erwartet 
werden. Gie murde bedingt durch die 
Rüftungsbemegung, die feit einigen 
ahren durch das fchwediiche Volt geht 
und in ber jüngjten Zeit von Tag zu 
Tag an Umfang gewann und erftarfte. 
Der Konflitt des Minijteriumd mit 
dem König, der den nädjiten Anlaß 
zum NRüdtritt des legteren bot, murbe 
dadurch herbeigeführt, daß der König 
fich auf die Eeite derer ftellte, die eine 
große Verftärfung der Armee fordern, 
mährend das Minifterium glaubt, an 
dem Programm fefthalten zu müſſen, 
auf das es bei feiner Bildung ver- 
pflichtet war. Als der Premierminiiter 
Karl Staaff fein jeiges zweites Ka- 
binett gebildet hatte, galt es für ihn, 
die Frage der Heeregreform im Sinne 
feiner Partei (der liberalen) dadurd 
zu löfen, daß er die den Bürgern auf— 
erlegten perfönlichen und finanziellen 
Laiten nad Möglichkeit berringere. 
Diele Erleihterung den Bedürfnifjen 
und Möglichkeiten der tatlächlichen 
Berhältnijfe anzupafjen, jegte man 
Ende 1911 eine zwanzigköpfige Kom— 
mifjion ein, bie jegt nach zwei Jahren 
ihre Arbeit beendet hat. Aber nun er- 
aab fih das Merkwürdige, daß bie 
praftiich doch zur Verminderung ber 
Rüftungen eingejegte Kommiflion zu 
der Erfenntniß gelangte, daß eine 
Mehrung und Stärkung der Rüftung 
geboten ijt und dahingehende Vor— 
ihläge madt. Mit der Hauptforde: 
rung ihres Gutachtens, einer Verlän- 
gerung der Dienftzeit, nähert fich die 
Kommiffion geradezu dem Gtand- 
puntte der konſervativen Militariſten, 
und auch bon dem übrigen läßt 
fih fagen, daß es fo ungefähr 
da® Gegenteil von dem ilt, mas 
urfprünglich von der Kommillion er= 
wartet wurde. Dadurch) jah das Mi- 
nifterium fi) in eine fatale Lage ge- 
bracht. E3 fonnte den Bericht feiner 
eigenen Kommiffion nicht gut ver— 
werfen und fand es ebenfo fchmer, in 
das rüftungsfreundliche Zager überzu: 
aehen. Der Minifterpräfident ver— 
fuchte e8 mit einem Ausmwege. Er be- 
fannte fih zwar im Mejentlichen zu 
dem Standpunftte der Kommilfion, er= 
Härte aber, die Verantwortung für 
diefen arundfäglichen Frontwechſel 
der Mählerfchaft überlaffen zu müj- 
fen: Die Wehrborlage werde nicht dem 
Reichstag von 1914, fondern erjt dem 
bon 1915, der diefes Jahr zu mählen 
ift, unterbreitet werden. Das jchien 
eine geichidte Löfung, fie „arbeitete“ 
aber nicht. Diefelbe Stimmung im 
Bolfe und die Verhältniffe, denen fie 
entfprang, drangen zu einer jchnellen 
Löfung der Wehrfrage. König Guftav 
regte in feiner Thronrede eine Art 
MWehrbeitrag nah deutſchem Muſter 
an und fand damit Beifall. Ueber— 
all im Lande murde gegen die Ver: 
zögerung proteftirt. E3 fam zu der 
großen Kundgebung, die dem König 
Anlak gab zu der Rebe, an der das 
Miniiterium Anjtand nimmt und die 
ihm jet ala Grund zur Abdankung 
diente. 


Tatfächlich feheint das Minifterium | 


bon der öffentlihen Meinung Schwe⸗ 
ben3 abaedantt worden zu fein. Denn 
wenn auf die rüftungsfreunbliche 
Kundgebung auch eine bon den So» 
zialdemofraten veranftaltete Kund- 
gebung gegen Heeresverftärfung und 
Dienftverlängerung folgte, fo fcheint 
boch die Mehrheit des Voltes für eine 
melentlihe Erhöhung der MWehrkraft 
zu fein, und wir haben die immerhin 
merfmürbige Erjcheinung, daß ein 
freies Volt, und zwar gerade ber Zeil 
de3 Boltes, der fie zunädhjft zu tragen 
haben mird, nach einer mefentlichen 
Erhöhung der militärifhen Laiten 
verlangt, und tatfächlich feine Regie— 
rung (denn bie ift in Schmeben das 
Minifterium, nicht der König) ftürzt, 
meil fie Diefem Verlangen nicht Tchleu- 
nigft nadhfommen mill. Früher mur- 
den Regierungen geftürzt, weil fie den 
Völkern hohe und immer höhere Hee- 
reslaſten auferlegten. 

Woher der Umfchrwung? Die rü- 
tungsfreundliche Stimmung inSchmwe- 
den wurde beranlaßt durch Vorgänge 
ber äußeren Politif, die Spannung 
ziwifchen den Großmächten, das bro= 
hende Vordringen Rußlands zum Eis— 
meer, ſeine ſyſtematiſche Spionage in 
Schweden uſw. Alſo durch die ſchein— 
bar oder wirklich von außen her bro- 


‚ bende Gefahr und — ber Glaube an 


Tolche Gefahr ift Heutzutage überall 
verantwortlich für bie Nüftungen! 
Mon fürchtet für feinen Beſitßz. Man 
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CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Di ir Immer Gekauft ka Halt 


= 


weiß, baß jeder Krieg, und befonders 
natürlih ein unglüdli ausgehendber 
Krieg wie den Belt des Landes, fo 
den privaten Befih fchmwer treffen 
würde. Deshalb find die Befigenden 
für ftarte Rüftung — in Schweden mie 
anderswo. Die Furcdhtfamteit des Be- 

ı fies ift dafür verantwortlich, daß in 
der Zeit der Meltfriebenstongreffe 
dem Militarigmus mehr geopfert 
wird als je zuvor. — — — 


Wieder nichts getan. 


Mit aller Macht ſcheint der Winter 
einholen zu wollen, was er bisher nach— 
läſſig verſäumt hatte. Zuerſt hat er 
die nördlichen und weſtlichen Staaten 


mit ſeiner ſtrengen Herrſchaft heimge⸗ 


ſucht, nun hält er auch den Mitten in 
Banden, und feine Feldzugspläne ſchei— 
nen jfogar einen intenjiven Vorjtoß 
nad) dem ewig lachenden Süden zu er- 
mwägen. Wenn au nur vereinzelte 
Landftriche unter fchmwerer Kälte zu 
leiden hatten, und für unferen Him= 


melsſtrich QIemperaturen unter ber | 


Nullmarte reichlih jpät gelommen 
find und wahrfcheinlich nicht lange an= 
halten werden, — mas die Mafjen des 
Schnee aniangt, unter denen das 
Land begraben liegt, in diefer Hinficht 
fann man fi) wohl nicht beflagen. 
Vielen ift das eine Freude, denn für 
fie ift viel Schnee, Kälte und Winter 
eine untrennbare Einheit. Für viele 
aber eine Plage, und für alle eine 
Sorge. — 

Schon ftehen mir mitten im Fe- 
bruar, und wenn nicht auch der Früh: 
ling fih ähnlide Mätchen leiftet mie 
ber frojitlirrende Winter, indem er 
namlich ungebührlich lange auf 
warten läßt, jo find die Tage zu zäh— 
len, biß er iiber die Berge jteigt, — 
bat man doc) fhon Vorboten feiner 
jungen Herrlichkeit, muntere Rotdrof> 
feln, in Minnefota und anderwärts 
beobachtet, Mit der märmeren Sonne 
aber, die die Felleln der Erſtarrung 
lößt, wird auch das reiche Schneefleid, 
das die Fluren in den Mittelftaaten 
bi3 hinauf nad) den Dafotaz und hin 
unter nad fchon füdlicheren Staaten 
bedeckt, weichen müffen. Erjt wird e3 
gludjen und riefeln. Dann merben 
die Büchlein Ichäaumen und raufchen. 
Dann werben die Flüffe gewaltiger fich 
mwälzen. Die Ströme werben macht= 
bofl braufen, mie unter verhaltener 
Kraft. Und Schließlich wird e8 ein 
Yluten und Strömen geben, vor dem 
der Schwache Menfch in die Berge flie- 
hen muß, Heim und Herd preisgebend. 
Manden unvorfichtigen und unge— 
marnten Bruder wird in der Nacht das 
Meer des fehmelzenden Schneed, ber 
ftrömenden Frühlingsregen überra= 
Ichen, — meh ihm, wenn er nicht Hilfe 
findet. — 

©o [ind die Vorausfagen für das 
fommende Frühjahr, mie fie der na= 
tionale Ylußrequlierungsfongreß bei 
feiner fürzlichen Verfammlung in Chi- 
cago erlajjen hat. E3 fteht nach der 
Anficht der dort verfammelt gemwejenen 
Fachleute feit, daß die Beifpiele von 
ftürmender Hocflut und unheilvollen 
Kataftrophen des Frühjahrs 1913 fi) 
in diefem Jahre wiederholen dürften. 
Die Borbediirqungen, die das Unglüd 
im Miffiffippi- und Obhiotale voriges 
sahr möglich machten, feien in aleicber 
Weile auch Diesmal gegeben, und e8 
müffe wirflid nur auf unvorher- 
gefehene und faum zu erwartende Ver: 
Ihiebungen in der Natur gerechnet 
werden, wollte man glauben, daß 
Kataſtrophen ähnlich den Iebten 
ausbleiben merden. Der Kongreh 
malte für die Zukunft, für die erften 
Regungen bes beglüdenden Frühlings, 
ein jhmwarzes Bild. Wenn jeht noch 
eine Warnung angebradht mar, fo iit 
fie wohl damit als gegeben zu eradh: 
ten. — US im vorigen Jahre das 
Dbio- und das Miffiffippital von den 
Yluten gerwüftet wurden, nahezu tau= 
jend Menfchenleben verloren gingen 
und ein materieller Schaden von 
200,000,000 Dollars zu verzeichnen 
mar, da überbot man fih in Hilfe 
leiftungen für die Unglüdlihen. An 
menjhlicher Milbtätigkeit und Opfer- 
mwilligfeit hat e& wahrlich nicht gefehlt. 
Aber viel wihtiger in mancher Hinficht 
hätte erjcheinen follen, fich diefe Ge- 
Ihehniffe als eine Lehre dienen zu 
lafjen, nunmehr mit diefem Material 
in der Hand Wiederholungen ähn- 
licher Kataftrophen vorzubeugen. Wie 
man biefe Lehre ausgenußt hat, 
mwa3 man getan bat, um die bebrohten 
Landftriche zu fichern, dad ift nad 
dem, mas auf dem Kongreß barüber 
befannt gemacht mwurbe, herzlich me- 
nig. Man habe ich vergebeng bemüht, 
beflagte fich der Vorfitende des Mit- 
tel- und MWegefomites, Gefchäftsleute 
dafür zu intereffieren, ja, man fei fo- 
gar bei foldhen auf paffinen Wider: 
ſtand geftoßen, die in Mitleidenfchaft 
gezogen worden feien und mwahrfchein- 
lich wieder in ähnlicher Weije, ähnlich 
fchtwer zu leiden haben mürben, Es 
fei nicht gelungen, mit wenigen Aus- 
nahmen, von den direkt in Frage fom- 
menden Staaten und Gemeinmwefen 
Zufammenarbeit mit erfpriehlichem 
Ziele zu erlangen. Und vor allem habe 
fi die Bundesregierung durchaus ab» 
lehnend und lau verhalten. Eine Vor» 
lage, die dem. Sefretär de Annern 
Vollmaht geben follte, fofort die Kn- 
angriffnahbme von Vorkehrungsarbei- 
ten zu veranlaffen gegen Wiederholun- 
aen der fataftrophalen Folgen folder 
Naturereianiffe, fei zwar von Glart 
und Williams dem Haufe eingereicht 
worden. Aber da fich wenig Anterefje 
und mwenig quter Wille für die Ans 
gelegenheit habe ertennen Iaffen, habe 
man fie fallen Iaffen müffen. Praf- 
tifch, faßte der Präfident das Ergeb- 
nis zufammen, fei abfolut nichts ge= 
heben. Man ftände den Verhältnif- 
fen-genau jo ratlos und hilflos gegen- 

wie früher. Mit Bitterkeit murde 
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Deutfches Theater ENPF. 
«de N. Clark Str. und Ehicane Ave, 
Xel.: Dearborn 8813. Direltion: Haupt-Danner 
Heute Abend 8 Ubr: 


„Sm Daien!“ 
Fiiherdrama im drei Alten bon ©. Engel. 
Morgen Abend: „Kabale und Liebe“, Bürger 
lihe3 Zraueriviel bon Echiller.... 

Breife: Loge A, $2.00; Loge DB, $1.50; Loge 
€, $1.25: Orselter, $1.00; 1. Marlett, Töc: 

1. Ballon, 75c und 50c; Gallerie Zöc. 


Das Bolf in Waffen! 
DEE Band I: Das Heer; Band IT: Die Flotte. 
Sutereffanter Text mit 300 Tünftleriihen Abs 

bildungen der deutihen Webrmadt. Veide 
Bände in einem eleganten Starton auf. $1.30, 


Koelling & Klappenbach, 


— andlung und Schreibmaterialien —— 
vn 1708 Adanıd it, 
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nen dringlichen Sorgen des amerifani- 
chen Voltes porangejtellt würden und 
in Zufunft noch vorangeftellt werben 
ſollten! — 

Man mag recht haben. Allerdings 
werden manche geltend machen wollen, 
daß ſich im Verlaufe eines kurzen Jah— 
res wohl auch bei dem beſten Willen 
nicht viel hälte erreichen laſſen, wenig— 
ſtens nicht ſo viel, daß jede Zerſtörung 
bon Eigentum oder jede Gefährdung 
von Menfchenleben nunmehr als pral> 
tifch ausgeiloffen hätte angejehen 
werben dürfen. Derartige Arbeiten, 
wird man mit Grund einmwerfen wol- 
Ien, find lanbmwierig und fofifpielig. 
Und folange die meritanifche Frage 
noch alle Geifter gefeilelt halt, und der 
PBanamalanal weitere Millionen ver- 
fchlingt, fo fange wird nicht an pofitive 
Arbeit zu denfen fein. Zroßdem 
hätte fich auch in diefem einen furzen 
Jahre manches . vorbereiten Talfen. 
Man hätte die gefährbetiten Puntte 
menigitens interimiftifch ſchützen kön— 
nen. Man hätte den quten und erniten 
Willen zeigen können und müjjen, au$ 
jener harten Lehre Frucht zu ziehen. 
Aber da3 Sahr ift vergangen, und e$ 
ijt nichts getan. — — — 

— Ein Glüd, — Prob (gleich feiner 
Frau mit Brillanten überladen): Ro 
falte, mas ä Glüd, daß Brillanten ha= 
ben ä faltes Feuer, font würden me 
beide jchmelzen! - 

— Auch ein „Jubiläum“. — Was 
für ein Feſt wollen Sie denn eigentlich 
mit uns feiern, Baronchen? — Heute 
werden es genau fünfundzwanzig 
Jahre, daß ich nicht geheiratet habe! 


Todesanzeige. 


Wir erſüllen hierdurch die 
ſchmerzliche Pflicht, den Ver— 
ein von dem Tode unſeres 
verdienten, langiährigen Vor— 
lands Mitgliedes 

R Fritz Schöller 

in Kenntniß zu ſetzen. Beerdigung:? Donners— 
tag, den 12. Februar, 3 Uhr Nachm., von 1459 
Grenlate Aver nach dem Friedhöof Graceland 
Der Eeiretär bejorgt auf Wunfh Eike in den 
SScreinstutichen. Abfahrt bon 820 N, Clarf Str, 
um 2 Uhr Nachmittags. Tim Auftrage des Bars 
ſtandes: 

Eugen Niederegger, 
3 Schmidt, Selrtär, 


Zel. North 5386, 


Präſident. 
dimi 


— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 
Wilhelmine Fiedler gebor. Fiſcher 
(Wittwe des verſtorb. Friedrich Fiedler) 
am 9. Februar 1914 im Alter von 83 Jahren 
und 11 Monaten janft im Herrn entichlaten ift 
Die Beerdigimg findet ftatt am Donterstag, 
den 12. Februar, um 12 Uhr Mittaas, don der 
Wohnung ihrer Tochter, Frau Karl Winter, Nr, 
2345 3. 22. lace, nah der Evangeliich-Lutber, 
Et. Marcuslirhe, Ede Kalifornia ve. und 
. 
i 


B. Str. von da nach dem Concordia-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſe Winter, Minna Häſte, Töchter 
Carl Winter, Fritz Häfle, Schwieger— 
fühne, rebit Enteln und UÜrenteln, 
Nube in Frieden. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und umfer liebee 
Vater 
Bm. Schimelpienin Sr. 

im Alter ven 76 Sabren und 3 Monaten am 
8.’ Februar felig im Herrn entfchlafen it. Die 
Beerdigung findet itatt am Donnerstag, den 12, 
Februar, um 12 Ulr 30 Nahm., vom XTrauer» 
bauie, 3553 ©, Lincoln ©tr., nad der Evang. 
Luther. St. Andreasfirdhe, 37. ımd Honore Etr., 
um 1 Ubr dafelbit, von Dort nah dem Concordias 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Emily Schimelpfenig geb. Schuls, 
Gattin 


Frau Zohn Broeder, Fran Ernit Gon- 

- ad, Fran Paitorin red Yörael, 
Töchter. 

Wm. Schimelpfenig, Fred Schimelpfenig, 
Söhne. dimi 


Todesanzeige. 
Verwandten und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer Bater 
Gonrad Eiegert 
im Alter don 56 Sabren plößlih entichlafen ift. 
De Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 
12. Februar, 9 Uhr Torm., vom Trauerbauie, 
3026 Boplar Abe., nah der lnbeiledten Ems 
viänganihfirhe, von da mit Autihen nah dem 
&t. Vonifazius Gottedader, Um jtille Teilnade 
me bitten: 
Barbara Siegert, geb. Langenbacher, 
Gattin. 
Frau Margarethe Guiter, Michael, 
Bau und Glara, Stinder, 


Todesanzeige. 
D. A. U. B. Tue Recht und Scheue Niemand, 
Zahlſtelle Herrmann Nr. 1. 

Den Mitgliedern hiermit die traurige Nach— 
richt, daß Bruder 

Ferdinand Schuth 
geſtorben iſt. — Die Beamten verſammeln ſich 
am Donnerstag, den 12. Februar, Mittags 121, 
Uhr, um dem Berftorbenen die legte Ehre -zu er» 


teilen. * 
Anton C. Serrmaun, Präſident. 
Robert G. 9. Zevernid, Selretär. 


— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Schwiegermutter 
Alberta Nenenield, ach. Goedle, 

am 10. Februar im Alter von 56 Jabren 3 Mo» 
naten geltorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Samstag, den 14. ehr., 2 Ubr Nahm., vom 
Zrauerbaufe, 3728 Soutbport Ave, nah Grace: 
land. Um ftille Teilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
William Neuenieidt, Gatte. 
Frank, Meta, Amanda und Arthur 

Neuenfeldt, Kinder. 
Kathryn Neuenfeldt, Schwiegertochter. 


mido 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 


lieber Vater 

Carl Schaefer 
im Alter von 48 Jahren entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 
12. $ebr., um 2 Uhr Nahm., vom Tranerhaufe, 
1840 Sammond Eir, nad Graceland. Dir 
trauernden Hinterbliebenen: ö 
Marie Schaefer, geb. Eitmortb, Sattin. 
Marie, Emma, Carl, Hilda, Rudolph, 

Hermann, Kinder. 

Luch Schaefer, Nichte, 


d Gtat in Deutih umdb Engliich 50€ 
Stat und andere Kartenipiele; € 
sur fchnellen Erl ni 
zod-Epiel; Eine 
“u De FEISUE no 
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Abendvoſt, Chicago, Mittwed, den 11, Februar 1. 


— 


s richtigen 


Preiſes für eine Beflattung zu bezahlen 


Keine Freundſchaft irgend eines Leichenbeſtatters iſt ſo viel für Euch wert, 
daß Ihr ihm das Doppelte, das Drei- oder Vierfache des Preifes bezahlt, den 


er für ſeine Dienſte rechnen ſollte. 


ſ Ebenſo wenig die Tatſache, daß er Euch 
ſchon früher bei der Beerdigung eines Familienmilgliedes bedient 


aben mag. 


Eber, iit e3 ein guter Grund zur Unterfuhung duch Bergleihe der Bergangen- 
beit mit dem, was Euch iebt in Qualität und Dienit geboten wird bon Übi- 


cago3 unabhängigem Beltatter — Hurien, 


Mut, dem 


der einzige Kümpfer mit genug 


Veerdigung®-Trufi entgegenzutreten auf dem Boden feiner un- 


verihämten Preife und anderer Mibitände, 


Der Breis, den Ihre für ei 


Pegräbniß bezahlt, ift einfah Geſchäft und 


Ihr habt den Vorteil in Dienit, Dmalität und Koften in Dollars und Cents, 
Sum Beifpiel al3 einen Vergleih: ein $30 Hurfen Sarg überteiftf Eärge, die 


anderswo bon $75 bis $150 Loiten. 


d C bi Ein Befuh don fünf Minuten in einem 
meiner zwei Gtablifiements — jebt obne 


tejten der Welt,— wird die wunderbare Tatfadhe beftätigen. 


Frage die größten und elegan- 


Da3 Telephon iit 


zur Hand, Ihr lönnt e3 in dee Weile unterfuchen, die Euch gefällt. 
Und mit diefer ganzen unüberteefflihen Eleganz und Grobartigfeit der 
Umgebung erivart Ihr die Hälite bi3 ein Fünftel der Breife, die Jhr viel» 


leicht bezahlt haben miünt. 


Kapelle zu Euren Dienften obne Ertraloften, 


ftatiungen, wenn gewünfcht. 
Stredit gegeben. 


Weſtſeite 


2346 Weit Madifon Straße, 
Phone Weit 101 


SIraend ein Bunft ander Weit», Nord«- 
mweit- oder Nordjeite ift in 10 bis 25 
Minuten zu erreichen. 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannien die traurige Nadh» 
rıht, dal meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Margarethe - hade, geb. Etegler, 
im Alter von 70 Fahren und 9 Monaten am 
Dienstag, den 10. Yeor.,, 9 Uhr 20 Borm,, 
fanit im Heren entichlafen it. Die Beerdigung 
findet jtatt am Freitag, den 13. Febr., 1 Uber 30 
Nah., vom Trauerbaufe, 6332 ELergreen Etr., 
nabe Wood PBarl, nad der St. Albanlirche, von 
da mit Kutjhen nad dem Union Ridge Frieds 
bof, Um stille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Henry Schade, Gatte, 
Frau G. NDtto, Frau EC. Stade, 
Töchter. 
Beter und Henry G. Schade, Söhne, 
Gharles Stade, Schwiegerlohn. 
Daiin und Viinnie Schade, Cchtvies 
gertüchter. 
Frau Di. Mattes und Frau H.Weiiel, 
Schweſtern. 
Jacob Stetzler, Bruder. 
Nebſt Enkeln und Urenleln. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß meine geliebte Gattin und umje”c 
liebe Mutter 


mido 


Wilhelmina Lehr 

im Alter von 57 Jabren 10 Monaten geſtorben 

iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 

den 13. Febr., 9 Uhr VBorm., vom Trauerhaufe, 

336 %. 24. Place, nah ber St. Anthonyslirche, 

wo Hochmeife zelebrirt wird, bon da mit tuts 

ihen nad dem 47. Sir. Depot und ver Vahn 
nah dem St. Marys Friedhof. — Mitglied de3 

St. Eujanna Conti Ar. 402. ED. 5. — Um 

ftilles Beileid bitten: 

Wiltjam Lehr, Gatte. 
William, Nigslas ınd Harry Lehr 
mido und Fran Anna Sıhaltes, Kinder. 

Todesanzeig:. 

Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
zit, dab unfere liebe Mutter und Echwieger: 
mutter 

Sprederida Tahnfe 

im Alter bon 78 Jahren aeltorben ilt. Die Pos 

erdinung findet ftatb am Eoumntag, den 15. %ch., 

2 Ube Nachm., don Nulius Gebrfes Wohnung, 

3748 N. Monticello Ave., mit Automobilen nad 

Concerdia. Um ſtille Teilnabme bitten: 

Fred, Julius und Auguft Jahnke, 
Frau Johanna Gehrke, Frau 
Auguſta Raaſch und FrauMartha 
Putzinger, Kinder. 

Julias Gehrie, Jacob Putzinger und 
William Raaſch, Schwiegerſöhne. 


mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte 
John Bender 

im Alter von 60 Jahren ſanft im Herrn ent» 

fhlafen ift. Die Beerdiguna findet ftatt am 

Samstag, den 14. Febr., 12 Uhr Mittags, bom 

Iranerbaufe, 630 W. 24. Blace, nah Waldheim. 

Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin—⸗ 


terbliebenen: i 
Roja Bender, Gattin. 
2oniia Bender, Tochter. 
Mitalied des Baherifhen Vereins Geltion Nr. 
2, Marimilian. 
Zudedanzeiye. 
Freunden und Berannten die traurige Nach⸗ 
ribt, dab meine geliebte Gattin 
Joſepha Leitſch 
am Dienstag, den 10. ebr., im Mlter bon 71 
Fahren fanit im Herrn entihlafen ift. Die 
Peerdigung findet ftatt am Freitag, den 13. Fe⸗ 
brutar, balb 9 Uhr Borm., dom Zrauerbauf?, 
1224 Meltofe Ctr., nah der -<t. Albhonfiss 
tirhe, von da nah dem Ct. Bonifaztus Gottes: 
acer. Um ftille Teilnabme bittet: 
Valentine Xeitich, Gatte, 
nebjt Berwandten. 
mido 


— — — — 


Bitte leine Blumen. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Joſeph F. Camphauſen 
im Alter von 57 Jahren geſtorben iſt. Die Des 
erdigung findet itatt am Donnerstag, den 12. 
Februar, 2 Uhr Nahm., bom Trauerhaufe, 3459 
Dıverieh Ade., mit Autos nah! Montrofe. Um 
ftille Teilnahme bitten: 
Nettie Gamphanfen, geb. Grounds, 
Gattin. 
Henrn Gamphanfen, Fran Victoria 
Hanien, Dorothy, Fraut J. 
Dilliam, Vera, Nettie, Leonora 
und George Samphanien, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sater 
Jacob Ruedt 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 14. Febrl Ühr Nadm,, bom 
Irauerbaufe, 2949 Cdgemood Ave., mit Sıtt- 
{hen nah Forelt Home. Um ftilles Beileid bit: 
ten die trauernden Slinder: 
Julius G. Rucdt, Frau Y. C. Brin- 
fama, aeb. Julig, Frau Robert 
Royalion, geb. Anıta, rau I 
G. Garlisfe, geb. Flerence, und 
Emma NRucbdt. mibofr 


Todbedanzeine. 


Fremden ımd Belannten bie traurige Nad- 
richt, daB mein Tieber Gatte 
Sıbann ueller 
im Alter bon_69 Jahren und 4 Monaten ae 
itorben ift. Die Perrdigung findet ftatt am 
Freitag, den 13. Febr, 1 Uhr Nahm., vom 
Trauerbaufe, W. 12. Etr., nahe Desvlaines 
Ave., nad der Iuth. St. John Kirche, Ede Ma- 
rengo und Fraullin Str. Foreft PBarl, von da 
nab Koreit Home. Um ftille Teilnahme bittet 
vie trauernde Gattin 
BWilgelmina Mueller, geb. Lemble. 


Todesanzeige. 


den und Belannten. bi 
ee ee Bee ee at: 
Jidor Biuewsn 


im IIter t Jahre: ner, © 


Nach⸗ 


R 


Es ſind abſolut keine Ertras zu 


Vollſtändige Automobilbe— 
bezahlen. 


Züdſeite 


1818-20 Sp, Michigan Ave. 
Phone Calumet 4030 


Irgend ein Bunft an der Süd- oder 
Shipwelt-Seite it in 10 bis 20 
Minuten zu erreichen, 


Todedanzeige. 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unier lieber Gatte, Later, Sohn und 


Bruder 
Charles 2. Griebenow 

im Wlter von 55 Jahren 11 Monaten und 16 
Tagen am Wontag, den 9. Februar 1914 fjanit 
entichlafen ilt. Die Beerdigung tindet itatt am 
Donnerstag, den 12. Februar 1914, Nahmit- 
tags 2 Uhr, dom Trauerhauie, 3926 N. Marihs 
field Ade., nah Graceland. Um jtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Emmtit Griebenow, (geb. Hens 
nes), Gattin. 

Edward, Arthur, Frau MandeHengit, 
Gharles, Walter, Eona und George, 
Kinder. 

Frau Friederida Griebenew, Mutter, 

Frau A. Koskoba, Frau A. Brennan, 
Frau E. Holſtrom, AlmaGriebenow, 
Geſchwiſter. dimi 


Todesanzekge. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 
Johann Chriſtoffel 
im Alter bon 80 Jahren ſelig im Herrn ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtati am Don— 
nerstag, den 12. Februar, um 8 Uhr 30 Vorm., 
von B. Greins Leichenlapelle, 1728 Larraleé 
Str., nah der St. Michaelskirche und 
da nach dem St. Bonifazius Gottesacker. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Katherine Chriſtofſel gebor. Kaufmann, 
Gattin. 

Cchweiter M. Fridoline, Frau KR. Scans 
neil, Züchter. ö i 
Matg. Shriftoffel, Cohn, nebit Cchtwios 

gertoßter, Ehwiegeriogfn und En: 
leliinder. 
leine Blumen. 


bon 


Die 


Bitte 


dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Mutter 
Inlia Gerhtke 
(Gattin des verſt. Martin Gerhke und Mutt 
der verſt. Julig Hentel) am 10. Februar 19 
im Alter von 87, Jahren geſtorben iſt. Die B 
erdigung findet jtatt am Donnerstag, 
Sebruar, um 9:30 Vorm. bon W a 
ihres Schwieneriohnes, 5400 ©, Meribiield Av., 
aus nad der . Auguftinus Stirde, wo eiit 
feierliches Hochamt zelebrirt wird, und dann 
nad dem Bahndsf an 49. Str. und Aibland Av. 
und mit der Bahn nah dem St. Marien Got— 
tesader. Um ftille Teilnahme Bitten die fraus 
ernden Hinterbliebenen: 
Braun Senrietta Kaſchinsti, 
nebſt ECchwiegerjobu und Enfeln. 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad;- 
tiht, dab meine geliebte Frau und unfere liebe 


Mutter 
Marie Elifabeth Ernit 
(Mutter der beritorb. Charlotte Saurbier), 
geitorben ift. . VBegräbnik am Donnerstag, den 
12. Februar, 2 Uhr Nahm., vom Trauerbauis, 
11410 Indiana Ave. Trauerfeier in Englith 
im Haufe, Deutfh in der Stapelle in Daimoods, 
Um jtilles Beileid bitten: 
G. A, Ernit, Gatte., 
Frau Nobert Gunes, Frau G. U. 
Barler, frau Gertrude Chlert, 
Garl, Ernit, Franz, Mar, Öret- 
den, Helene und Paul Ernit, 
Kinder. 


Todesanzeige. 
Deutſcher Kriegerverein von Chicago. 
aaa A Den Bereinslameraden zur 

Nahricht, dab unfer treuer Nas 


merad 
Fritz Schoeller 

a m aeltorben ift. Die Beerdigung 

RR eriolat Donnerstag, den 12. 

Februar, 3 Ubr Nachm., vom 

Zrauerbaufe, 14509 Glennlatie 

* Ave., nach dem Gracelandfried⸗ 

hof. — Die Beamten find erfucht, pünitlich zu 

ericheinen, um dem berftorbenen Siameraden die 
legte Ehre au erweifen. 


3of. Scienter, Präfident. 
Wilh. Schulz, Finanzſelretär. 


Zur Erinnerung 
an unferen gelichten Sohn und - Bruder 
Fred Eiemien, 
geftorben am 11. Februar 1912. 


Der Tag, ba du bon uns gefchieden, 
Zeut’ jährb er fih zum äweitenmal. 
Du felber zubft nun aus im Frieden, 
Doc bleibt fiir uns des Echeidens Qual: 
Ob Erde did und Blumen deden, 
Dein teures Bild bleibt ewig wach, 
Wie du fo lang und ftill gelitten, 

Dis Ihmerzlih dann dein Auge brad. 
In deinen Augen lag dein Herz, 

Seh'n wir dein Bild, ergreift auf’3 neue 
Uns bitteres. Leid und fhwerer Schmerz. 
Nude fanft in Frieden. 


Ghrift. Siemien und Familie. 


Zur Erinnering. 
an unfere geliebte Tochter und Schiveiter 
Meta Michaeld, 
welde heute vor einem “abre, am 11. Februar 
1918, geitorben iit, 


Auf einem ftillen Friedhof, 

Wo grüne Yäume fteh’n, 

Liegt unfere liebe Meta, 

Cie mußte don uns veh’n. 

Edhlaf wohl in ſüßem Frieden, 

Schlaf wohl infüher Nub’. 

Ka Iurzem Kampf brenieden 

Dedt dich die Erde au. 

Ein fhwerer Kampf war dir. befchieden. 
Bevor dein treucd Auge brach, ü 
Chlumm’re fanft und ruh’ in Frieden! 


Gart und Frieda Michaeld, Eltern. 


Anna Ferwerda, Konis und Friede, 
Geſchwiſter. 


⸗ 
Waldheim. 
Kunaager Matiäee Leto entueler Briedtel don 

* abi | 


ni * 


| 
| 
| 


E 
m 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten Aie traurige 
Nachricht, da mein geliebter Gatte und 
unfer guter Bater, Großvater u. Schiwies 


gervater 
Sohn D. Namde 
Mittmoch, den 11. Februar, früh, in fels 
nem 59. Lebensjahr na ıangem, The 
rem Aranlenlager janit entfhlafen ift. 
Die Veerdigung findet am Samstag, den 
14. Februar, 2 Uhr Nahn., bom Trauer 
baufe, 2037 Geminarh de, mit Autos 
mobilen non em Rofe Si Neieopof 
ftatt. Um ftille Teilmapıfe Bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen 
— Namde, Gattin. 
Christina, Sophia, William, Anne, 
Lilltan, Kinder, 
Norma und Herbert Thoms und 
Murieg Piedler, Enleltinder. 


idofr 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die ir 
; ı ten aurige 
Pagricht. daB unſer innigſi geltebter 
Bater und Großvater 
Brig Schoeller 
(Gatte der berit. Babetta Scho i 
‚berit. Schoeller) i 
Alter von 67 Jahren und 10 DRokaten 
nad furzem Leiden am Wiontag, den 9. 
Hebruatr, 9:30 Uhr Borm., janit imHeren 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung erfolgf 
Tonnerstag, den 12. Februar, 3 Uhr 
Nadhm., vom Trauerhaufe, 1459 Gleniate 
2lde., mit Kutihen nad der Slapelle auf 
Graceland-Sriedbof Um ftille Teilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen; 
zu G, Schveller, Sohn. 
cancite Schoeller, Schiwieger- 
tochter. 
Herbert Schoeller, Entel, dmi 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige 
Nahrict, das unfere geliebte Mutter 
Barbara Prigen, geb. Roth, 
am- Montag, den 9. Februar, geſtorben 
it. Die Beerdigung findet itatt am 
zonncerstag, den 12. Febr, 1410 Uhr 
Borm., bom TIrauerbaufe, 2315 ®. North 
lde,, nah der Et. Alopfiustiche, bon 
da nah dem St. Ponifazius Kirchhof, 
Die Irauernden Hinterbliebenen: 
Ra und Mathias Prigen, 
Sohne. 
Joſeoh Singer, Schwiegerfohn. 
Anna Hamacher, Helena Weinand, 
Schweſtern. 
Peter und Nic Roth, Brüder, 


EEE a u SILBER 


Todesanzeige. 


‚Steunden und Belannten die traurige Nacı- 
Be dab mein geliebter Gatte und unier guter 
saler 
Ferdinand Schuth 
nach langem Leiden am 9. Februar im Nlter 
bon 52 Jahren fanft entfchlafen ift. Beerdigung 
tndet jtatt am Donnerstag, den 12, Februa 
um I Uber Nachm., vom Iranerbaufe, 4746 Rat: 
ferfon Mve, (früher Milton Place) ver Stut: 
f n nah dem Concordiasisriedbof. Um ftiltes 
Deileid bitten die tratterrden Hinterbliebenen: 
Dttlie Schuth. Gattin, 
Dinnie Lehman geb. Echt, Willie 
Arthur, Hermenn, Charlie, Ediwart 
und Helen Schuth. Kinder. 
4. Schuth, Sater, 
Stto Schuth, Sruder. 
Tillie Polzin, Schweſter 
Nebſt Schwiegerſohn, Schwiegertöcher 
und Verwandten. 


Es iſt beſtimmt in Gottes Rat, 
Tah man bom Liebiten was man bat 
Muß ſcheiden. 


— — 


dim 


ee 
= : 
Tuodesanzeige, 
‚sreunden und Belannten die traurige Nacı. 
richt, dab unfer aeliebter Gatte und Bater- 5 
u Adolph Schmoeller 
getorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt an 
stellag, den 13. Febr, 2 Uhr Nachm, vom 
zrauerbaufg, 3850 Union Ahe, mit Kuffhen 
nah dem Dalwoods Friedhof. Um itille Zeitz 
nahme bitten die trauerndeh Hinterbliebene:t: 
Johanna Schmoeller, Gattin. 
Mary, Jennie und Fred Schmoelfer, 
Kinder, mido 
— [(0 
Todesanzeige. 
Sriendihip Loge Nr. 47, D. Ma. 
Den Cchweltern ımd Brüdern hiermit 
traurige Nachricht, dab Bruder 
. Adolf Schmoeller 
Die Peerdigung findet ftatt an 


, ben sebr., 1:30 Nadm., bon 
erhaufe, 3850 Union AMve,, 


die 


eeltorben ift. 
sreitag, 1 

ufe, 3 | nad Dalmood:, 
iiglieder find erfücht, fi zahlreich zu 


beteiligen, 
Kohn 9. ‚Schmidt, Präfident. 
Otto Weihbrodt, Finansfeir. 
Todesanzeige. 
Teen 1) Velannten die traurige Nach— 
umler gefichter Gatte, Sohn u; Vrudır 
John Karow 
im Sitten bon 28 Nabren am_9. Fehtuar fantt 
entichlaien. ‚ Peerdigung Samstag, den 14, 
r Nadım., von Trauerhaufe, 816 N, 
nad) Waldheim, Die frauerıts 
ten: 
Hattie Karaw, ach. Keller, Gattin. 
yaın mad Augnfia Karow, Eltern. 
Frau Emma Sonnenberg, Schwefter 
nebſt Verwandten. 


richt, daß 


Todesanzeige. 
„Freunden und Belannten die traurige Nec—⸗ 
richt, daß unſer einziger Sohn und Bruder 
Alfred Winter 
Febrnar im Alter von 22 Jahren ge— 
torben ift. ie Deerdigung findet 'ftatt am 
Pimersiag, den 12. ‚Febr., um 1 Ubr Nacın., 
vom zranerbaufe, 1541 N. Samlin Mbe., nad 
ven Cimwood Friedhof, Die trauernden Sins 
terbliedenen: E 
Fauf ınd Maria Winter, Eltern. 


Frieda, Sannch und Hattie, Schwe⸗ 
ſtern. 


am 10. 
torben 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unferen herzlicften Bart 
allen unferen Nahbarn umd Freunden für die 
eittige Teilnal und die Ihönen Blumenfve r 
den bei der Beerdigung unferer lieben Mutt x 
j Garofline Zimmermann. 

Zuoch Herrn Vaſtor Frier für die troit- 
Sorte am Sarge und dem Scill:- 
Tauenverein, der Thusnelda Loge Rr. 4 J.0 
rn — —6 m 7 34 * en 
>. :7., dem STolde,2ouife und Erneitine Franen» 
bereim, der Damenfeition. der Eüdfeite Turr- 
gememde, dem Zewel Temple Berein innig.c 
Dank für die vielen Betweife herzliche Teilnahme, 
Garrie Arrand, Roje Zimmermann, 
Töchtor. 
Henry Zimmermann, Cohn. 


Befonders 
reihen 


— 
a . 
Danfiagung 

Hiermit forechen wir unferen berzliditen Pant 
aus allen Verwandten, Freunden und Belann- 
ten Für die zahlreiche Beteiligung und für die 
bübihen Vlumenfvenden bei dem Begräbnik 
unjeres berjiorbenen Baters x 
Karl Gundlad; 


ebenfo dem Seren RBaitor Zünger für feine 
trojtreichen 


Worte, 
Auguit, Charles und Albert Gund« 


facı, ran Alsertina Schulz und 
dran Wilhelmine Senke, Kinder. 


Danftfagung. 

Wir foreden hiermit allen Kreunden, Ner- 
wandten und Nachbarn, und beionderäder En- 
aineers Local Nr. 399 für die herzliche Zeil» 
nahme und die zablreihen ihönen Blumenfven: 
den bei der Beerdiaung unferes geliebten Gat 
ten und DBater3 umferen berzliääften Dank aus, 


Nickot Weiß. 


Ga en A 


BURLESQUE 


DAVEMARION (6: jet) 
Preife: Mat. 150 Eiß Töc; Abends 25€ bis $1. 


© Großer Maskenball 


mit vielen Schnurrpfeifereien, 

am Samdtag Abend, dem 14. 

ebrzar 1914, in allen Sälen 

er MNordieile Turnhalle, 

Eintritt nur für Ermacfene zur 
Gallerie $1.00 die Berfon, 

in31f64,8,11,'4 


— 


Halle un 


Preismastenbau des Deniſcher 


Unterſtützungsbund 


in der Senefelder Halle, 1514 Wells Str, am 
Geraden 191 Eintritt 25c 


1 bruar 1914. — 
ie Berlon, along 8 Uhr Abends, mi'e 
arum 
* ATe , 
SR WWUERE RER 





MARSHALL FIELD © @ 


t Basement Salesroo 


Schürzen für jenen Ge: 
braud), jheziell marfirt. 


Weiße „Bib“⸗Schürzen, ſpeziell, 20c. 

Aus Lawn gemacht, mit hohlgeſäumtem Saum unten. 

„Bib“ und „Lapel“ finiſhed mit Hohlſaum. 
Weiße Teeſchürzen, 156. 

Hübſche weiße Teeſchürzen, aus ſchlichtem, punktirtem 
Swiß oder Croßbar Material gemacht, mit Stickerei— 
Kante beſetzt. 

Seerſucker-Schürzen, 556. 

Roſa und weiß, und blau und weiß geſtreifter Seer— 

ſucker, mit Kimono-Aermeln und rundem Hals, beſetzt 


mit ſchlichtem Material, finiſſed mit Gürtel und mit 
Taſche. Baſement. | 


Korſets Zwei neue Pari⸗ 


| 
| 
| 
| 


jer Mopelle, $1 u. $1.50 


Korjets, zu mähigen Preifen, die der Figur das natür- 
liche jest fo, beliebte Forjetloje Ausfehen verleihen. 


Facon 639, Facon 507, 
$1.50 — gemadjt $1.00 — gemadt 
aus f'ch geitreif- aus Batiſt; Mo— 
tem Stoff. Gerade dell ohne Ober: 
Modelle mit fehr ‚teil, mit langer 
niebriger Büste, freier Hüfte, 
leichtes ſchmales leihte [dh male 
„Boning“, mit „Boning“, mit 
GStiderei verziert; Spitzen verziert 
lange Hüften, mit oben; mit 4 befe- 


4 befejtigten fitgten Strumpf= 


>: e Style 630—$1.50. Stule 507—$1.00, 
Strumpfhaltern. baltern. 


Bafement, Korfct-Abteilung. 


Baby⸗Trachten für dieſen 


Monat niedrig marfirt. 


„Greepers‘, 25c, in rofa und blauen Karrirungen, 
runder Hals, furze Nermel, mit Gürtel verfehen. Größen 
6" Monate, 1 und 2 Yahre. 


Spiel:Anzüge, 25c, aus fchlichtem blauem Cham- 
bray, runder Hals, lange Aermel, mit Tafche ‚verjeben, 
Größen 2 bis 4 Sahre. 


Lange Nainſook-Kleider, 65c, mit hübſchen be— 
ſtickten Yokes gemacht. Feine Spitzenkanten am Hals 
und an den Aermeln, zweizölliger Saum unten. 


Nainſoot Yoke-Kleider, 60c, mit hübſchen hand— 
beſtickten Yokes gemacht, mit feiner Spitzenkante am Hals 
und an den Aermeln. Größen 6 Monate, 1 und 2 Jahre. 

Baſement, Babykleider⸗Abteilung. 


| Damen und Mädchen 


Hüte und Kappen für 
— Serge Dreſſes 


Kinder, bedentend 
herabgeſetzt. 


Ein Sortiment von 
Hüten, in mannigfaltigen 
Moden, für Kinder von 2 
bis 10 Yahren — viele der: 
jelben find im Preiſe herab- 
gejetst worden — von 25c 
aufwärts, Hüte und 
Kappen für fehr Faltes 


Wetter oder für die märme- 
ren Tage im Monat Mai, 


Neue Frühjahr = Moden, 
einſchließlich Plüſch-Hüte u. 
ſ. w., 81. 

Geſtrickte Toques — die 
paſſendſte Kopfbedeckung bei 
der Beluftigung des Schnee- 
ballwerfens — ſpeziell mar⸗ 
kirt, 25c. 


Ein franz. Serge-Modell von 
elegantem Entwurf, in Navy, 
ſchwarz, Copenhagen und braun, 
wie abgebildet, weißer beſtickter 
Kragen. Sowohl in Damen⸗ wie | 


Miſſes⸗Größen. Baſement. Baſement. 


Männerhemden N5c; eine ungemößn- 
(iche Aumiläl für Folch niedrigen Preis 


Die Hemdenzeuge, die zur Herftellung diefer Partie 
verwendet worden find, findet man fonjt nur in Hemden, 
die diefen Preis bedeutend überjteigen. Sorgfältig 
gemacht, Zorreftes Körpermak. Mufter entiprechen 
Jedermanns Geihmad und find anziehend, 


Hemden für Yünglinge und Knaben, 81.00 — 
eine neue Partie mit franzöfifhen Manfchetten und 
daran befindlihen pajjenden Kragen, in vielen guten 
Muſtern. 


——— 


» den 11, Bebenar 1. 


Geben Rennen auf. 


Weitere Kandidaten ziehen Nomi- 
nationspetitionen zurüd. 


Darunter Frau Robins, 


Sie war gegen ihren Willen und ohne ihr 
Dormwiffen herausgebraht worden. — 
Banfverein bejdliegt, Banken am Dor: 
wahlentag nicht zu fliegen, 

— 8 


Die Wahlbehörde geftattete gejtern 
weiteren fünf Standidaten für ben 
Stadtrat au dem Kennen auszujchei- 
den, trogdem die Frijt für die Zurüd- 
nahme von Nominationspetitionen 
längit. abgelaufen ift. Das bringt bie 
3abl der Weiverber, denen feit der Ein 
reiyung der Petitionen ihre Kandida= 
turen leid geworben jind, auf acht. Un= 
ter den ausgejchiedenen Bewerbern be= 
fand jih Frau Raymond Robins, die 


allerdings al3 Bewerber wider Willen | 


anzujehen war. Freunde hatten ihre 
Petition für die fortfchrittliche Nomi- 
nation in der 17. Ward, ohne ihr Vor=- 
wijjen eingereiht. Sie hatte jich be- 
reitö lange border für Frl. Harriet 
Vittum, die parteilofe Kandidatin für 
den Stadtrat in der Ward, erklärt. 
hr Ausjcheiden aus dem Rennen ge- 
Ihah auch im Jnterefje Frl. Vittums. 

Vorteilhaft für Frl. Marion Drate, 
die fortfchrittlihe Kandidatin der 1. 
Mard, war ed, daß Louid Kanfelbaum 
feine Petition als fortfchrittlicher Be- 
merber zurüdzog. Kanfelbaum hatte 
Petitionen für die fortjchrittliche fo- 
wohl mie, die republifanifche Nomina= 
tion eingereicht, befchlo aber geitern, 
fi um die leßtere zu bewerben. Außer 
el. Drafe bewirbt fih no Carl N. 
MWehle um die fortfchrittliche Nomina- 
tion. Allan Hoben, der fortfchrittliche 
Kandidat in der 6, Ward, zog feine 
Kandidatur für die Vorwahl zurüd, 
um in der Hauptwahl ala parteilofer 
Kandidat zu „laufen“. 

Die beiden anderen Bewerber, welche 
geitern dad Rennen aufgaben, waren 
Reuben Fapifh, demofratifcher Kandi- 
dat in der 10, Ward, und Frederic 
Dunham, demofratifcher Bewerber in 
ber 26. Ward. 

Suche nady parteilofen Kandidateıt. 

Hortfchrittler und unabhängige Ele- 
mente anderer Parteien in der 27. 
Mard haben auf morgen Abend eine 
Verfammlung nad der Myrtle Frei: 
maurerhalle einberufen, um fich über 
die Auswahl eines parteilojfen Kandi=- 
daten jchlüffig zu werden. Die Ward 
it der Schauplag eines erbitterten 
Kampfes um die demofratiiche Nomi= 
nation. Als parteilofe Kandidaten in 
Vorfchlag gebracht find der Demokrat 
Spenter Ward, der Republifaner €. 
A. Wafhburn, U. M. Eroß, ebenfalld 
ein Demofrat, und Die Fortſchrittler 
R. C. Faunt, G. A Sellers, A. J. 
Martin, Oliver L. Watſon und H. V 
Sheppard. 

Vorladung unſicherer Kantoniſten. 

Vorladungsbefehle für regiſtrirte 
Wähler, deren Stimmrecht angefochten 
wird, müſſen morgen und am Freitag 
ausgeſchickt werden. Die Wahlbehörde 
wird am 16., 17. und 18. Februar 
Verhandlungen über die einzelnen 
Fälle abhalten, Streichungen aus den 
Stammliſten anordnen und Namen, 
die unrechtmäßiger Weiſe geſtrichen 
worden ſind, wieder eintragen laſſen. 

Ein Ausſchuß von Frauen begann 
geſtern Hand in Hand mit der Chicago 
Law and Order League die Stamm— 
liſten der Herbergsbezirke der 1., 18. 
und 21. Ward zu unterſuchen und 
wird Vorladungen von regiſtrirten 
Wählern veranlaſſen, deren Stimm— 
recht ihm verdächtig erſcheint. 


Die Banken und die Vorwahl. 


Die hieſigen Banken werden am 
Vorwahlentag, dem 24. Februar, wie 
gemöhnlich geöffnet fein. Ein dahin- 
gehender Bejchluß wurde geftern vom 
Bankverein gefaßt.” Waſhingtons Ge— 
burtstag, der 22, Februar, fällt auf 
den Sonntag, wird daher am nächiten 
Tag nachgefeiert werden. Nach An— 
fiht der Banken würde e3 aber Stö- 
rungen berurfachen, wenn der darauf 
folgende Dienftag, auf den die Vor: 
wahl fällt, ebenfall3 ala Feiertag be— 
handelt und die Banfen gefchloffen 
werben würden. 


— — — — — 


R. T. Cranes Stiftungen. 


Familie trifft Dorbereitungen, Beftimmun- 
gen des Teftaments durchzuführen. 


Charles R. Crane kündigte geftern 
an, daß in den nächften Tagen Schritte 
getan werden würden, um bie Bejtim- 
mungen im Zeftament feine Vaters 
R. 3. Crane jen., die fi) auf Ver— 
mädtniffe für tohltätige Zwecke be⸗ 
ziehen, durchzuführen. Unter den Ver— 
mächtniſſen befindet ſich eines von ei- 
ner Mill. Dollars, die zum Bau von 
Häuſern auf dem Land in der Nähe 
bon Chicago für verlaffenefzrauen und 
MWittmen mit Kindern verwandt mer- 
ben joll. Weiterhin fehte ver ältere 
Crane eine Million für die Penfions- 
und Sranfenunterftügungsfaffe‘ der 
Ungeftellten der Erane Co. aus, $100,- 
000 für die Vereinigten Mobltätigkeitg- 
gefelichaften, die für die Mary Crane 
Kleinkinderbemahranftalt verwandt 
werben follen, $25,000 für die Berei- 
nigung bejuchender Srantenpflegerin- 
nen und $10,000 für bie Luftfuran- 
ftalt in Late Geneva. £ 


&t. Baulögemeinde, 


ber Halle der Et. Ist 
on" Dröah Gir, amd Kemper Bla 


"halle, 1560 Wella Str., 


Bom Grundeigentumdsmarkt. 


Grundftüd an Randolph Str. nahe Michi- 
gan Ave, für $328,000 verfauft. 


Die Familien Sprague und War: 
ner haben jegt auch Die ihnen noch ver> 
bliebenen Parzellen der Liegenfchaft an 
der Nordiwejtede von Randolph Str. 
und Michigan Aoe. verfauft, auf be- 
nen früher die Gefchäftslofalitäten der 
Großhandlung von Sprague, Warner & 
Co. gejtanden haben. Das Edgrund- 
ftüd ift vor einigen Jahren von der 
Verwaltung der Ererar Bibliothek er- 
mworben worden, welche darauf ein Mo- 
numentalbau für bdiefe Bücherei auf: 
führen zu lafjen beabfichtigt. Das an- 
ftoßende Grundftüd 72 und 74 Dft 
Randolph Str. haben nun, für $328,- 
000, Jrpin Rem und Anna Rem Groß 
bon Evanfton gefauft. Der Pla miht 
40.5 bei 168 Fuß, fo daß der Kauf: 
prei3 eine Bewertung bon $48.20 für 
den Quabratfuß der Bodenfläche be- 
dingt, der Wert des auf dem Lande be- 
findlichen fünfftödigenGebäudes ift bei 
dem Handel überhaupt nicht berüd- 
fichtigt morden. Die Steuerrepifiong- 
behörde hatte dem Gebäude einen Wert 
bon $39,000, dem Boden einen Tolchen 
bon $195,317 beigemefjen. 

Amtlih gebuch: worden ift geitern 
ber bereit3 vor einigen Tagen erwähnte 
Bachtlontraft, auf welchen hin John 
Refakes, von der Familie Smett, jeht 
zur Rate ven $30,000 das ahr 
das Nubreht auf dad 8O bei 100 
Fuß melffende Grundftüd an W. 
Madifon und Canal Straße er- 
worben hat. Die Smwett3 haben bie- 
fen Pla im Jahre 1860 für $42,000 
gekauft; urfprünglih mar er beim 
Berfauf der Kanalländereien im Jah— 
re 1830 für $207 an Henry €. Weit 
losgeſchlagen worden. 

Zum Preiſe von angeblich $22,000 
haben Harry und Wm. Lytton von 
Julius H. Bach einen 10 Acres großen 
Trakt Land in der Lehmgrubengegend 
an der Nordweſtecke von Grace Straße 
und Weſtern Ave. gekauft. Ebenfalls 
822,000 gezahlt hat Theodore L.Lange 
für das auf lange Friſt verpachtete 
Grundftüd 422—24 W. 63. Straße. 
Der bisherige Eigentümer, Robert 8. 
L. Eldridge, hat an Zahlunazftatt drei 
Bauftellen auf der Wejtfeite in Tauſch 
genommen. 

Mit der Abficht, darauf ein großes 
Zinshaus errichten zu lafjen, hat Emil 
E. Aron von Burt B, Elover die 74 
bei 128 Fuß meffende Bauftelle an der 
Südoftede von Sheridan Road und 
Rofeby Str. erftanden. Er hat dafür 
ein auf $18,000 bemertetes Grundſtück 
nebit Zinshaus an Columbia, nahe 
Lakewood Uve., in Taufch gegeben. 

Zu nicht genanntem Preife hat Lem 
Kenzer von Anton mmetue ein 50 
bei 100 Fuß mefjendes und bebautes 

Gtundftüd an der Halfted Str., 125 
Fuß füdlich von Sheridan Road, über- 
nommen, auf dem eine Hnpothet bon 
82500 laſtet. 
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Aus Bereinskreiſen. 


Die Lady Harriſon Loge 
Nr. 1382, 8. & 8. of 9., feiert am 
Sonntag, dem 22, Sebr., ihr filbernes 
Subiläumsfeft in der Wallahalla Haue, 
3700 Wentworth Une. Das Komite 
hat ſich alle erdenkliche Mühe gegeben 
und keine Koſten geſcheut, um dieſes 
Feſt in der glänzendſten Weiſe zu 
feiern. Ein elegantes Souvenir-Feſt⸗ 
programm, eine kurz gefaßte Lebens— 
beſchreibung der Loge enthaltend, wird 
jedem Beſucher überreicht werden. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags 
mit Konzert. Herr T. F. Zeitler und 
ſeine Tochter, Frau Sagewitſch, wer—⸗ 
den komiſche Vorträge halten, Fred 
Zimmermann wird mit ſeinem Quar— 
tett einige Lieder zu Gehör bringen, 
und die Herren R. Knabe und Herm. 
Zippe werben die Zuhörer mit einigen 
fomifhen Vorträgen erfreuen. Die 
Lagenfchweitern haben die Küche felbft 
übernommen und erben die Gäfte 
auf das Beite bewirten. Abends 8 
Uhr Tanz. Das Komite verfpricht 
allen Bejuchern einen recht vergnügten 
Abend. 

Ein Tanzkränzdhen mit Agitation 
beranftaltet der beliebte deutjche 
Frauenverein Auguſta am Sams— 
tag, dem 7. März, in der Schiller— 
nahe North 
Ave. Anfang 8 Uhr Abends, Ein— 
tritt 15 Cts. die Perſon. — Damen 
von 18—55 Jahren werden an diefem 


+ 


Spart Geld, indem Ihr 
Euren Huſten-Syrup 
— 


zu Haufe herftellt. 
Nimmt nur einige einige Augenblide und 
befeitigt ſchnell eine ſchwere 
Erfältung. 

Huftenmedizinen enthalten in der ee er einen 
‚großen Zeil einfahen Eyrup. Wenn Ahr ein 
Rint gramulirten Zuder nehmt, 14 Pint warmes 
Waſſer binzufügt und ungefähr zwei Minuten 
rührt, fo Habt Ihr fo guten Syrup, wie ihn 
nur Geld laufen Ianı, 

Wenn Ihr dann 21%, Unzen Pine (50 Cents 
wert) in eine Pintflafhe tut und fie mit bem 
Sufteniyrup füllt, erhaltet Ihr To biel Huften» 
‚fyrup, als Ihr fertig für $2.50 Iaufen Zönnt. 
Er hält fi ausgezeichnet. 

Und Ihr werdet finden, daB e3 der .beite Hu- 
fteniyrup ift, den Ihr je gebraudt habt — felbf: 
‚gegen Keuchhuiten. Ihr bemerkt, wie er_au wir» 
ien beginnt — Heilt gewöhnlich den fhlimmiten 
Husten in 24 Stunden. Er wirkt abführend, bat 
eine Iräftigende Wirfung und jhmedt ang 
nehm. Nebmt einen Xeelöffel doll jede eine, 

Er ift auf ein ausgezeichneied Mittel gegen 
Keuchuften, Bräune, Heiferleit, Afthma, Brufts 
ſchmerzaen uſw. 

Piner iſt die werwollſte lonzentrirte Zuſam⸗ 
menfegung bon ‚norwegifhem weißem Tannen⸗ 
egtralt, zeih an Guniatol und all den heilen« 
den Kannenelementen, Kein andered Präparat 
hilft in dem Rezept. 


Diefes Rezept zur Herftellung eines Hüften 
' wird jeht 
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Abenb oßne Yufnahmegebühten aufs 
genommen. frau Emma Stamm, bie 
Präfidentin, wird Alles aufbieten, den 
Gäften e3 jo angenehm wie möglich zu 
machen. Gutes Effen mwirb bereitet, 
auch quie Mufit wird zur Stelle fein. 
Der Berein bezahlt $4 Krankengeld 
auf 6 Wochen im ahr und $100 Ster- 
begeld. Der Wittmenverein wird polls 
zählig ericheinen. 

Der Deutjde Unterftük 
unqöpberein „Böhmermald“ 
beranftaltet am Samstag Abend, dem 
14. März, in der Scillerhalle, 1560 
Mell3 Str., nahe North Xoe., eine 
Tanzunterhaltung, verbunden mitAIlgi- 
tation. Der Verein gibt fi Mühe, 
einen recht gemütlichen Wbend zu 
Stande zu bringen. Für gute Mufit 
und Schmadhaftes Effen und Trinken 
ift beftens geforgt. Herren im Alter von 
18 bi 50 Jahren haben an Diefem 
Abend noch Gelegenheit, dem Berein 
ohne Eintrittägeld beizutreten! Der 
Anfang ijt auf 7:30 Uhr fejtaefeht. 

Einftimmig wurden alle Beamten 
des Polyhymnia Damendors 
wiedererwählt: Präſidentin, Amy 
Wortmann; Vizepräſidentin, Minnie 
Chriſtoph; Setretärin, Auguſte Voß; 
Schatzmeiſterin, Frau G. Meyer; Ar⸗ 
chivarin, Katie Lamack; Bummel— 
— *7* Marie Burmeifter; Di: 
tigent, C . bi Wolfskeel. — Am — 

ten Freitag hält ber Damendor ein 
gemütliches Kaffeekränzchen im kleinen 
Saale der Sozialen Turnhalle ab. 
Ale Damen, welche bei einer guten 
Taſſe Kaffee nebit Zubehör ein paar 
bergnügte Stunden verleben mollen, 
find herzlich eingeladen. Auch Gejang3- 
borträge find auf dem Programm. Die 
regelmäßigen Gefangzjtunden finden 
jeden Freitag Nachmittag um 2 Uhr in 
der Sozialen Turnhalle ſtatt. Geſang— 
liebende Damen, welche fih anjchließen 
möchten, find herzlich mwilllommen. 

Die Beamtenwahl des Schwei 
zer Männerchors in der letzten 
Generalverſammlung hatte nachſtehen— 
des Ergebniß: Präſident, C. Marty; 
Vizepräſident, E. Staehelin; protok. 
Sekretär, W. Koch; Finanz-Sekretär, 
A. Sprunget; Schatmeifter, 2. Sala; 
Arhivar, H. Hintermeifter; Beifiker, 
A. Adler und R. Schurig; Dirigent, 
H. v. Oppen; Vizedirigent, H.Roejinig, 
Delegaten zu den Ver. SchweizerBerei- 
nen: U. Zellmeger und H. Langeneg- 
ger; Delegaten zu den Ver. Männer: 
hören: E. Wolff und L. Sala; Dele- 
ten zu den Verbündeten Vereinen: J. 
Hegi und U. Keller; Delegat zu dem 
Deutichamer. Nationalbund: 2. Sala. 
Sinaftunden hält der Verein jeden 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, in Schmidts 
Halle, 1327 N. Clark Str., ab. Gäjte 
find jederzeit Herzlich mwillfommen. 

Mehrere Diftrikte des Deutfhen 
Unterftügungöbundes ver 
anftalten am fommenden Samätag ei- 
nen Preismastenball in der Senefel- 
der Halle, 1514 Wells Str. Wer je- 
mal3 ein Vergnügen beim Deutjchen 
Unterftügungsbund mitgemacht hat, 
weiß, daß es auf diefen Feiten immer 
echt deutich und urgemütlich zuaeht. 
Ein tüchtiger Vorkehrungsausfhuß 
iſt Schon wochenlang an der Arbeit, um 
diefen Ball zu einem der beiten zu 
machen, den der Bund jemals abgehal- 
ten hat. Die Ballmufif wird von ei- 
nem quten DOrchefter geliefert. Yür 
autes Effen und Getränfe tft ebenfall3 
Sorge getragen. Der Eintritt fojtet 25 
Gent3 die Berfon, und der Anfang des 
Balles ift auf 8 Uhr Abends angefeht. 

Die Welcomeloge Rr. 916, 
UF EU M., mwirb morgen Abend 
zur Treier von Lincolna Geburtstag in 
ber Drill Halle des TFreimaurertem= 
pel3, State und Randolph Straße, 
für ihre Mitglieder, deren Damen 
und eingeladene Gäfte einen Empfang 
und Ball veranflalten. 


..— 


Ballmannfonzert, 


Das nächſte Ballmannkfonzert in 
ber Lincoln Turnhalle: ift ein großes 
GAlafonzert zu Ehren des Gegenfeitis 
gen Unterſtützungsvereins vonChicago, 
welcher 3500 Mitglieder hat. An die 
Stelle des Stiftungsfeſtes ſoll in die— 
ſem Jahre der Beſuch aller Ballmann— 
konzerte von jetzt ab treten, da ein 
gleichzeitiger Beſuch ſämmtlicher Mit— 
glieder, Angehörigen und Freunde der 
Raumperhältnifje wegen unmöglich ift. 
Die den Mitgliedern zugeftellten Um- 
taufchlarten find für alle noch ftatt- 
findenden Konzerte in diefer Gaifon 
giltig. ALS Soliftin wird die beliebte 
Sängerin Ferne Gramling auftreten, 
da3 ganze Programm ift ein echtes 
en wie der Augenfchein 
lehrt: 


1. Teil — Ridard Waaner, 
Szenen aus „Der fliegende Holländer”, 
Erinnerung an „Zannhäufer”, 

Szenen aus „ ‚Barlifal“, 
Iſoldens Siebestod, 
2, Zeil — Wagner, Berdi, Puccini, 
Einleitung Bxautchor des 3. attes aus 
„Lobengrin“ 4 os 00000. .KUNgIier 
Senen aus „Der Troubodaur“ 
a > = 
„Eeleite Aida” aus „ ‚Aida”, 
„Ach mie „jo teügeriih“, 
Herr $. Erifafulla. 
Sopranfolo: Sieb aus „Madame Buts 
terfly” .... ———— Vuccini 
Seh. Ferne Gramling. 
Duett au8 „Der Troubadour“ Verdi 
Frl. er re und Herr Erilafulla, 
il — Auf —— 
„Mignon“ 
Eopranivlo und Orcheſter. 
„An der ſchönen blauen Donau“ Se ‚ut 
„Parade der Sinnfoldaten“. 
Smbohhor aus , ‚Der Trouhadour“. Ye 
— —-. 


Betrügerifhe Anzeigen, 


Bolonaife = 


Auf Grund de3 neuen Gefehes gegen 
betrügerifche Anzeigen wurden gejtern 
Frank Nerad und fein Sohn Dito von 
Richter Fake zu je $25 Geldftrafe ver- 
urteilt. Sie hatten einen Verkauf von 
Maaren, melche nicht zu einer Bante- 
rottmafle gehörten, al3 Banferottver- 


| fauf angezeigt. I 


— 1: 9° — 

— lieber feine Kraft. — „Was Du 
fagft, alfo zur Bühne wollte Süffel?* 
—Kommilitone: „Ja, er.hat ihr aber 
bald den Rüden gefehrt.“ — „Und mas 
run?" — „Er follte gleich bei feinem 
— * Auftreten ein u ne Ieta 


„Bieten Gefaht VB Dipabion unb Dennerfian Sa 9 Ahr Wiek Ban 
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Doppelte 3.45. Grüne Stamps, Donnerflag 


Der große Untermuslin-Berkanf diefe Woche wird 
morgen noch eine größere Menge Leute anziehen 


25e Muslin Koriet Schüker — 250 
Tupend feine Musiin storfetiwits 
ger, bübfh mit Ctiderei oder Spi- 
Ken Defekt, Gr. 3612, follten pr 
25c berlauft werden. Unf. Berk.-Pr.. 


S1 Muslin- | 50€ Nuslin: 
Nachtkleider Beinkleider 
69€ 837%c 


75 Dußend Muslin | 200 Dugend Baar 
Nachtlleider, in Slip⸗ Wiauslin Veintleider f. 
obers oder born äuzlt | Damen, mit Nufile 
Inöpfenden, "acond,— | bon Stiderei od, mit 
bübf$ mit GSpigen, | Evigen Einfag und 
Stiderei und Band | Edaing, aute Werte 
Veading beſeht, gu 506; Unfer Ver: 
Preis, aufepreiß, .37ıc 1 

nur Saat. .... 


— 
Aur Donnerstag. 


9 Bis 11 Borm. 

1 Partie Seide PRongee u. 
—— —  C20pe, — 
ni t ganz erget. 
bis 75e wert, ‚25 
Grobe Corte —* türli⸗ v. 
ihe Handtücher, ext. Ichiv, 
Qualität, 15c a2 
tot., Stüd.. an c 
35C Seniterrouleaur 7» 
lang u. 36 Zoll breit, alle 
beliebten —— nur 4 
an jeden Stunden, 
ipeziell, das Srid.. 21c 
50 M. Spulenfeide, fort. 
Farben, dc tot., 

Epule.. ... 

50e Gr. Zerma 

Viva“, Tbea.. 

12c Elmore 

Eoolies, Bund. ....... 
2 bis 4 Nadım, 


1 Partie gebl. Tifchtücher, 
mercerized, rund gezadt 


wert, Stüd.. 65e 
16300. Daniib "Roplar 
Elotb, eine VBarietüt bon 


> 
yarben, ſpez., 19c 
‚25 Chindille Rope Por» 
tieres, in allen belieb» 
ee manscın BDE | Sa Werke 
... B sc 
Partie Japonet nis 
tialtafchentücher für 
Damen, jeidebeitidte 
Initiale im 
fo iange Tie 
borbalten. ...... 


fowohl 
wie garn. 
delle, 


Tauf, 
is 


1.69 


boblgefäumt, 1.25 
lauft 1. 
werden.. 


Schnüren od, 


Ru 
Neg undEhiffon, aus 
—— R ODüsert, 
o lange m 
ee. 


Kranz 


...de 


(Eingefandt;) 


Für Einfendungen aus dem Leferfreid ift die 
Redaktion nit verantwortlich. Bufchriften 
müffen möglidit flar und furz gehalten, und 
fret dom perfünlihen Angriffen, da3 Papier 
nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Bufgriften, melde den Namen ımdb die Ndrefie 
des Einfenders tragen, werden berüdiichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 

In der „Adendpoft“ la3 id} eine Be= 
merfung eines Herrn in Bezug auf Hand- 
mwerferjchulen. Ich Bin zwar feine Weit: 
preußin, ferne deshalb nicht die Eitten 
derjelben, aber bejtimmt weiß ich, dab 
noch ein jeder von unjerem großen Be— 
fannten- und Berivandtenfreie, der Die 
Werfmeijier- oder Stantögewerbejchulen 
meiner Heimat Sadıfen . bejuchte, eine 
bevorzugte Stellung  einnahm. Auch 
mein Mann befuchte die Fachtchule in der 
alten Heimat, und um fich auch in englis 
ichen Bezeichnungen umd Maßen auszu— 
— ein amerikaniſches Inſtitut in 
dieſem Lande. Nach Beendigung ſeines 
Kurſus nach hier verzogen, bekam er 
Stellung in einer der größten Fabriken 
hier und hat ſich vom einfachen Holzar⸗ 
beiter zu einer verantwortlichen Stellung 
aufae ſchwungen. im Zeitraum von 6 Mo— 
naten. Der beite Beweis iſt wohl der, daß 
Herr Pullman die Stiftung für eine Ge— 
w erbeſchule hinterließ. Als Chef von ſo 
vielen Leuten mußte er doch wohl wiſſen, 
welches Material von Menſchen ihm am 
nötigſten dünkte. Nun ein jeder gehört 
wohl nicht zu den Auserwählten, ich mei— 
ne in Bezug auf Geiſtesgaben, deshalb 
wird es immer noch genügend Handlan— 
ger und Schneeſchaufler geben. 


Achtungs voll, 
2 Frau H. P. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Es war gewiß ſehr taktlos von den Be⸗ 
fuch ern de3 deutichen Theater?, die lebten 

Donnerstag ımd Freitag die Vorſtellung 
für diejenigen ſtörten, welche ſie zu wür⸗ 
digen wußten. Ich glaube aber nicht, 
daß es Robheit der Beiucher war, wa 
das Gelächter berurjachte, jondern mehr 
der Umveritand, Die Mbficht, jemanden 
au beleidinen, hatten die Lacher ficher 
nicht. E3 finden eben viele Menjchen jede 
ernite Darjtellung lächerlich, die von Per» 
fonen borgeführt wird, welche fie au3 den 
Initinitten Stüden, wie „Bolniiche Wirt» 
ſchaft“ uſw. in Erinnerung haben. 

Achtunasvoll, 
Eine Theaterbeſucherin. 


—- 

Ahr Urteil. „Sch mar zu einer 
Operation verurteilt,“ fchreibt Frau 
Agata Kantor von Loup City, Nebr., 
„aber fie iſt jet vermieben worden 
dank Forni's Alpenkräuter, welches 
mir empfohlen wurde. Seit Gebrauch 
desſelben fühle ich mich ausgezeich— 
net und bin ſo dankbar für das, was 
es für mich getan hat. Auch unfere 
Kinder Haben Alpenkräuter lieb ge- 
mwonnen, und menn einem berfelben 
etwas fehlt, jo fragen fie dafür. Möge 
Gott auch fernerhin Yhr Heilmittel 
fegnen.“ 

Seit über Hundert Jahren Hat 
Forni's Alpenkräuter den Kranken und 
Leidenden ſeine heilenden Kräfte be— 
wieſen. Keine andere Medizin iſt ihm 
gleich. Es iſt nicht in Apotheken zu 
haben. Spezial⸗Agenten liefern es, 
oder Sie können es direkt beziehen von 
den Herſtellern: Dr. Peter Fahrney &e 
Son3 Eo., 19—25 So.Hoyne Abe., 
Chicago, Iu. 


— — ——— 
Nordſeite Turnhalle Konzert. 


Seit Herrn Boepplers Erkrankung 
ſteht das Orcheſter unter der fähigen 
Leitung von Herrn Franz Wagner, 
der diesmal u. A. die Fauſtouverture, 
„Die diebifche Elfter” von Roffini, Fra 
Diavolo, Pagliacci, auch volt3tümliche 
Nummern, wie „Der Traum der Sen- 
nerin“, „Öroßmütterchen“ u. f. mw, bie- 
ten wird. Der Walzer „S’ihichten aus 
dem Wiener Wald“ von Strauß mwird 
in ber Originalausgabe gegeben und 
enthält ein Zither Obligato, das der 
befannte Zitherfpieler Karl Baier 
übernommen hat. Andere Soliften 
fin Eden 


(| 


Kinder=Lonlverkauf 
1.983 


Große Partie bon Kinder-Eoats, 
"—in einer aus » 15c 2. ‚die 
gezeihn. Aus. 

hübſchen Fa» 
cons u, Stoifen; 
ſchlichte, 
Mo⸗ 
in dieſer 
Woche zum Ver— 


498 


Reinw. Seree IP 
Dreh Sfirtd, g 


U ‚ 
ohneRüdiiht auf 
Koltenpreis ver⸗ 


69 


Geſellſchaftsſchuhe f. Damen, zum 
Knöpfen, Sterling Pa— 
tent Colt od. weiches Dull Calf, alle 
Größen und Breiten, ausgezeichnete 
Preis für die» 
‚ Paar.. 
— pleated Hals 
13; bon bübibem 


.„25c 


\ 


200 Muslin Unierröde — mit Breis 
tem Blounce von Stidereien, — 
fie fommen mit oder ohne Under» 
lay; Berlauföpreis.. 


1.39 Ruslins 
Unterröde 
89€ 


100 Dußend ertra aro» 
Be Muslin Unterröde 
(im große Damen. Sie 
ind mit arak gu 
Flounce von hüb 
Stickerei u. — 
tanfepeeis, unſer Ver⸗ 
aufspreis 

ern BIC 


3% 


Cry Aniter 
Beintleider 


49e 


75 Duß. Aniderbos 
derBeintleider f.Da> 
men, bübih mitSpi« 
gen u. Band Beab» 
ing het e 69c 
al3 mohlfeil_betra 
tet. Knien Berlauf: 
reis, 
Bar... De 


Strümpfe 


Dug. Baar 
FR Strümpfe 
f. Damen, fdmwarz 
u. lobafrbig, reg. 


30 Dup. Saar feine feine 


pie für Männer: 

ſchwara 

. grau, reg. 19€ 

ität, Baar 9e 

50 Dp. Baar na * 

bie gerippte 

—— volle 
Gr, 544 bi 

reg. 15c Qual, 


Anterzeug 


Ertra große Rei» F 
Tleider 


ode 
Verlauf -zu.. * 
Schw. baumtio, 
merceriged Beits * 
—— u. ob, 
urze se 

xt. jchio. = 

Beits für Damen, 
weiß u. cream,59e 


Bert, Räw 39% 


mungäpr, 


Geſtt Golfhandſchuhe 
für Männer 

u, eidfam, iswara, 
braun u. blau, jo 
lange fie 


borbalten, ve. LOc 


2.98 


Aaviler, im Garn 
gefärbt. ſchlicht mercer 
iged u. Seide geitr. 
%oplin, in allen mo» 


dernen Gen 29 


40c mt. 


Erftere ift durch ihre munderbolle 
Stimme ir meiten Kreifen befannt, 
und Frl. MeMillan ift eine noch junge 
aber hochbegabte Pianiftin, 

Am 22. Februar mird zu Ehren 
bon Wafhingtong Geburtätag ein gras 
ßes patriotijches Konzert veranital- 
tet. Befondere Vorbereitungen imer= 
den getroffen, da® Konzert am 1. 
März zu einer Galafeftlichkeit zu ge— 
ftalten. „Nachklänge der Großen Oper“ 
find angezeigt, und Unterhandlungen 
mit den erjten Goliften ber Gtabt 
find im Gomge. 

Das Programm für den nächſten 
Sonntäg lautet: 


Prinz Karl⸗ WMarſch. 
Ouverture zu „Die "diebiide, liter“, 
Sopranfolo, „One fine Day“ 
"Frau un Mudge, 

Auswahl aus Fauſt 
Ouberture zu „Fra Diabolo“. 
PBianofolo, Ungarifhe Rhantafie.. 

Frl. Marh MaeYillen. 
„Seoßmütterhen“, Salonlänöler.. 
„Zraum der Sennerin“ 


nrath 
a 
 Buceint 


.. “oz 
ar 
.„Kisst 


‚Lange 
.Sabigıi 
Bioloinfoli: Herren Berger und Greenteld. 
Auswahl aus „Baiazzi“ Leoncavallo 
Ständen „rang Drdla 

„Sichichten aus Sem Wiener Wald“, 

Strauß 


BWalzer.. 3 
Sitherfolo: „Serr ‚Karl Rate er, 
„Müller 


„Xxtilleriefeuer“, Bolfa. 
dere 


Großes Fleiihgeihäft abgebrannt 


Die David &. Craig Pading and Provifion 
Co, erleidet $100,000 Schaden. 
Völlig niedergebrannt ift q 
Abend die Anlage der David 9. 
Pading and Provifion Co, an der 
Süd Cicero Abe. und Meft 39. Elr., 
weitlid bon der Stadtgrenze. Die 
Sprikenmannichaften von Cicero wur 
ben durch Waffermangel ftarf gehin 
dert, da das Wafjer erft aus dem Ab- 
mafferfanal in zmei, taufenb Fuß von 
dem Gebäude entfernte, Brunnen ge= 
pumpt werben mußte, ehe die Tyeuer- 
mehr e3 verwenden fonnte. Maren 
die Brunnen leer, fo mußte die Löfch- 
arbeit ruhen, bis fie wieder bollge- 
pumpt worden waren. Bon Ehicago 
wurde eine Sprigenabteilung hinaus» 
gefandt, diefe mußte aber, meil fie 
wegen Mangel? einer Brüde über ben 
Kanal nicht zur Brandftätte gelangen 
fonnte, außer auf meilenmweiten Um- 
wegen, unberrichteter Sache heimieh- 
ren. Die erwähnte Firma hägt ihren 
Berluft auf $100,000, 


Commonwealth Edifon Orhelter, 


Morgen Abend wird dad aud 100 
Mitgliedern beftehende Commonwealth 
Edifon Orcefter in der Orchefterhalle 
jein zmeites jährliche Konzert geben. 
Das ntereffe, welches ich in Gefells 
ſchafts- und mufitalifchen Kreifen ba= 
für fundgibt, verbürgt im WBoraus 
einen fiheren Erfolge. Logen haben 
u. a. belegt John G. Shebb, Francis 
©. Peabody, James Meaaher, Sam, 
Anful, Louis U. Fergufon, RW 
Halfeg, Henry Blair, Walter ©, 
Bremfter, W. L. Abott und John F. 
Gildrift. Das Programm enthält 
Stüde aus „Zannhäufer”, „Die 
Mühle im Schwarzwald“, Rachmani⸗ 
noff3 Prelude, die Duvertüre zu „Mas 
ritana“ und andere Orchefterftüde, jo» 
wie Soli von Frau Luella Ebhilfon 
Obrman. 

Das Orcheſter, deſſen ſämmiliche 
Mitglieder Angeftellte der Common- 
wealth Edifon Company find, Hat in 
den fünf Jahren feines Beftehens ſich 
einen ausgezeichneten Ruf ermorben. 
E3 ift jet das zweitgrößte Drdefler 
in Amerifa. €3 wird von Morgan 
2. Eaftman birigirt, einem a 
meifter, melchem eine reiche, in ben 
— —— wie in 

merita geſammelte Erfahrung 
Gebote fteht. M. 2. Abott it Ger 
föäftsführer, D. R. White Celtet 





— Bergnügungs — Wegweiſer. 


ses Ther e — ZJm Safen“. 
Eoinmbia. — Burlesfe, 


nd Dpera Houfe. — „Nearld Mar: | 


mperial. — Der Zauberfünftler Thurſton. 
t „Rebecca of Eunnhbroof Farm“. 


oria— 
linois. — „Smweetbearts”. 
„De Bleaſure Seelers“. 
„Madame Vreſident“. 
8 „The Speckled Band“. 
arten — 
ſchines Orcheſter. 


e. — Jeden Abend und Sonntag 


Konzert. 


— —r — —— — 


veranſtaltet von der 


Plattd. Gilde 


Fritz Reuter Nr, 4 


Anfang 8 
Ube Abend, in Schünhviens großer Halle, Eile | 
(@ 
SSerfon, incl. Garderobe. An der Kalle Töc @ 
f65,8,11 


Samstag, den 14. Trebruar 1914, 


Milraulee und Miblans Ave. Tidet3 35c 


Berion, incl. Garderobe. 


26. Preis:Mastenball 


beranitaltet vom der 


Piattd. Gilde 
Eekentwieg Nr. 2 


im Soerber& beiden Hallen, 2123 | 
am Sonnabend, den | 


—2125 Blue Island Ape., 
21. Februar 1914. — 
zablbar art der Stafie. 
Diufilf vom Otto Zich. 
den verteilt. 


Tidet3 30c die Rerfs: 


Anfaug 8 Ubr Mbe 


beranitaltet dom 
Br. Herzl. Ungariiher Kranfen-linter 
ſtüßungs-Verein 
am Samstag, den 7. März 1914, in 
Ehr., gegenüber dem Humboldt Bart. 
8 Uhr. Tidets 35c die RBerion. 


[— on 
J — — — — eu 


Seine Unzeigen. 
mm — 


» Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Berlangt: Ein junger Mann für Of- 


ficenrbeit und Maichinenfchreiben; muß 
Der deutichen Sprache in Wort und Schrift 
Gefl. Offerten | 
mit Angabe der GehaltSaniprücde unter 


volljtändig mädıtig fein. 


mido 


3.958 Abendpoit. 


Berlangt: Fünfzig Handlanger bei Abreibung 
eine Elevators au] Goofe Island, Kommt auf 
Arbeitöitellc. 


Berlangt: Griahrener Rurter. 1641 
WB. Taylor Strafe. 


Berlangt: Ein ftarler Junge an Brot; Tag- 
arbeit. 4337 N. Weſtern Ave. 

Verlangt: Guter Vorter, muß am Tiſch auf— 
warten köonnen. 3201 Grand Ave. 

Berlangt Mann für 
meine Arbeiten. F. 
Abe. 


Blackſmihing und allge— 
Beder, 1884 Milwaultee 


Berlangt: Butcher, jumger Mann, muB eng» 
liſch prehen. 5251 €. Halited Str. 


Berlangt: Wagenmader. 


2251 Grand lpe, 
mido 


Berlangt: Shapermann, 
fabrung an Solzarbeit, 
zihtigenr Mann. Sofort 
MRabaih Abe. 


einer mit guter Er» 
guter Pla für den 
nadaufragen 916 ©. 


Berlangt: Tüchtiger erfahrener Buchbalter, mit 
Der doppelten Buchführung völlig vertraut, it 
Bäderei, der Willens ift, im Laden zu bedienen 
und Beftellungen entgegenzunebmen. Verhei— 
zateter Dann borgezogen. Celbit geiäpriebene 
Offerten mit Angabe de3 erwarteten Lohnes 
an ©. %. Cramer, 3434 %. Halited Straße. 

mido 
nennen 

Berlangt: Schmicdegebilfe. 570 Weit Poll Str. 

Berlangt: Porter in Caloon. 3714 ©. Hals 
fted Str. 

Berlangt: Erfahrener Junge an Cafes, An: 
fangdlohn $6 per Wode, Koft und Logis, 541 
Webiter Abe, 


am nn 
Berlanat: Schuhinadher, älterer Mann an Re⸗ 
paratucen. 5111 Co. Hohne be, mido 


Berlangt: Guter Rorter, der aud) Bartenden 
Tanır.: 2901 NR. Mfhland Abe. 


Berlangt: Verbeirateter Mann mittleren Al—⸗ 
ters, Deuffh-Amerilaner borgezogen, Der ber: 
traut ijt mit Samilienfundihaft und Erfahrung 
bat an Käffee- oder Milhwagen. Naczufragen 
am 14. Februar, zwiihen 1 und 5 Uhr Viachm. 
612 W. Randolph Str. Fragt nad Mr. Ehlers. 

midofr 

Berlangt: Mann, um Wagen zu fahren. Kurze 
Sabrten. 4012 Prairie Ave, 


Berlangt: Erfahrener Porter, muB engliic) 
fprehen und an der Bar auöbelfen, 3935 W, 
22. Etraßbe. 


Berlangt: Ein guter Lundmann, muB aud 
am Ziih aufwarten lönnen. Ihe Globe, 
Milwaufee Ave. 


iS29 


Berlangt: Bahbläfer, um auf der Strabe zu 
fpielen. Mdr.: 636 Rees Str. 

Berlangt: Cabinetmaler3, nur erfter Klafie 
Männer, an bodfeinen Mabagoni Yaden- ımd 
DOffice-Fizgtures; eine anderen Brauchen borau- 
predhen; itetige Arbeit: guter Lohn, auswärts. 
ldr.: PB. 817, Abenpdpotit. 10fb*& 


für Topfpflanzen und 


— ——— Gärtner für * 
t3ar Fred Fiſcher, 1403 Wilder 


Landſcha beiter. 
Etraße, Evanitoı. 


al3 Janitor-Gehilfe; 
immer. und Koit, feine Eonntagarbeit, 
mdiana Abe. 


Berlangt: Manı als $15, 


5958 


Berlangt: Manır, der mit Fiihen umzugehen 
veriteht und paden Tann. Spredt vor, Lundin 
& €o., 117 %. Elizabeth Etr. 


Berlangt: Guter deutiher Porter für ECaloon, 
zu Haufe ichlafen, einer der auf Cüdfeite wohnt, 
borgezogen. Spreht vor nah 6 Uhr Sreitag. 
5059 ©. Afbland Ave. 

Berlanat: Ein junger reinliher Mann, der 
PBorterarbeit ıumd Bartenden .veritiebt, ftetiger 
Rlak für richtigen Mann. SHartlopf, 3435 Lau: 
rence Ave. und Bernard. 


Berlangt: Tüchtiger Porter für Ealoon, einer 
ber Kenntnilie bat, Sofort; $10 per Woche md 
Eifen; Fabrt wird beraütet. Schreibt an 
brãu, Madiſon, Wisconſin. 


Sof: 


— — — — — — — — 


Berlangt: Männer und Trauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da Wort.) 


Berlangt: Ehepaar mittleren Nlters, um auf 

Manıt 
ſprechen. 
und 
ufriedenſtellender Arbeit ıft 
Stellung dauernd. Dies ilt eine qute Gelegen- 
Anzufragen Morgens 
nur awifhen 8 und 9 Uhr, oder nur zwiihen 
%. Eumming3 & 
Dearborn Er. 


der Yarm in Mifiiifippi au arbeiten; 
muß melfen beriteben und cenaliich 
Gute3 Haus, Garten, Brennbols,, Mil 
mäßiger Lohn. Bei 


heit in feinem Klima. 


5 und 6 Uhr Nachmittags. E. 
Eo. (Farm Department), 40 NR. 


Berlangt: Männer und Frauen zum Berlaufen 
Haus zu 
Haus. Nahzufragen: Balduf, Zimmer 600, 333 
bfeb 1wæe 


eines guien 10 Cents Artilels von 


S. Dearborn Str. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wori.) 


Gefudt: Ein junger Kaufmann der Grocerh: 


Brande, 5 Monate im Lande, deutih-ungariich, 


26 Iabre alt, jpriht_deutfh, ungariih und jer- 
bilß, juht ähnlihe Stclie. Adr.: A. 33 Abends 
poit, 


Geſucht: Junger Mann. aute 2, Hand fucht 
Stelle an Brot und Rolls, Maber, 1750 Wels 
Straße. 


Gefuht: Guter, chrliher, zuverläfliger Bar- 
tender, der auch Porterarbeiten verrichtet, Iedigq, 


ſucht Stellung: Israelit vorgezogen; ſpricht 
beutih, polniich, Troatiib, flawiihb und enalifch. 
DSacob Tieder, 2135 Norib de. 


I 
W. 


Erſillaſſiger Bartender ſucht Stellung in beſ— 
ferem Saloon, wo er fih mit Stapital und Ar- 
Zelerbon Lincoln 

momiir 


beitstraft 
7172. 


Sefuct: 


beteiligen Iann, 


Guter Butcer, i 
ries, fıcht ftetige Beihäftigung. 4223 ©, 
Abenue. 


Gefuct: Porter, junger 


nA 


verläßli, judht Etelle. Adr.: 


Gefußt: Grte erite Hand an Tales fucht jteti- 
812 
dimi 


Pla auf der Nordſeite. 
voſt. 


Seſucht: Exfahrener Vorter, 
else 


“br: ® 


flinter, 
110 ®. Grand Abe. 


— — — 


Gefucht: Bartender, ledig, in mittleren Sabren, 
und zuberläffig, fprit enalii&, Tann 3 

n 
e 
Demi 


nderter beuticher 


020 3 Beier ir 


aufmwart ud ſcheut feine Arbeit, 
@tellung. Carl Grenbing, 5806 
., Zel.: Rabenswood 7207. 


Seden Abend Fon- 


25. Stliflungsiel und Ball 


8200 wert Breife wer: 
f611,14.13 


11. Stiftunasieft und BaW 


der Did 
@tple Jun, Ede California Me. und Pipifion 
Anfang | 


mido 


erfahren in Groce- 
Beitern 
frmi 


Deuticher, tühtig und 
D 119 MAbendpoit. 
dimido 


Ki - ftetiger 
ter, fuht dauernde Beihäftigung. BP. Due, 
modimi 


| Stellungen fuden: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Eriter. Klaffe erfahrener deuticher 
Butcher, Fleiſchſchneider und erſter Klaſſe Wurſt⸗ 
macher, S Jahre Erfahrung, verſteht Eintaufen 
und Leitung des Laden, prima Referenzen, ſucht 
Stelle: lein Trinter. Adr.: Baul Bratichneider, 

15 N. Kobey Str. nahe W. Madiſon — 
mido 


Geſucht: Junger Manm fleißig, ſucht Vorier⸗ 
platz. Adr. D, 112 Abendpoft. 
Geſucht: 


a Junge fucht Arbeit für Koft und 
Zimmer. 


Adr.: D. 125 Abendpoit. 


| . 

| Gefucht: Porter fucht ftetige Stellung; lann 
| auch Bar tenden; jeheut feine Arbeit. Telephon: 
| Diverien 8618, 


| „Gelucht: Eriter Klaffe Borter, Tann Bar tenden 
umd jerbiren, jucht Stellung. Adr.: ©. 126 
| MAbendpoit. 


Gejuht: Eritllaiiiger Damenfhneider 
langiäbrigen Zeugniflen, fucht Bolten. 
Muchitih, S44 Center tr. 


mit 


mido 


Geiudt: Junger Mann fucht Etelle al3 Por— 
ter in Saloon, veriteht Bartenden. 1924 Mu- 
ftin Abe, 


Flinfer Bartender wüniht au Bor: 
mit guten Referenzen. Phone Diver: 
Nick. Schmidt. 


Geſucht: 
terarbeit, 
fey 8513. 


Geſucht: Bartender, mittleren Alters, im 
Geihäft beiwandert, nüchtern und zuberläflig, 
verrichtet and) etwas Porterarbeit, jucht Itetige 
Stellung. Empfehlungen. ’Bbone Lincoln 2130, 


Geſucht: Arbeitliebender junger Mann, fpricht 
enaliih, fuhrt Stellung als Borter im Saloon; 
tenn aud etwas fodhen und gut aufwarten, — 
Adr.: D, 121 Abendpoft. 


Gejudt: Arbeitsmilliger junger Mann, mit 
| allen Arbeiten bertraut, ſucht irgendwelche 
Stelle. 408 North Ave., 2. Fl. 


Geſucht: 
n ich ſtetig. 1730 Hudſon Ave. 


*Geſucht: Erfahrener deutſcher Tiſchler ſucht 
dauernde Beſchäftigung. H. Ruggentahler, 127 
Eugenie Str. 


an Brot, Rolls und Cales, 

3120 Juſtine Str. 
Starker friſch einge— 
wandert, 2 Jahre alt, ſucht irgendwelche Ar— 
beit, verſteht Kellerarbeit oder als Feuermann. 
Nimmt auch ſchwere Arbeit an. 127 Weſt 45. 


elrabe, 


Mann, 


Geſucht: junger 


Sefucht: Bladimith fuht Arbeit, iſt in Bau⸗ 

chloſſerei bewandert. Adr.: D. 105, Abendpoſt. 
bt: Nunger deuifher Mann, tüchtiger 

rbeiter, fucht dauernde Arbeit in Fabrit oder 

uch jonitige Beihäftinung, wo ih Gelegenheit 
babe, mid emporzuarbeitens. Iheobald Strenz, 
3506 SHarrilon Str. mido 
Befuht: Erfte Hand Brot- und Calesbäder 

ſucht ſtetigen lat. Clemens, Phone Gngle- 
wood 8704, midofr 
Gefuht: Ein frifh eingewanderter Politerer 
ſucht Stelle. F. #., 713 Bofton Ave. mido 





Gefuht: Junger Deutiher fucht Arbeit, geht 
auch al3 Bäderjunge. 1906.N. Kenneth ve. 


Gefucht: Niihterner_ zuberläffiger Bartender, 
beforgt aud) Porterarbeit, fucht Stelle, Enpfch» 
lungen. Mör.: U. 24, Abendpoft. midofr 


. Sunge mit auter Erfahrung in 
fucht Arbeit. © 


Nic Grat, 7337 ©. 


GSefuht: Stelle aefuht als dritte Hand Päder 
an Brot oder Eafes, jtetig. A. Kelter. Tel.: 
Stewart 4069. dimi 


Geſucht: 
Bäckerei 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Babriken, 

DVerlangt: NAufgewedte Mädchen für leichte 
Sabrifarbeit. S3 mwährend Lehrzeit. 2546 W. 
Chicago !ve. 
— — — — — — — 

Verlangt: Näherin in einem Kleidergeſchäft. 
Stetige Stelle. 4105 W. North Ave. 


Verlangt;: Ladenmädchen, die ſchon in Bäckerei 
gearbeitet hat. Nachzufragen Mittwoch, ganzen 
Tag. 640 W. 47. Str., hinten. 


Verlangt: Ein junges Mädchen um Gänge 
zu beſorgen. Lohn 86. Bead Bag-Geſchäft. 
116 N. State Str., nahe Randolph, Zimmer 1. 

Verlangt: Operators, müſſen Erfahrung ha— 
benan ſeidenen Waiſts und Kleidern, ebenſo 
gute einfache Näherinnen an Maſchinen mit 
ichneller Betriebsfraft. I. Gory & Co., 228 © 


Merfet tr. mi—fon 


Berlangt: Bader und PRodet Setter an Weiten 
— jtetige Arbeit, auter Lohn. Ed. B. Price & 
Eo., 320 Sranifin Etr., 10. Sloor. mido 


Verlangt: Operators an Weften und nähen 
und TIainen einzulegen. Ed, €. Etrauß Co,, 8. 
Bloor, 408 ©. Mariet Str. 


Handarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mit oder ohne Wälhe. 6037 Kemwood Ube., 
Telephon: Hyde Part 6430, 


Berlangt: Deutich-ungariihes Mädchen vder 
yrau als Haushälterin bei alleinitehendem Arzt. 
Sutes Heim, leichte Stellung, mub enaliich ſpre— 
en. PRerfönlih vorzufpreden. 1858 Grand Vive, 


Hausar⸗ 


Verlangt:; 


Mädchen für allgemeine 
beit. 4542 


Indiana Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 5308 Calumet Avbe., 2, Flat. mdo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, über 30 Jahre 
alt, für allgemeine Hausarbeit; gute Köchin; 
lein Waſchen. 1714 N, XaSalle Str,, 3. Apart» 
ment. mido 

Verlanat: Frau don fanftes Gemüt um ciner 
älteren Dame aufzumwarten, 4210 Ellis Abe. 


Berlanat: Gute Haushälterin für Familie von 
ve Udrefie: 3. 2. Laws, Glencoe, Jlinois. 
mido 

Berlanat: Erfahrenes deutihes Mädchen für 
allgemeine _ Sausarbeit, 2314 Warren Xbe., 
Zelephon Eceley 5461. mido 


Berlanat: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und etwas im Store zu helfen. — 
2039 Zeit Chicago *lve, 


Verlangt: Deutihes oder deutih-ungarifches 
Mädden, mub etwas englifh Ipreden in Ne: 
ftaurant. 807 Weft North Ylve. 


VBerlangt: Mädchen am Tiih_ aufzumarten, in 
Reitaurant über Mittag. 1535 Dayton Str., 
nabe North Ave, 

Berlanat: Mädchen für leihte Hausarbeit, $3 
die Wode. 1703 Melrofe Etr., Ylat 2, 


Berlangt: Junge Frau bei Hausarbeit behilf- 
lich zu fein und auf Kinder aufzupailen, Kanır 
Abends nad Haufe geben. Nicht unter 20 3. 
Wigleben, 611 Gary PI., Tel. Grace 4513, 

Berlangt: Kindermädden, um auf Find bon 
3 Jahren aufzupalien, eines das engliih fpricht 
— 4749 Indiana Ude., 3. Slat, Guggenbeim, 
Berlangt: Junges deutſches Mädchen für 
leihte Hausarbeit, ohne Wälhhe, muß zu Hauie 
ihlafen. 2958 N. Hohne Ave, Tel, Welling- 
ton 5341, 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 6011 ©. State Etr., 2, lat. 


Slat und 
3632 Wentworth Aven, 2. Fl., 


Verlangt: Gutes Mädchen, kleines 
Tleine Yamilie, 
hinten. 

Verlangt: Haushälterin, awiihen 25—35, bon 
befierem Arbeiter. Nur Deutich-Oefterreicherin. 
Adr.: D. 101, Abendpoft, 


Verlangt: Mädchen als Hausbälterin. 2236 
N. Auguita Str., 2. Floor, Hinten, 
Verlangt: Ein deutfh-ungarifhes oder, ein 
> Mädden für SHausarbeit, lurze 
Spredt bor. 227 Dft 43, Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner S$amilie, 313 Dit 53. Etr,, 2. lat, 
swiihen Prairie und Ealumet. midofr 


Berlangt: Hausbälterin And Köchin; zu Haufe 
fhlafen; gute Empfehlungen. 1227 Milwaulce 
Avenue. 


Berlanat: Gute8 Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit in Deiner Kamilie, Dampfbeizung. 
Spredt bor Rodal Hat Etore, 1449 Milmaufce 
Avenue. mido 

Terlangt: Tühtiges Mädchen für Hausarbeit. 
5 in Samilie, Guter Lohn, 2131 Lincoln — 

im 


VBerlangt: Anſtändiges Mädchen für Hausar⸗ 
beit, leine Kinder; gutes Heim. 2057 Roscoe 
Straße, Store, dimt 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auch chen, Empfehlungen. 5000 Grand * 
m 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, welches 
Näben lernen will, zu einem Kinde, 3902 Broad» 
wah, im Store, dimido 

Verlangt: Fran mittleren Alters, ohne Ylıt« 
bang, um das Hauämwefen für zwei Leute zu ber- 
fehen; Dame ift leidendb; Herr üſt im Geſchäft 
den ganzen Tag; eine gute Heimat für die rich» 


tige Berion. Schreibt oder fpredt vor in_5206 
Megnolia Avenue, 8fbiw 


Verlangt: Maãdchen für 


Rudolf | 


mido | 


Junger Barbier fucht Stelle, mwo- | 
7 mido | 


Berlangt: Frauen und 
(Unzeigen unter diefer Rubri! 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. , 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß Abends nah Haufe 2* 
Guter Vlaß für die richtige Verſon. Nachzu— 
fragen im Laden 3620 Southport Abe. 


Verlangt: Junges Mäden für Hausarbeit. 
Nur 5 Zimmer, auf einem Floor. Hübſches lom⸗ 
fortables Heim und leihte Arbeit für Mädchen. 
Keine Räfhe oder Kochen, Feine Nahbarichaft. 
Ein Tjähriges Sind. % Blod von N. W. Hoch— 
bahr, Birhwood Station. 5 Cents Fahrgeld. 
Rogers Barl, Spredt bor oder jchreibt:. 1522 
Eherwin Ave. i i 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


Gutes Mädchen für allgemeine 
5438 Brairie Abe,, 2. Apartment. 


Berlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Hamilie, Empfehlungen verlangt. 5433 
Indiana Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit auf der Farm und der 
Hausfrau behilflich zu ſein. Zu melden bei F. 
Luechtle, Valparaiſo, Ind., R. R. 6, Box 18. 


Verlangt; Eine Köchin, die auch etwas wäſcht. 
Lohn 87 bis 88. 423 Barry Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleines Flat; Familie don drei, feine Kinder. 
Yepp, 213 Dit 48. Str., 3.,Slat, nahe Indiana 
Avenue. 


Berlanat: 
Hausarbeit. 
Avenue. 


Junges Mädchen für allgemeine 
Kleine Familie. 4812 Calumet 


Verlangt: Aeltere Haushälterin, gutes Heim. 
Sprecht vor. 2148 So. Halſted Str. 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Ungeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Wir verſchicken am 16. Februar 200 
Farmarbeiter nach Nebrasla und brauchen 100 
Mann am 23. Februar. Anmeldungen, 63 W. 
Kandolpb Str., 2. Floor, Zimmer 65. 


VBerlangt: Ehepaare, Farm» und Stallarbeiter, 
Borarbeiter, Automatic Ecrew, Möbel:Reparirer., 
Gentral Emplonment, 184 W. Waſhington Str. 


Seuti » ungarııyes Vermittlung » Büro ver: 
langt Möschen für Hausarbeit, tür Hotel umd 
Reitaurant. 452 Norib Ave. Snoo*! 

— — — —— 

Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
S'ortb Ave, Ede . :lited Etr., 1. GStod, 

: 24fep,&,* 


— — — — — — — — — — 


— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter ; dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht Stelle, 
um bei Hausarbeit behilflich zu ſein. Mile 
Ritsth, 1951 21. Place. 

Geſucht: Stirles deutſches Rädchen wünſcht 
Stelle fjur Hausarbeit, mit Wäldhe. $5 die 
Woche, v Monate im Land. Bitte vorzuſprechen. 
1754 N. 42. Ave, 2. „lat hinten. 


W 
au, 


Gefucht: Srau fjucht Küchenarbeit in Saloon 
oder Rejtaurant, I. ©., 2036 Weit Ohio Gtr., 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze für Wa— 
ſchen und Reinmachen. M. S., 2080 Weit DOyıo 
Straße. 


Geſucht: Eine gute Haushälterin, perfelte Kö— 
Hin, har Empfehiungen, Jumt Sieule in bejjerent 
Hauſe. Phone Ravenswood 2884. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch- u. Reinmachplätze. 
Telephone: Lincoln 1674, 


Geſucht: Kräfliges deutſches Mädchen ſucht 
Etelle _Tur augememe Yausarveit, 18V os 
hawt Sir. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum 
Waſchen, Bügem und Reinmaqcen. Scheut beine 
Urvbeit. 2034 Howe Str., nahe Center. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausar 
beit; hat Reſerenzen; guter Lohn; verſteht Store⸗ 
arbeit, 3252 X. 48. Abe. Zelephon: Irving 
160089. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte ſelbſt vorzuſprehen. 1042 Weſt 31. Str. 

Geſucht: Ein älteres deutſches Mädchen ſucht 
allgemeine Hausarbeit in einem dieſtaurant 
oder Saloon. 1818 Burling Str. 

Geſucht: Junges Mädchen 
leichte Hausarbeit. 
Geſucht: 
allgemeine 


N ſucht Stelle für 
1725 X. Hallted Str, 


Deutfches Mädchen fucht Stelle für 
gausarbeit. 1435 Yarrabee Eir, 

R Waih- undReinmahpläße für alle 
Tage. Nachzuſragen 6050 »Bedder “ir, 
Geſucht: Junge Frau nimmt Wäſche 
Haus, gebt auch außer dem Haus. 
Str, 2. Sl. 


ins 
235 Eigel 


‚Seiudt: Ein anitändiges Mädden jucht Stelle 
für leichte Hausarbeit. Nahaufragen nay 6 Uhr 
Abends, wolf, 1245 N. Irving Yive,, nahe Dis 
viſion. 

Geſucht: Deutſche Frau, 50 J., ſucht Stelle 
ſelbſtändig Haushaltung zu führen; zieht gutes 
Heim hohem Lohn vor. 1314 Barry Ave., 3. 
Flat. midoft 


Gefuht: Junges Deutfhes Mädchen fucht 
Stelle bei anitändiger deuiiher Familie, Bitte 
felpjt borzuprecben. Katie Krupida, 483U Dun: 
nifon Etr., selierion BL, dofr 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und 
machplatz 
Dahton 


Rein⸗ 
für Montag und Mittwoch. — 1629 
tr. 


c 
< 


Jahren 
veriteht 
Flat 1, 


Gefuht: Deutihe Frau in mittleren 
udr Stelle in Saloon oder Neltaurant, 
zu Soden, Bente, 1435 Mohawt Etr,, 
Front. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Wald: und Rein: 
machplätze. 14505 Elybourn Ave., Store. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch— 
und Bügelplage, M,. Kovat3, 1511 Fullerton 
Abe, 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Plüäße zum Was 
fhen, Bitgeln, Reinmacben. Wehrer, 1039 Dion: 
tana Eir. 


Gefuht: Deutih:ungariihes Mädchen jucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte per» 
ſönlich vorzuſprechen. 2437 High Str., Flat 3, 
hinten. 


Geſucht: Erfahrene Dinner- und Short Order— 
Köchin mittleren Alters ſucht Stelle in Saloon 
oder Reſtaurant, Tag- oder Nachtarbeit. Bitte 
perſönlich vorzuſprechen. 1538 N. Paulina Str., 
nahe North Ave. 


Geſucht: Frau (nicht alt), die einfach lochen 
fann „und Hausarbeit beſorgt, ſucht Stelle in 
Hein& Zamilie, Gitfha, 1865 Ihroop Eir. 


Gefugt: Frau mittleren Alter3 mit einem 
Kind 1udt Stellung als Haushalterin oder 
leichte Urbeit vei Sag. Spredt bor 1425 Dal« 
date Ave,, guderwaarenladen, Zelephon Graces 
land 3343, mido 


Gejuht: Kinderlofe Wittwe_(38) fucht Stelle 
als Yausbülterin bei altem Ehepaar oder älte- 
rem Herrn. 


Adr.: D. 100 Mbendpoit, 
Gefuht: Tiihtiges Mädchen, Köchin, nicht 
engliiwiprehend, juht Hausarbeit bei berrichait- 
linden Xeuien, Donneritag arbeiisfertig. Naher, 
2040 2%. 21. Etraße. 
Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
für Hausarbeit, fann au lochen. Bitte perſön⸗ 
lich vorzuſprechen. Henry Roth, 2320 Weit 21. 
Etraße, dimi 


Deutſche Frau ſucht Kraule oder alte Leute 
zu pilegen. 1533 Melroſe Str. dimido 


Geſucht: Junge Wittfrau mit ſiebenjiährigem 
Mädchen ſucht Stelle als Haushälterin. Mirs, 
Kroeger, 2110 Biſſell Str. Tel.: Lincoln 4480. 

dimi 

Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle 
bei beſſerem linderloſem Ehepaar. Stone, 1500 
Wells Str. dimi 


Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Stelle als 
Köchin in Privathaus. 4107 Weſt North Ave., 
2. Flat, Front. mido 

Geſucht: Ein ſtarles Mädchen ſucht Stelle im 
Saloon oder Privathaus; zu Hauſe ſchlafen. — 
1018 W. Ohio Str. dimi 


Geſucht: Tüchtige Köchin, Norddeutſche, ſucht 
Stellung, Abends nach Hauſe gehen. Moß, 3714 
Weſt Chicago Avenue. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht ſtetige Plätze 
zum waſchen, bügeln und reinmachen. 2064 
Lincoln Avenue, din 
Gefuht: Deutfhe Frau fuht Tagarbeit, Of: 
fice reinigen oder pribat, will aubaufe jchlafeıt. 
Anna Caoda, 4143 Wentworth pe, dimido 


Stellungen fuchen: Chelente. 
(Anzeigen umter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Befudt: Deutfhe3 Ehepaar fuht Sanitorftelle 
— Mann iit Mafhiniit, beritebt alle Dampf» 
heizung. Karl Ratfelden, 160 N, Halfted Str. 


midofr 
Gefuht: Junges, ftarles, reinlihes Ehepaar, 


Yinderlos, Defterreidher, deu gute, Rösin, tlint 
für Hausarbeit, Mann für jede Arbeit zu bes 


8 , — — Adr.: uf&, 1715 m 
Kaufs- und Ber 
(Anzeigen dieferRubrit 2 Cents das Wort,) 


genen 


ı men, 


Möbel, Hausgeräte m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubtit 2 Gens das Wort.) 


Bu verfaufen: 6 Zimmer Einrihtung, auch 
einzeln. Nadhaufragen 2552 Kedzie Blvd., nahe 
xogan Square. Börzuſprechen Morgens. mdfr 

Zu verlaufen:; 
Wellington Avbe., 3. Sl. 

Zu verlaufen: Billig, guter Rohrlinderwagen. 
4918 N. Spaulding Ave. mido 

Dame, die Chicago verläßt, mu& den ganzen 
Inhalt eines prädtigen Heims derfaufen, meuer 
$60 Efzimmertifhb und 6 Stühle für $29, $50 
Bibliotwettiih für $16, $40 Nähmaicine für 59, 
$40 Rugs für $19, $100 Parlor-Set fir $35; 
Bilder, Meflingbett, Spring_und Matrage 325, 
Spiegel, Spigengardinen, Sofaliffen, Gefdirr, 
Eilberwaare. $250 jhöner CSeal-Koat für $50. 
Ebenfalls neues $400 Piano billig zu vertau— 
fen. Anzufragen 1214 Robey Str., nahe ar rc 

fbiwa 


Spottbillige Gelegenheit, verlaufe Mahagoni 
Leder Parlorſet, Schautelſtuhl, Ledercouch, ewter 
Wilton Rug, Bilder, Ausziehtiſch, Stühle, Sreſ, 
ſer, Meſſingbetten, Gardinen, Geſchirr, elegan— 
ter Küchenoſen, Parlorofen, wegen Abreiſe, größ 
ter Bargain. 2240 N. Halited Str., 1. Floor. 
101611m& 


Zu berfaufen: Mehrere Kod- und Heizöfen, 
ebenio Gas: und Maffer-Heiger. 738 Ya Galle 
mom 


2 * 


3 Zimmern. 451 
Eullivan Etr., oben. dimi 


3 Monate gebraudt, für nur $75. (08 Wiscone 
fin Str., 2. Flat. —do 


Zu verfaufen: Ein fait neuer, großer eichener 
Bücherfhrant mit drei Glastüren, it wegen 
NRaummangel Billig zu bverlauien. Adr.: 1714 
N. Nasfastia Alde., früher 40. Ct., oben, 


Zu verlaufen: Möbel, Rarlour Suit, Meiling» 
beiten, bollitändig;_ Dreiierds, Cobaufelitüble, 
Dining Room Set, Davenport, Vorzellanlabinet, 
Buffet, Delgemälde, verichleudere billig; auch 
neuer Rüchenofen. Spredt heute dor. 550Xrling- 
ton Place, 1% Blod weitl. von Clark Str., 1 Blod 
nördlih don Yullerton Bod, 13jan,im& 


Zuverlaufen: Möbel von einem 10:Zimmer: 
Haus; verfaufe alles zufammen oder einzel, 
aub Piano, Haus zu dvermieten (Leafe). S11 
Velden Ape,, nabe Halited. 19janim& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Mäßig, Violinen, die in allen 
Zagen fvielen; ftarles D und G, Saiten aut 
balanzirt. Ich made feine Reparaturen. 66501 
Kimbart Üve., Beter Lambert. midofria 


Todesfall in der Familie zwingt uns unter 
RVianogeihäft zu räumen; wir verlaufen alle 
Pianos, Player Piano3 und Baby Grand Pia: 


' nos heute und morgen unter den Sabrifpreifert. 


Venn Ihr beabfihtigt ein Piano zu faufen, ift 
jet Eure Gelegenheit einen Bargain zu befouts 
weil die PBianos verichleudert erden. 
Kommt frübzeitig und frefit Eure ‚Auswahl. 
Killeen Piano Eo., 1544 Milivaufee, nahe Roben. 
modimi 


Muß berfaufen: Elegantes Mahagoni-Tiano, 
10-jüäbrige Garantie; pradtvolles Snitrument; 
berichleudert; billig. 2240 N, Halited Str., 1. 31. 

107b11m& 

Verlaufe pracdtvolles Piano, wie neu, wegen 
Adreife, „fvottbillig. 2440 Lincoln Ave, 

10fb1wæ 


865 laufen $400 Upright Piano, 85 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 7fb1wxe 


Nur $75 für fhönes Kimball Uprigbt. Tiano ' 
auf leichte Abzahlungen, bei Groß, 1049 Wells | 
©tr., nahe North Ave. 





1Sjaim& | 


$150 faufen unfer $600 Mahagont Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, %& Blod mweftlih von Clar! Str. 22ag*X 
Choninger3Pianos ır. PlaherPianog, etab. 1850. 
Verfauft von Horner Piano Co,, 549 u 
18in 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort) 


Zu verfaufen: Weibe franzöfifhe Pudelhunde. 
1824 Dahton Str, . 

‚ Bu verlaufen: Pferd, Wagen u. Gefcirr, $50, 
in Hhpothelenfhuld genommen, 1647 Milmaufce 
Anenue. —fa ! 


Zu berfaufen: 1100 Pfund ſchweres zahmes 
Erpreb-PBierd, $40. Noofing Office, 1633 Mil- 
waulee Ave. 


Zu verlaufen: Gutes, leichtes, ſchnelles Ab— 
lieferungspferd, 340. Candy Store, 1951 Lale, 
nahe Robey Str. 
Spezielle Preisermäßigungen für Leute, die 
Pferde laufen. Wir füttern ſie frei bis ſie ge— 
wünſcht werden. 75 junge pflaſterwunde, ſonſt 
aber geſunde Stuten, alle Größen, 10 trächtige 
Stuten, 825 bis 875. Geſchirre 88 per 
Surreys, Buggies, Farmwagen, billig,— 
Handler gewünſcht. 
W. 36. Str., 


Keine 

Central Cartage Co. 820 

Block weſtlich von Halſted. 
3fb, mmo* 


890 kaufen geſunde 1200 Pfd ſchwere Stute, 


Ya 


Auswahl don zweien. Anzufragen: 2255 Cbi- | 
modimi | 


cago Ave., oben. 


Für Schulden angenommen. Verlaufe billig:— 


6 junge Stuten, 3, Farmerwagen mit Geſchirco. 
Farmers Stall, 731 Lale Sir., nahe Haälſted, 
ofb1w 


Verkaufe 56, Brewery Mähren, Vferde aller 
Größen, Geſchirre. 2560 S. Halſted Str. 
31jan1mo* 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Pianos reparirt, Expertarbeit; mäßige Preiſe; 
Pianoſtimmen $1.20. Gliot, 2942 


y wo 


Leidende, die bisher feine Heilung fan 
den, erhalten genaue Förperlihe Lnteriuchumg 
nebit Blunt» und Urin-Analyie frei. 2u14 ı 

good Str., 2. Fl. 


Wünſche einen deutihen Baufacharbeiter in 
der Heritellung 
wie fie drüben fabrizirt werden, 
ren, Adr.: E. ®. Charlette, 265 R, 
Chicago, SU, 


zu intereifi- 
aller Ave., 


Isehe Füße erfahren Linderung durch Beter: 
fons Schuhe md Fuß-Spezialitü 
ten, 23 ©, Fiftd Ave, 1. Sloor, Stunden 
v56i3 5. 


E3 lohnt fih zur wiffen, dab Keimer’3 Bron- | 


Kal Elirivr Wunder wirft bei Huiten, Aithma, 
Bronchitis, Katarrh. Fürforgiihe Leute follten 
es im Haufe balten, e3 verhindert die: bölen 
Folgen von Erläluung. Flaſche 50c und $1 por: 
tofrei abgeliefert. Wir liefern auch 10 Pfund 
Kannen reinſten Bienenhonigs zu $1.75 ins 
Haus, Reimer's Laboratorien, 2783 Lincoln 
Avde., Ede Diverjey Parkway, Tel. Lincoln 5274, 

4fb,midofrim 


—Aufgepaßti— 
Trinken ſchadet Euch nichts! 
Konter Kräuter-Tee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet nicht ſeinesgleichen gegen 
Aheumgtismus, La Grippe, Magen-, Leber-, 
Nierenleiden, unreines Blut, Verftopfung. Hier 
ber Suiten und Satarıh. Preis 25 Eis. ‚Zu 
beziehen in allen Apotbhefen oder direft von der 
Burdo Drug Eo,., 3261 Lincoln Abe. Schidt nad 
freier Probe. 100f*% 

Grüßmwurft jeden Dienstag, Thüringer 
Lebermurft jeden Mittwoch, Berliner Blut» und 
Lebermwurit jeden Donnerdtag, alt-deuti e Brat- 
wurft jeden Samstag, in belannter Güte bei 
ZLeodore Grahn Gde Lincoln und 
Southport Avenue. 7fb1wæ 


Augengläſer aus allerbeſter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiler und Opto— 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 


Hühneraugen, ußgeſchwüre, eingewachſene 
Fußnägel und andere Fußbeſchwerden werden 
wiffenihaftlih behandelt in dem Illinois College 
of ECHiropody_ and Orthopaedics. 1321A North 
—— Eir, Spredftunden: 9 bid 5; Samstags 
wo und Freitag Abends. 2d3*X 


Notarielle Deglaubigungen, Bollmadten, Tes 
ftamente u. f. w. prompt und auverläffig bei 
Sartorius, Deffentliher Notar, 101 ©. wilıh 
Upe.. Abends und Sonntags 1938 Mobanf Str. 

Solmifrjomo* 


Kein Rheumatismus mehr, wenn Ihr Indos 
form gebraucht. Imp. deutihes unfehlbares Mit» 
tel. Sndofrm Dis. Eo., 2630 Lincoln Avenue. 
10ja,famomi* 


Saararbeiten angefertigt. Mrd, R. Cramer, 
1500 Wells St 24ja, ſami, Si 


Str. 

Wein! Echter Traubenſaft, 3 Jahre alt, 40 Els. 
die Gallone. Keine Lieferung. Probe perföniic. 
774 ®. Ban Buren Str., Store. 28ja,mifontiv 

Eite deutihe Filgjhuhe und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig U. Zimmermann 
1431 Elybourn Ave, nahe Larrabee. Auch —— 

aim 


Seiratsgeſuche. 
ee 
— 


JEDEN, 
> t 1 fi nn —* 


ii! 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Flat-Einrichtung, erit | 


Lincoln Ave, | 
Sfeb,fonmifrim 


11f610X | 


bon deutihen Noofing Tile*, | 


12, #Freie Behandlung: Montag, Mitt- | 


"Suter Heigofen Billig. 1225 | 


' North Ade,, drittes 


| Preisangabe. 


fall& Schlafzimmer, ganz modern. 2235 Orchard 


' der Necdfrage nad) 


3551—03 


‚6 Mpril. 


vfehlungen. 1037 Firft National Banl Ds: 


' freien Rat bezüglich 


1701*x 


| 


ı Sonntag Morgens boraufpreden. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Et3. dad Wort) 


Zu bermieten: $12, großes, helles, nettes 3 
Zimmer-zlat mit Bad. 1758—60 Larrabee Str. 
mido 

Zu vermieten: Halle, empfehle meine neu re 
novirte Halle, welde für Gelangvereine, fomwie 
tüc Abhaltung don Bereinsiigungen jehr_ ge- 
eianpt ilt. CEhas. Karls, Eigentümer der Cabi- 
net Hall, 1901 Yarrabee Str, mido 


„gu bermieten: 5 Zimmer, Bad, $16, 2505 
Haddon AUpe,, fowie 6 Zimmer Cottage, Schurl 
u, Berry Str,, mit neueiten Einridtungen, $20. 


Zu dermieten: Ein dampfgebeistes Ylat,_ bier 
Zimmer mit Bad ıımnd heißem Walſſer, mäbige 
Miete. Spredt dor Zimmer 3, 755 8. North 
Ade., Ede Halited Str. 

Zu dermieten: Bier fhöne, belle Zimmer, $11. 
s11d Lincoln Ave,, hinten, oben. mot 


Zu bermieten: Moderne Flat in neuen zwei— 
‚stat-Bridgebäuden, 5 oder 6 Zimmer, eriter 
oder zweiter ‚Floor, an Glaremont ve. und 
Oalley Ave., nahe Irving Vark Blod.; elektri— 
ſches Licht, Dal⸗Fußbhöden, Buffet, Conſoles, 
Bad, Privat-Porches; breite Lot; 5 Zimmer, 
$23. 6 Zimmer, 53285. Wm. Zelosſy, 2359 
Addiſon Straße. 7fb1wæe 


Zu bermieten: Modernes 6-Zimmerflat, zivei- 
ter Sloor, in bübfchemt neuen Gebäude, Preis 
$22.00. red Demutb, 2642 ©, Ridgewah Ave, 
Telephon Lawndale 3750. 7.6108 


Zinmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Zu bermieten: Schönes, rubiges, 
zimmer an Herren oder Dame, 
bindung, 664 


modernes 
z Gute Car⸗Ver— 
Melrofe Str., unten, midofr 


Zu dbermicten: Schöe3 manrmes Zimmer Tür 
Roomers oder Boarderd. 1456 Flechter Sir., 
nahe Lincoln Ave, 


jıt bermieten: Warmes lleine3 Zimmer, gute 
Kolt, bei deutiher Hamilie, 35.50. 3759 Osgood 
Str, nabe Grace, 
— — — — — 


Zu vermieten: Cinzelnes Bettzimmer, billig. 
506 North Ave,, Blat 3. 


Junge Frau wünſcht Roomers, Männer oder 
Frauen. Vorzuſprechen nach 6 Uhr. 1519 Mon— 
tana Str. 


Zu vermieten: Bei ſtreng privater deutſch— 
amerilenifher samilie, fhönes großes möblir 
es Zimmer, mit oder ohne Belöitigung, an 1 
oder 2 Herren, zu fchr mäßigen Preifen. 2040 
N. Racine Ave., Flat 3. mido 
‚Berlangt: Herren in Board, $19—$20 monat- 
lich. Schöne Srontzimmer mit feparatem Ein: 
gang, Dampfpeizung, Gas, eleftriihes Licht, 
Dad, obne Mahlzeiten, $4 und $5 den Monat. 
747 Milmaufce ve, 3. Floor, Luxe Karpenter 
Straße. miſa 

Zu vermieten; 
Stock, 


Frontzimmer, 2. 
ver Woche. 874 


en; Sonniges 
f, Dampfheizung, $3.00 
R. Etate Etraße, 

Gin marmes Frontzimmer mit Bad, $1.50; 
bei einer Wittiwe, 159 Goethe Etr., oberes Flat. 


Zu bermieten: Echöne, reine 
oder 2 Herren, Bad, Bhone, 
alles im Haufe, bei Wiener 
Bilfell Straße, 
Hochbahnſtation. 


Zimmer für 1 
Hentraldeizung, 
Familie. 1026 
halber Blof von Center Etr, 

n modimi 


Zu bermieten: Möblirtes Frontzimmer. 
Flat. modimi 


Vermiete Zimmer für leichten Hausbalt, eben— 
Straße. 7fb1wæ 


Roomers oder Boarders verlangt. 2642 Cratv- 


ford Avenue. Tibim& 


— — — ne 


Zu mieten gefudht. 


ı (Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Sumger Mann fuht Zimmer und Koit bei einer 


' guten deutihen Familie. 3008 Palmer Square. 


_ gu mieten gefucht: Junger Mann mwinfcht 
Sımmer als alleiniger Roomer, Antworten brief: 
lid, Adr.: D. 105, Abendpoit. 


Zu mieten aefudt: 3 Zimmer Flat unter 


Reiter, 1653 Ohio Straße. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Et3, da3 Wort) 


— 119 Earö verlauft. — 
Wir organifiren jegt eine neue Slaffe, um 
Chauffeur für Gars von 
febS der größten Automobilgefellihaften zur ge= 
nügen. Diefe Card wurden während der Aufto— 
mobilansitellung verlauft und Werden ungeführ 
bis zum 15. März abgeliefert. Wollt Ihr die: 
fer stlaffe beitreten? ir geben wirkliche Auto- 
mebilsiniteuftionen in leichter, beritindlicher 
Sprade, unter Zuhilfenahme von Automobil— 
teilen und Engines in der Schule ſelbſt. Tag— 
und Abendklaſſen. Leite Zahlungen. 

North Shore Mutomobli Schule, 
Zelephon: Graceland 760 — 
Sheffield LVvenue, Kde Mddilon. 

11f0*% 


Bo Tann manam Shnelliten, billigften 
und leihteiten engliih lerne? 

Sn der Schule des Deutfen linterftüß 

ungs-Bundes The Illindis College (Ge— 

gründet 1889.) Preis: Wöchentl. 40c. Beginnt 

jetzt. Stellungen frei u. ſofort. Stets geöffnet, 


auch Sonntags. 715 North Ave., nahe Halſted. 


miſo 

JIllinois Hebammenſſhule., 
Umerricht in Deutſch oder Engliſch. Gründ— 
liche Vorbereitung zum Staatsexamen. Gelegen— 
heit für praltiſche Erſahrung bei Entbindungen 
in und außer dem Haufe. Anmeldungen 3155 
€. Halited Str. in1Tjalomiim 


Enal. Spradunterriht für Eingewanderte,. — 


ı Leite Methode. PBreife mäßig, feine Vorauszah: 


lung. — 1523 La Salle Ave, Dttilie Koebnte, 


Tibfafomiimt 


Beiten Privatunterricht im Engliihen erteilt 
Zebrerin Anfängern und Vorgeichritienen. Spres 
ser, Schreiben, Srammatil ufw, Leichte Meiho— 
de, Erfolg gar. Billig. Wendt, 625 Velden Ave, 
7feblwæe 

Mädchen und Frauen können ihre eigenen 
Kleider machen erlernen. Berfeltes Zufchneiden 
und Anvpaſſen. Privatslinterriht. Aupp, 716 
Yorth Avenue, öfblm& 


Verlanat: Frauen befommen Regierung3-Stels 
fingen. Butes Salär, Prüfungen in Chicago am 

Üragebogen rei. Sranklin Imititute, 
Dept. 610 K, NRodeliter, N. 9. — na“ 


Schmidt’3 Zanaihule, 1327 N. Clarf Straße. 


‚ Privat» und Sreitag Abend: Klaffen-Unterriwt. 


2501%* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


FredPlotke, deniſcher Rechtsanwalt. 


Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti—⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 V. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. y 
Wagner GBeckman, 
deutſche Advotaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Mechts- 
lachen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrve Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
3d3*£ 
Albert U. Kraft, Redt3anmalt. 
Prozeffe in_ allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rehtsgefhäfte beitens beforgt. Erhihaften ein- 
pe30 en. Anfprüche überall durdgelett. Löhne 
chnell follektirt. Abftrafte examinirt. Beite Em- 


ſpoex 
Louis Brandes, deutſcher Nechtsawalt, gibt 
irgend eines Progzeſſes. 
Praftizirt in allen Gerichten. Abſtralte exami— 
nirt. Veſte Empfehlungen. 1313 Fort Dearborn 
Building, Ecle Claͤrt und Monroe, 15ja*& 


Joſ. H. Edel ſon, deutſcher Rechts— 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Praktizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

11in,mifrfon* 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Unkoſten nur 88. 00. C. Oswald, 555 Notth 
Ave. Ecke Larrabee Str. Bitte Abends oder 


2200*2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ebrenbafte 
und grimblice Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und Frauen. Nerben, Mageit-, 
Nieren:, Blaien» und Biutleiden, Aheumais⸗ 
mus, Bergiftungen u. ſ. w. 

Dr. Schwarz, deutſcher Argzt, 
39 WB. Adam? Str. Zimmer 60, Derter Blda, 

gegenüber der „Fair“. 


! Epredftunden: 9 Uhr Morgens bi3 5 Uhr Abds. 


Mittwoch und Samitans bis 7 Uhr Abds. 
Somtags 10 bis 12 Uhr Morgens. 
28jan*: 


Dr. Meik, Defterreid-Ungar, Bebandelt alle 
Grauenfzen —————— Hebammen u. 
Milmaufee 


Seat. 1176 de., 4 übt. bon 
fion Str, Zelepbon: Monroe a. 23jl*2 


set BEE Eee 


. Sei 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 

— und Delilateſſen, 8885 oder beſte 
Offerte, Teil auf wenn — faufen, 
wenn am Donnerftag bor 5 Uhr gelauft, eins 
der woblbetannteſten qutzahlenditen Läden dies 
fer Art auf der Nordweitjeite. Hodfeines Get 
Firtured, Computing Scale, FSleiſch Slicer, 
Marble Counter, 5 Hole Butter Boz uftd., gro 
bes friihe3 Lager Waaren, bringen verlangten 
Preis Doppelt; muß aus gewiffen Gründen fos 
fort verfauft werden. Billige Miete mit Wohn- 
simmern; verlaufe aud) Lager und Yirtures ein- 
zeln, wenn gewünfht. Wenn Ihr einen guten 
Dargain und ein aute3 Gefchäft haben wollt, 
danıt fommt am PBonneritag jelbit nah dem 
Laden 3263 Amitage Ave., nahe Spaulding. 

Fir wirflide Bargains in Läden oder Gefhäf- 
ten irgend einer Art fpredt bet uns vor. Bir 
baben alferlet Saloons, Delilateffen-, Grocerh- 
und Hleiiher-Läden, Barbierituben, Zigarren, 
Zuderivaaren- und Chhreibmaterialien-Läden, 
Erpret-, Koblen-, Holz» und Moving⸗Geſchäfte, 
etlihe gute Iheater zu bermieten oder zu ber- 
faufen, Beautb  Barlords, PBupmaher- oder 
nöbel-Läden, Flidihufter-Läden, NReftaurants, 
Tool Rooms oder irgend ein anderes Gefchäft. 
Wenn Ihr einen Laden oder ein Geihäft au 
verlaufen babt, lönnen hir diefelben fhnell ber: 
äußern, Nortd_Weitern Neal Eftate Eo., 3323 


N. Elar! Etr,, Zimmer 208—06. midofr 


Kauft ein Roominghaus; 


1 : e3 bringt ein fidhe» 
res Einfommen; ebrlihe Behandlung garantirt. 

30 Zimmer Hotel; Einnahme $650 monatlich; 
lange _Leafe; ein Balaft: dverfaufe für 3% wert. 

42 Zimmer; Profit $150 monatud; gute Lage; 
alles beiegt; $700 Anzahlung genügt. 

30 Zimmer; Einnahme $300 monatlid; Dear» 
born ”ve.; guter PBlak: dverfaufe billig. 

14 Zimmer, Wiete $55; gute Einnahme: $650. 

9 Zimmer, nabe Barl; gute Möbeln, $300. 

Manche Andere; gute Boardingbäufer, Hotels, 
Reftaurants etc. Lange, 704 Dearborn zuvde. 

ofb twa 

Wer gute Saloons faufen oder verlaufen will, 
gehe zu Gutbmann. Wer gute Srocericd, Deli- 
Tateffen, Zigarren, Bädereien, Butcherftores Taut- 
fen oder berfaufen till, gebe zu _Gutbmann. 
ser Neitaurants, NRoominabäufer, Erpreb- umd 
Mildaefchälte, iiberhaupt jedes Geſchäft, kann 
fein was e3 will, ichnell faufen oder berfaufen 
will, gehe Morgens 9 nah 1572 Elybourn 
Avenue. 


Guter Bäcker wird geſucht zweds Eröffnung 
einer Bäckerei in einer Stadt Michigans. Billige 
Wiete. Kein Wettbhewerb. Syrecht vor oder 
ſchreibt. Eigentüumer, H. J. Hamilton, 1823 
N. Spaulding Ave. 


Berlaufe fofort unter günftigen Bedingungen 
mein in Deiter Zange und nahweislih in gutem 
Geſchäftsgang befindliches Reſtaurant wegen 
größerer Uebernabme. Offerten erbeten unter 
Adr.: D. 124 Abendpoft. mido 


Habe zur verlaufen 2 Groceries mit Butdher- 
ftore2, Pferde, Waage, Woceneinnahme $700. 
Auf Wunfh fann alles nah Wert aufgenommen 
werden. Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 


Wegen Krankheit. Verkaufe Delilateifen Store. 
Neue Eisbor. Neue Scale, aroßer friiher Stod, 
gute Einnabmen. Rente mit 4 Zimmern, $20. 
Eofort, billig. Morgens 9 1572 Elhbourn Abe. 

Zu berfaufen: Barber Shop billie. 
Abzablung, billige Miete, lange Leafe, 
Elybourn Abe, 


Leichte 
1711 


Zu _berfaufen: Bäderei Corner. 1359 Weft 
51. Straße. midofr 

Gefuht: Mann, 37 Jabre alt, wünfht Stelle 
al3 Manager oder Cajbier in Reſtaurant oder 
Sundroom, Tag oder Naht, Erfahrung, kann 
etwa3 Baarficherbeit ftellen. Adr.: D. 106, 
Abendpoft. mido 
Habe S_ PBüdereien zır berfaufen, alle bor- 
fhriftsmähig. Woceneinnahbme von $200 bi3 
$500. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 


Wegen Kranfbeit berfaufe Grocery, Burtcher- 
ftore, feine Konkurrenz, 2 neue Scale3, großer 
Stock, Wocheneinnahme $350, Miete mit 3 Zim- 
merwohnung $25. Alles Imn nah Wert aufaes 
nommen’ twerden. Morgens 9. 1572 Elybourn Ab, 


Su bverfaufen: Patent oder balbe Teilhaber: 
fhaft oder Royaltv. Adr.: T. 678 Abenbpoit. 
Zu berfanfen: Gutes 5c und 10c Theater in 
Zanditadt fofort billig zu berfaufen: feltere 
Gelegenheit. Adr.: 3. 953 Abendpoit. 


mibofr 


Zu bverlaufen: Bäderei auf der Südfeite, La- 
dengeihäft, megen sStrankbeit.” Bu mäßigen 
Breife, wenn fofort gefauft,. Mdr.: D. 107 
Abendpoft. di—fr 


Zu berfaufen: Delifateffen-Gefhäft mit Home» 
Bäderei und Cafetiera. 818 N. State Str. 

10fb108 

Guter leiicherladen zu verlaufen, wegen 

Krankheit, Sidfeite; 10 Jahre altes Geichäit; 

in guter Nahbarihaft, $600. Adr.: % 836 

Abendpoft. dimido 


Zu verfaufen: 8 möhlirte Zimmer, befegt mit 
Rosmers, bell, bequem, wegen Abreife. 742 N. 
Map Straße, 3. Flat, —15fbE 


Muß verfaufen: Gutes Grocerhaeiäft, beite 
Offerte nimmt es. 1400 Sedgwid Str. dfbimt 


_ Bu berfaufen: 12-Zimmer Haus, alles Befett, 
Dampfbeizung, eleltrifhes Licht. 1842 Wells 
Straße. 5fb iwæe 


Geſchũfisteilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wittwe, Deutſch-⸗Amerilanerin, ſucht Teilhaber 
fir Hotelgeſchäft. Gefl. Antworten erbeten. 
Shric Bolt Dfftce, Pullman. 


Suche einen arbeitswilligen und ftrebfamen 
Mann, der fih mit $500 an meinem Geichäft 
beteiligen will, Dfferten, Adr.: D. 123 Abend 
polt, 

Mafchiniit, mit berihiedenen Hundert Dollars 
wünfcht feine Reparaturwerfitätte nahe Loop 
zu faufen oder in Teilhaberichaft mit gegenmwär-» 
tigem Gigentümer au treten. Adr.: D. 104, 
Abendpoſt. mido 


Partner exwünſcht, 3150, für Zigarrenladen, 
ledig. Adr. D. 102, Abendpoſt. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen: 

Wir haben einen Fonds von $50,000 zur ber» 
leiben zu 5 Prozent, in Summen bis au $5000, 
auf gutes Grundeigentum. 

Some Ban! & Truft ©o, 
Milmaufee und Afhland Abenıte, 
24ja,lafomi* 


Zu verfaufen: Beite erite 6% Hbpothelen in 
Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 
Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Abe, Ede Larrabee Str, 

22j0%* 


Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf bebau- 
te3 Grundeigentum. Franl Bed, 2014 Srbing 
Park Blod. bian 

Privatgelder auf zweite Hypothelen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Reien. 
3. Plotfe, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, ofi1£* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Cpezialität. Sos 
fortige Bedienung. 9. DO. Stone & Eo, 
Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Straße, 


25/p* 

€. &. Bauling, 5 N. La ESalle Str, Erite 

Hhpotbelen zu verlaufen. Geld zu berleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. ZTelephon: Main * 2 
mai 


Sagt und, was Ihr bauen mollt, wir fagen 
Eud, mas es Loftet, sine irgendiwelde DVers 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fahrung. Alltfon Eontracting Eo., 25 R 
born Straße, 


Dear: 
2003*% 


Greenebaum Son Bant & Truft 
k ompanh 
berleibt Geld auf Grundeigentum unb zum 
Bauen. Niedrigfter Zinzfuß. 
Eidere erite Hhpotbelen, in beliebigen Cum» 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum au 
verfaufen. Nordoftede Clark und Ranbolob Sit 


Wir verleihen Geld auf Seupheigsatun unb 
zum Bauen, zu niebrigften Binfen. Offen _ Mon» 
tag umd Samstag Abend bis 9 Uhr. 

Saving Banf. 1341 Milwaufee Abe., 
Baulina Straße, 


Kraufe 
nabe 
10ia*X 


Geihäftseinrhtungen, Mafchinerie niw. 
(Anzeigen umter diefer Aubrif 2 Eent3 das Wort) 


Kauft Eure Laden » Einrichtung bet 
Jacob Lederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einrichtung für jedes Gelhäft. auch einzelne 
Gegenftände; niedrigfte Preife_ und beite Quali» 
tät garantirt. Uinfere eigene Yabrilation. 
Soda Zountains in allen modernen Exrempla- 


ren; auf geftellt zur Befichtigung. 
644—648 Weit Hadifon en. Gertaufsräume. 


Verfaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Aelephon: Monroe 2496. 
14in,frdimi* 


Nähmaſchinen, Bicheles n. f. w, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Grundeigentum und Hänier. 
«Ungeigen unter diefer Rubrit 2 E13. dad Wort.) 


Nord ſeite. 
Leſet dieſe 
elosty O 
fie wird € 


5 

$500 Baar, $15 monatlih_Taufen moderne 
Zrid-Eottage, ein Jahr alt, 5 Zimmer auf einem 
Bloor, eleftriihes Xicht, Surnaceheisung, Dat 
subböden, Hariholz-irih, Bad, hohes Konfrei- 
VBalement und aubergewöhnlihd großer Dahoo« 
den, wo meilere 4 Zimmer ausgeſchlagen wer⸗ 
den fünnen. 


II, 

Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Flat, 
eleitr. Liot, Zurnace Staas, Dal yloors u. Trim 
zile Zreppengänge ıı. Badzimmer modern, Con⸗ 
foles, Buffets, Combination Gas und eleltriihe 
Strlures in jedem Slat, 30 Zub Lot, gepflalterte 
Eirage, eim Bloc zur Gar, bequem zur Hoc» 
bahn, $6275; $500 oder mehr Baar, $30 den 
Bonat. 


111. 

Neues 4 Apertmentgebäude, 2 vier und 2 fünf 
Bimmer Flats, 30 Zug Edlot, beide Straßen ge 
pilajtert und dafür bezahlt; Flais modern in je 
der Vesziehung; eleftriiwes Yicht, Zile Fioors 
in Halls und Badezimmer, Surnacebeizung. — 
Dahrestente bringt Euch 10 Bros. Netto an Fuss 
zer Geldanlage, Bedingungen: 33500 Baar, Reit 
$150 im Bierieliahr, 

u. Zelo3fn & Co, 
5 Eubdivifion-Offices: 

2359 Addifon Straße, 3301 Kord Weitern Avenue, 

Haupt » Difice: 

1905 Belmont Yve. Tel.: Xale Biew 1641, 

Ablwe 
ein 4- umd amwei & 
Straße gelegen. WBreis 
Lincoln Yve,, alleiniger 
midole 


Modernes Bridgebäude, 
Zimmer, iit 2123 Xewis 
$5500, Zorpe, 2360 
Agent. 


Neues zwei 6-Zimmer Bridgebäude, grobe Lot, 
nahe Wontrofe und R. Troy Str., 360680. Lorpe, 
2360 Lincoln Ave, mido 


‚Zu berlaufen: Billig! 1823 Otto Etr., nahe 
Lincoln Ave,, modernes Yitöd, FSrameyaus, 4 
gimmerwohnungen, nur 33,300. 

— Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Muß verlaufen: 1818 Melroſe Str. nahe Lin— 
coln Ave., modernes 2ſtoct. Framehaus, 5 Zim⸗ 
merwvohnungen und 43immer Giebelwohnüng, 
VBrick Baſement, nur 35350. 

— Baumann, 3065 Lincoln Abe. — 


Zu verlaufen: Billig! 3332 N. Leavitt 
nahe Roscoe, Aſtöck. modernes Framehaus 
Azimmerwohnungen; Miete 334. 
Leichte Bedingungen. 

Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


Str, 
‚ bier 
Nur 33,000, 


Zu verlaufen: Drei Flat Framehaus, 
Zimmer, zwei Sabre alt, 30 Lot; 
xveltern und Gullom Mpe, Berlauie 
Anteil für $1,250. Breis $5,000, 

Sramebaus, zwei Bierzimmerwohnungen, nebit 
großem Stall, nahe Weitern und Belle Plaine 
Ade., tleine Anzablung, Reit wie Miete, 

Mag Baumgartner, 1815 Eubler Ave, 
11,14,17,19,21f6 


5:5-4 
nahe 
meinen 


Fu 


Bargain! Feines modernes 2-Flat Bridges 
Läute, 5 und 6 Zimmer, Bad, Furnaceheizung, 
eleftrifhes Licht, nahe Lincoln Ave. und Jrving 
url Blbd.; Preis $6500, 

Grant Bed, 2014 Irving Park Blvd, 
famomife 

‚Bu berfaufen: Hübfhe Cottage, 8 Belle 
Künme, Lot 35 bei 125. Gute Car-Berbindung. 
Yrub fhleunigit zu billigem Preis verfauft wer» 
den, günjtige Zablungsbedingungen. Wer ein 
nettes Heim mwiünfcht, jebe jih 3329 N, Troy 
eit. an. Ligentümer, 2454 Ylinslie Str,, nabe 
Lincoln Ude, iantTiami* 

Sehr billig! 3-jtöd. Briefgebäude, drei 
6: Zimmer, Bad; nur $7,000; nahe Gen- 
ter „I“ Station. 

— Dscar! — Tofetti, 2411 Lincoln Ave. 
di,mi,jr 


Bargain: Gutes 2-ftö. Brifhaus, 6 u. 

7 Zimmer, Bad; nahe allen Lincoln Ave.: 
Gars und Hochbahijtation; nur $4,500, 
— Oscar! Sojetti, 2411 Lincoln Ave. 
di,mi,ft 


Eofort zu Taufen gefuht: Neueres, Sitödiges 
Bridbaus; Nordjeite; habe $5000 baar. Mdr.: 
D 110 Abendpoft. dimido 


Zu laufen gelucht: 3:jtödiges Brid, Bafement, 
Dad, Dienbeisung, mub aut erhalten fein, nöroı, 
Sullerton Abe. Adr.: U 21 Abendpojt. 

6fbLiVK 


Norbiweitieite, 
$500 Baar, Reit wie Miete, Tauft 2ftödiges 
modernes Briebaus, Preis nur $5,500. Schae: 
ferd, 3531 North Ave, midofriafon 
$500 Baar, Reft wie Miete, 
Bridhaus; Preis nur $3,000, 
Nortd Ave, 


Tauft 2itöciges 
Cıhaeferg, 8531 
' mifrſaſon 


Vertauſche 2ſtöck. Brick für altes verbeſſertes 
Haus oder Bauſtelle. Schaefer, 3631 North Ave. 
11 ⸗20fb* 

————— = 
Berfaufe oder vertaufhe modernes 2 Flathaus 
gegen gute DBüderei, Delifatefien« oder Kaffees 
laden. 4918 N. Spaulding Abe. midoft 


— — — 
8200.00 Anzahlung— 
—814.00 mo natlic 
Zuetell“ 6Zimmer Brick⸗Cottage 
Einziehen; Furnaceheizung; 80 


laufen eine 
fertig zum 
FJuß Lot. 

8300.00 Anzahlung— 
—820.00 monatlich 
kauſen ein Zuetell“ Zwei⸗Flat Bridhaus, ein 
‚lat vermietet für 50 den Monat. Das aus 
dere Flat tft fertig aum Einziehen. 

3uetell, 4101 Fullerton Avennue. 
Zuetell, 2201 NR. Kojtner Abe. (44. Abe.) 
22jat* 


Cüdweitfeite. 

Zu berfaufen: ‚Villig wegen Todesfall, ihöns 
Framehaus, deutſche Nachbarſchaft. 4218 South 
Froncisco Ave. 4fb2wet 

Vorſtũdte. 

But beriaufen: Große Lotten an Daden Ave,, 
125x130, fo groß wie 5 Stadtlotten zufammen, 
nur drei Blods don Etraben: und Eijenbabn. 
20 Minuten Yabrt nah der Stadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Wionat. Keine 
Zinſen oder Gteuern für ein Jahr. Jederzeit 
ojien. 4. U. Adams, gegenüber Bermwpnt 
Depot, Berwyn, Ill 21il,fonmija* 


Yarmländereien. 

Un guten Farmer bergebe ih meine 160 
Acre3 Nsisionfiner Farm, der dafür willens iii, 
leihtes Waldland zu reinigen, um Gigentümer 
zu entihädigen. Miete. und alles Einfommen 
frei. Muß eigenes Vieh haben. Gute Straken 
und Schulen; in der Nähe bon 2 Bahnen umd 
Städte; guter Marft und gute Gelegenbeit für 
willigen Mann. Schreibt an Eigentümer: R. 
Gehrmann, Lale Foreit, ZU, Bor 32 
mifondt 


Smwanzig Familien verlangt zur PVerbollitänot- 
gung deutiher Kolonie. Eigentiimer gibt das 
anze Sahr itetige Arbeit. Kein Winter; drei 
ernten jährlid. Tiere, Werkzeug, Häufer fteben 
zur freien Berfügung. Sehr wenig Geld erfor» 
derlih. Seht Eigentümer, 81 Dit Madifon Str., 
Bimmer 207, Eonntag 9—1; jeden Nadhmittaa 
d—8 ihr. fafomt 


Wenn Ihr eine Far fanfen, verfen- 
fen oder vertanichen wollt für Chicago 
Broperty, jeht Chns. Scjlote & Co., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. 

fp15fonmifa* 
Bu verlaufen: Aultivirte Sarmen, abaebolstes 


Land und Valdland. Alles auter Lehmboden. 
Adr.: WB. €. Ericfon, Butternut, 


Wis 
gfeb, 1wæ 
$100 ſichern Ihnen eine gute Farm, beſter 
ſchwarzer Boden, 2 bis 3 Ernten im Jabre. 
Für weitere Auslunft ſchreiben Sie an John 
Vog?, 1848 Dayton Str., Chicago, Ill. 
762wa 
128 Acres Wisconſin, River-Front, lehmiger 
Boden; 50, Acres geklärt; ziemlich gute Gebaͤude, 
3 Meilen von Toon; gute Wege. Preis 2500; 
Abzahlung. Geo, Beder, 1510 ®, 63, Str. 
6fb4 


Berichiedenes. 
Zu verlaufen oder vertauſchen: 6 Flat, Dampf ⸗ 
heizung. Nehme zwei Flat. G. Solomon, Zim 
mer 1501 — 155 N, Elarf Eir, 11fbimX 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 
Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis _$100 in einigen Stunden. Kommt 
rad der Weitfeite, wenn Ihr leiben wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es it bedeutend 
Eilliger — Roten find nur balb fo grob, al$ 
die Down-Iomwn Companies berednen. Stleine 
monatlihe Abzablungen. Ehrlide Bebands 
lung. Reine ebrbare Berion wird abgewieien, 

obne Geld erhalten zu baben. 

Chicago Loan Eo,. Auguft Hilger, Mar. 
Bimmer 207 Mid-Eity Bant Pldg., 2. Bloor, 

Madifon und Haljted Straße i 
24ja,inX 
Geld au verleiben 
—— $20.00 bis $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Bierde und Wagen ete. 
Ihr babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abaa lem. 

Bir beyablen Eure Gulden. 
Ihr lönnt das Geld fotort haben und nad Bes 
lieben aurüczablen in wödhentlihen oder monate 
lien Raten. Spredt vor, fchreibt oder telepbos 
niet Randolph 3075. Bragt nad Mr. Eviter, 

Standard Credit Gompanb,_ 
Bimmer 702 Hartford Blög, 86. Denbeen 2 


Möbel» und Piano-Dazs 
de be nn $50 für $t.50 monatl, 
no $100 jr $2.25 monatl, Gelb 

‚Wir geden alle Borteile, 


Eu 





— 


A 


a 


inanziellen 


Foreman Bros, 
Banking, Go, 


5.+W.:Eche Ca Calle u. Wafhinglan Sfr, 


het: Kontos erwünſcht. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


ſuchung vornehmen. 
auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
ſchreiber im 14. Wahlbezirk 


zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines Banukgefchäft 


Kapital u. 
Aeberſchnß 


BE Geld zu verleihen 
auf Grundeigentum au den 
günftigften Bedingungen. 


Yorzüglide erite Hypotheken 
su 5% BIS 6% Zinfen ftet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. (lıt.) 


Suite 201--205, ge W. Waſhington Eir, 
— 1191 Main. stibmiſamoe 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 
Angar. Arkunden u. Dokumente 


jeder Urt, fowie Pälfe für Familien in Ungarr 
auögeitelit. 
le Gericht! und Hhpothelen-Sahen erledigt. 
Boriguk auf Erbihciten und Giarlaffen 
bücher gegeben it jeder Höhe. 
Notariell beglaubigte Vollmachten 
Sprache. 
Wendet Euch an 


K.W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
OHICAGO ILLINOIS 


Conntags vfien von 9 bis 12 hr. 
__bestim 0 omifa® 


in Heber 


"HAMBURG- AMERICAN 


London- —— 


Prefident Grant 

s’PBennjblvania. 

+Amterila 

grefident Lincoln... 2 
fRit Eatlton a la Earte ıkeflaı want. 
“Nur ämweite Kabine. Kbamburg birelt. 


Bon Bofton nadı 


und Hamburg 
Fuerſt Bismarc 27. Schr, | Ahnetia...18. März 
Tonriften-Dept. für Reiten nad überalihin. 

Baltimore Linie direft nah Hamburg 

Samburg-Amerita Linie 
150 Weſt Randolph Str., Chicage. 
Phones: Main 3650, Automdtic 34-846, 
2 -sfenmomift, 11 


Schiffskarten 


V Exrtra billig jezt ⸗ 


820 nach und von Europa. 


Giltig für 12 Monate. 


Wer Verwandte oder Bekannte bon drühen 
nad bier lommen laffen will, jett iſt die Zeu 
Freifarten zu faufen. 


ANTON BOENERT 


Chiffsagent in Chicago feit 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 
nahe Rolt Str. Bahnhof. Treb*t 


Schiffstarten 


Ertra Billig auf ben Dampfern der 


Uranıum STEAMSHIP Co,, LTD, 


em Wort Rotterbam ufıe 
* Rem Kat menden Sie fi an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weſtliche Generalagenten. 


MO R. Dearbsrn EStr., Ede Randeiph, | 


Diien 8 Inets. bid 6 wvends, Soıntag UI 
Wisie: 619 WI, Roriy Avenue, 

Dren 8 Morgens bid 8 Ubends; GSonni. D—i. 

uand.\onmomte! 


Schiffskarten! 


Grtra billig jest — 822.00 nad) 
Hamburg und Bremen. 


FELIX SCHMIDT 


1568 NM. Halted tr, 


zwiſchen Clybourn und Norxth Arte. 
65 Jahre in Chicago. Dffen Abends und Sonn 
tag Bormittag. 
in28mifamo* 


— — 


Scnifiskarton 


Extra billige —*5* iegt in Kraft nach Ham⸗ 
burg, Bremen, Fiume, Trieſt uſw. Auslüntte 
gratis erteilt. — Ndreffe: 
Joseph Aschkar 
755 W. North Avenue. 
Bimmer 3, w.iter Stod, 


Sie beiten Bruchbänder, 
deibbinden, Gummiſtrüm⸗R 
Fe, künſtlichen Glieder, Ap⸗ VJ 
mrate für PVerfrümmungen @ 
er Beine u. Wirbelfänfe erhal» 7 
‘n Sie unter Garantie bei der WW 


Chicago Deformity 
App. & Truss Co. 
Wilhalm Baehr 
wm Deutichland act rüfter Bandagifl 
und Orthopädie Medpanilermeiiter, 
24 W. Washington Str. 

4, Floor 


n State und Dearborn Eir. 
awiſche 3jeb,momifr,im 


Bruch 


Leidend? 


ft zur Babril. Wir mahen über 
kom Eorten Bänder: ein gut vafiendes Band für 
Seden, von 75e auf. für einieitiges, bon 1.25 
aufiv. für bopveltes Band. Elaftiihe Etrü fe 
und 2eibbinden, no Delle u. ai rien 2 * 
en er, 
He 10% agiien als —— 
en 5 


täglich 0 
03 0 offen bon 0 DIS 32 Uhr. 


Hotting ers Truss Factory, 


a En in, Ecke Chicago Ava. 


— — 


der Wahlbehbrde begann heute 
Unterſuchung des Gerüchts, 
Farbige Margaret Ellington, die im 


$1,500,000 


wi5fomifeit | 


| politifhe Berater 


| erlangen. 


| Schindler, Präfident, 
| mper, Vizepräfident und Fred Lana 


| heute Nachmittaq 


ı 4918 Galumet Avenue, 
| tendent eines Bergmwerfs bei Durango, 
| Merito. 
in Begleitung einer hübjchen jungen 
| Merifanerin 


———— 


Lokalbericht. 


Wahlbehörde unterſucht. 


Geht Anſchuldigungen gegen eine farbige 


Wahlſchreiberin auf den Grund. 
Kanzleichef William H. Stuatt von 
eine 
daß die 


als 
in 


35. Wahlbezirk der 2. Ward, 
Wahlſchteiberin kätig geweſen iſt, 


Verbindung mit einer Laſterhöhle ſteht. 
Frau Ellington behauptet, 
ſich um einen Anſchlag auf ſie. Kanz— 


es handle 


leivorſtand Stuart kündigte an, die 
Behörde werde eine gründliche Unter— 


In der Annahme, daß die Wahl— 
der 1. 
Ward ihre Pflicht nicht in der vorge— 
ſchtiebenen Weiſe getan hätten, ord— 


nete die Wahlbehörde heute eine Nach— 


Ein dantbarer Denfd. 


Erinterlägt feinem Wohltäter, Dr. Higley 
in Glen Eliyn, anderthalb Millionen. 
Dt. €. S, Higley in Glen Ellon, 


ı hatte bot zwanzig Jahren, als er an 


prüfung der Regiftrirung in bem Be: | 


zirt an. 
Erbitterter Kampf in 50. Ward. 
Ein erbitterter Kampf, der zur Ver— 


 wifhung aller fattionellen Linien ge: | 
| führt 


hat, tobt in der 30. Ward auf 
der emofratifchen Seite für die Nomi 
ation für den Stadtrat. Ald. Yofeph 
Swift, der requläten demokratischen 
Draanifation angehöria, bewirbt fich 
um eine nochmalige Nomination und 
Wiederwahl. Abm gegenüber fteht 


ı Willtiom R. O' Toole, hinter dem nach 


Annahme der Polititer Countyichat 


ı meilter W. 2. D’Connelf fteht. 


E3 verlautet, daß D’Eonnell, der 
des Gouberneurs, 
einen Halt im Stadtrat zu 
Die reguläre demofratifche 
Drganfation ift geipalten. Der grö— 
here Zeil unterjtügt Ald. Stift, 
Zeil D’Toole. 


berjucht, 


firt,, fieht aber Ad. Swift troß 

jeiner Zugehörigkeit zur regulären 

Drganifation nicht feindlich gegenüber. 
Indoſſiten Burkart. 

Der jungbemofratifche Klub der 24. 
Ward Hat ala Kandidaten für den 
Stadtrat Joſeph Burkart indoſſirt. 
Die Beamten des Klubs ſind Kasper 
Chatles Kapp— 


Sekretär. 
— —ñ— — 


Keine Anklagen. 


guth, 


Werden in dem Fall Lewinſohn-Johnſon 


von der Grandjury erheben. 
Die Lewinſohn-Johnſon- Unter— 


Bis zur 
Formulirung 
jedoch noch nicht gekommen, wie Hilfs— 
diſtriktsäanwalt Stausbury mitteilte. 


NRichter Landis ſagte, ihm ſei in ſeiner 
| ganzen 
Karis | 


Laufbahn als 
noch nie der Bericht einer Grandjurn 
übergeben worden; dergleichen fer im 


Bundesgericht ganz ungewöhnlich, und 


wenn es borfomme, ohne daß An— 
tagen erheben würden, fo fei damit 
die Sache in der Regel abaetan. 

a. 9. Shields, ein Neger und Zei: 
tungsageıt, fand fich heute im Bun- 
desgebäaude ein. Man beichuldiat ihn, 
berjucht zu haben, 


angebliche Beziehungen des Preisfäm- 


einer Univerfttät im Weiten unterrich- 
tete, einem armen Studenten, Charles 
Fröhlich H700 zur Vollendung feiner 
Studien geliehen. Fröhlich wanderte 
tpäter nach Aufiralien aus, wo er in 
Bergwerksſpetulationen anderthalb 
Millionen Dollats erwarb. Unlängſt 
iſt er geſtorben und hat 
zum Alleinerben eingeſetzt, doch machen 
zwei Schweſtern des Verſtorbenen 
Erbanſprüche geltend. Fröhlich ſtarb 
als Junggeſelle. Ein Verwandter Dr. 
Higleys, ein Anwalt, iſt nach London 
gereiſt und beſtätigt die Wahrheit obi— 
ger Mitteilung. Eine baldige Erledi— 
gung des Erbſchaftsſtreits wird er— 
wartet. 


— — ——N ——— —— 


Wegen Mordes verurteilt. 


Lorenzo Fragaſſo muß eine Bluttat mit 
vierzehn Jahren Zuchthaus büßen. 
Den Materialwaarenhändler Lo— 


renzo Fragaſſo haben Geſchworene in 


Richter Petits Abteilung des Krimi— 
nalgerichts heute des Mordes ſchuldig 
erklärt; ſeine Strafe wurde auf vier— 
zehn Jahre Zuchthaus bemeſſen. Im 
Streit über ein Kartenſpiel hatten im 
Keller des Haufes 4943 ©. Dearborn 


; Straße am Abend des 14. Juli 1913 
 Zragaffo und Kohn Calandrella vier 


ein | 
Die Yaltion Hearit- 
ı Harrifon hat feinen Kandidaten indof- 


Nevolverfhüffe auf den Speifemirt 
James Arques abgegeben und ihn. ge- 
tötet. Cälandrella entflob und tit nod 
nicht ergriffen motden. FFragafio 
machte vergeblih Notwehr geltend. 


Das verbotene Würfelfpiel. 


Harry %. Kavanaugb, der Eigen: 
tümer des Moodblamn Cafe, Nr. 6300 
Cottage Grove Avenue, wurde vor 
einigen Tagen ſchuldig befunden, ein 


Spielhaus bettieben zu haben, weil et 


in ſeinem Lokal das Würfelſpiel „26* 
geduldet, bezw. gefördert hatte. Er 
hatte die Abſicht angekündigt, gegen 
dag Urteil zu appelliten, zog es heute 
abet vor, die Geldbuße ($200) nebft 
den Gerichtefoften zu begleichen. 
Strafanträge, die aus gleichem Anlak 


' geaen berjchtebene andere Speife- und 


| Schanfmwirte 


eines Berichts find fie | 


| mon ©tr., 


werben. 
| Tuchung ift ihrem Ende nahe; die Bunz | 2 
ı besqroßaejchiworenen hielten heute eine 
| Beratung in der Sache ab. 


Bunbesrichter | Here) Abe., 


in Englewood geitellt 
worden find, Hat der Staatsanwalt 
heute für ein Jaht zurüdlegen Ialfen. 
Sie werden nah Ablauf des Jahres 
mutmaßlich ükerhaupt zurüdgezogen 


—ñ— — — —— 


Zwei Fuhrleute verletzt. 

Ein durchgebrannter Gaul riß heute 
an der W. Van Buren und Sherman 
Straße, den dort Bretter abladenden 
Fuhrmann James MeGrath, 6701 
um, ehe der Mann zur 
Seite ſpringen konnte, und gleich da— 
rauf einen anderen Fuhrmann, den 
33jährigen W. H. Maſſie, 1066 Da— 
als dieſer das Tier anzu— 
halten verſuchte. MeGrath iſt inner- 
lich ſchwer verletzt worden, Maſſie hin 


gegen mit Brauſchen davongekommen. 


Mitteilungen über ! 


pfers Nohnfon zu Bundesbeamten zu | 


verfaufen. Er murde gegen fein Ver- 
Iprechen, fi am 
einem Bundesfommiffär einzufinden, 
entlaffen. 

Diſtriktsanwalt Stansbury gab 
die Erklärung ab, 
daß die Grandjury keine 
erheben, da der Beweis für die Schuld 
nicht erbracht worden ſei. 


Die Mannakte. 


Bergwerfsjuperintendent aus Merifo ans 
geblich ein verfannter Menfchenfrennd, 

Donald BP. Scott, wohnhaft Nr, 
ift Guperin- 


Von dort fehrte er neulich 


nah Chicago zurüd. 
Diejerhalb hat feine Gattin die Schei- 
dungsklage gegen ihn angeſtzengt. 
Hilfsdiſtriktsanwalt Kimball *läßt 
heute den Fall von der Bundesgrand— 
jury unterfuchen und will darauf drin— 
gen, daß gegen Scott Anklage erhoben 
werde wegen Webertretung der Mann: 
afte. Sollte die Grandjury bis zum 
Freitag nichts ‚in der Gade tun, fo 
fol Diefe dem Bundestommiffär 
Mafon vorgelegt werden. Scott ver: 
fichert, daß man ihm mit dem Verdacht 
Ichmeres Unrecht tue. Die Eltern der 
jungen Merifanerin jeien in den 
Revolutionstämpfen getötet iorben, 
und er habe das Mädchen nach den 
Vereinigten Staaten gebracht, nur um 


eö bor einem ähnlichen Schidfal zu 
bewahren. 


Unter der Anklage, die Mannafte 
verlegt zu haben, wird am Montag vor 
Richter Landis ein gemiffer William 
Davis progejfirt werben. ‘Der ift im 
Dftobder in Begleitung der 19jährigen 
Margaret Hadoy aus St. Louis hier 
bergefommen und dann mit ihr zufam- 
men in dem Haufe 352 D. 26. Straße 
bon der Gittenpolizet des Uincle Sam 


‚ au&aehoben worden. &3 fragt ji nun, 


ob er die Eifenbahnfahrt für das 
Mädchen bezahlt hat. Margaret be- 
bauptet, von Dit St. Louis aus habe 
fie jelber Fahrgeld erlegt. 


Nährgeld für Frau Pardridge. 


Richter McGoortyg, welcher Frau 
Pauline ©, Pardridge die Scheidung 
bon Lee Barbridge wegen Untreue ges 
währt hat, fprach derffrau heute $5800 
Nährgeld zu. Pardridge hat $2000 
und dann 38 Monate lang $100 den 
Monat zu zahlen. Er ift 25 Yahre 
alt und ein Entel von vw. W. Pard⸗ 
el einem Mitalieb der Probuften- 

t. : 


20. Februar vor | 


Anklagen | 


ee — — — — — — — — — — — 
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Heiratslizenſen. 
Folgende Heiratslizenſen wurden 
ffiee des Counthelerts ausgeſtellt: 
T. Broome, Carye Spoor, 35, 21. 
Frauc, Romanowsti, Mary. Wolanin, 35, 26 
arHveh H. Leſter, Elinore Buſh 
Joſeph Smith, Lora Tomlin, 21, 
Frant Powhszewsti, Marcella Zöbchat, 
„an Sala, Wiltorya Maler 
Charles W. Mulod, Lola Craig 
Harry Mi. Roberifon, Jeanette Brenmin, 25, 23 
Bine. Elonedi, Helena Romanowsfa, 2 3 
Bomwel Lorel, Ridie Diwerf, 23, 18. 
Martin Bajuf, Anna Jalover, 26, 2 
Willem M. Cmwanfoıt, Ella Saact, 
5. Kozuiewsti, Bron. Graduszewsla, 
Harry J. Fuürgland, Marb Riplen, 24, 
Rahymond T. Breth, Ella Holtz. 21, 24. 
Alerander Noslowesit, Mary Struch, 28, i 
Bertram GC. Green, Diary %. Green, 32, 
Richard I. Eulen, Rofe Echtober, 39, 3D. 
Joſeph Miduch, Sophie Wiezbicka, 33, 38. 
Marcin Niedbalg, Iadiviga Kowalozyf, | 
F. Haſelby, Eher Falwell, 25, 25. 
Sohn M, Brufiel, Atına X. Ryan, 29 
Fred Korinet, Karoline Ghran, 23, 22 
Teodor Bedzhf, Helen Watt 23, 19. 
stant Biliaf, Lena 36, 39. 
Adam Samul, Nosh Mocai 
Wesley Raifer, Itene Ratterion, 
Mambdrinos ZIali, Eva Biagabönt, 3 
Samuel D. O’Ncal, Ediid Yadlon, 
alter Vielfeldt, Margaret Eimweet, ; 
Safub Stahacz, Anna Bubaaf, 21, : 
Rauf Lipslvy, March Palo, 27, 24. 
Philiy M. Bradh, 


in der 


> 
> 


i,: 


Dragwicz, 


Kathryn MeCann, 
rFank Peters, Cora A. Peters, 25, 3, 
Mile Waufo, Mar Hannion, 25, 20, 
Names Gonnellb, Aınie MeDonough, 29, 26. 
John E. Wright, Louiſe Oppermann, 23, : 
Anton 8. Gettfa, Ida D. Emith, Rx 
Arthur WR. Wilbolm, Mac Weiß, 
Willtam Oliver, Clara Marn, 
Kohn Szymeszel, Mary 
Zofeph Sanfanslie, m. Retrausfaitt, 
Antonp Sewalinsfi, Marb Wierzba, 
Raul Maref, Hatarzyna Caroda, 27, 
Yam. I, Vaird, Margterite Welle, 35, 
Ran D. Hutahin, 


25, », 
Sulownu, 24, 93, 
36, 
96 
3. 
26, 
Mabel Glarf, 28, 27, 
Nidard ©. Hammes, Alice Krederica, 25, 22. 
ler. Sonowätid, X elena Zabelslaite, 27, 25. 
Leo 5. Memek, Jennie Reattie 2 
Howard %. Romron, Beffie Figdab, 
Glenn T. Tate, Warguerite Roblitz, 
Louis Zfasman, Florence Kaplan, on 1. 
Peter Edart, Eibel E. Harvev, 58, 37. 
Harold ©, Korriman, Selen Aroeniman, 2%, 24 
Louis MWeinsheimer, Clara PBohzin, 28, 19, 
Kobn Luforwäli, az. Nalubowäle, 40, 40, 
George Higgins, Thereſa Marfatles, 24, 18, 
Nobn Gzajla, Karoline Roll, 24, 18. 
John PDurfovo, Raulina Nancomicz, 23, 2 
Serrh Brasill, Margaret Dobnen, 20, 25, 
Cecil Allein, Tderefa Leonhardt, 21, 21. 
Ron Baris, Unna Rulcadi, 5 . 
Aldert Child, Mgnez Ktieg, 
Georae Tobhunter, Gertrude Soilline 90, 10. 
08 Schwartzinger, Loniſe Tad, iR, 
Donald MeDdonald, Reliie Kobinten. 24, 22, 
Thomas Gentleman. Nettie Xiffann, 23, 19, 
Arthur Thompſon, Mary Keipes, 27, 25. 
Glarence R. Emith, lorence Gates, 21, 20, 
Henry Wortb, Cecilia Kaplar,. 40, 29, 
Walter oero, Stella Spas, 28, 22, 
Kohn Mari, Rofa Mitrovich, 24, 10, 
Gus Pagan, Tadie Edelman, 32, 23, 
Arthur %, Sliffe, Aate Kunnath, 29, 20. 
Leslie M, Lhnnan, Marb 5. Mabes, 22, 19. 
John Kolan, Anna Mopissnnsli, 92, 19, 
Garmine CE. Drao, Amanda Martin, 26, 
John T. Cody, Matie Lememns, 29, 30. 
Fab R. Särver, Marian 2, Dimlap, 38, 29, 
Haie 9. Garutberd, Lurch Barcfield, 26, 18, 
—— Feagantonis, Chriſt. Salelaropuln, 


Zuckerkrankheit. 


Gewöhnliches Kräutlein lindert ſchnell 
dieſe gefürchtete Krankheit. 


Zucerlranlheit wurde bisher für unheilbar ge⸗ 
halten und die eingzige Hoffnung zur Berlänge- 
gun bes Lebens der Stranlen beftand in Diät: 


en türzlich in Mexilo entdecltes Kraut, Dia⸗ 
betol Herb N bat fi als ein Speaiftt in 
der Behandlung dor Diabetes erwiefen, e8 ber- 
mindert fhrell die fpesifiihe Gefahr und Zuder 
und gibt Mraft und baut da3 Süftem auf,“ 
Diefed barmlofe beoeiakiliie Mittel follte 
den Patienten bon den Ihlimmften Symptomen 
beilen in ben fort — allen inner⸗ 
balb einer 
ſchiden 
mit 


21 
23 


21. 


Dr. Hialey | 


| 
| 


| 


| 


! 


ı 


| 


® 


oche, und um f ’ 
Pe 
= fi Die if or unb 


fen): * 
den 


Nachſtehend bie gefe eftrigen Schlußno- 
tirungen an ber Drobutienbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Beizen Mai, 93%— dic; 
Mais, Mai, 65%—66c; 

tember, 64%c. 
Safer, Mai, 39%c; Juli, z04 856. 


Die neftrige Anfubr von ieizen für den bieft- 
ach Markt ftellie ih auf 173,000, Bon Mais 
auf 422,000, dor Safer auf 294,000. Bıribels, 
Nerfchielt don Hier wurden 60,000 Yulbels Yüel- 
sen, 158,000 Bufbels Mais un) 295,000 Bit 
ibelö Safer. 
Gcpölelteßd 
K21.8714. 


Auli, 89%r, 


Juli, 65%; Ep 


Shmweimefleifd, Mat, 


echmals, 
Nivpden 


Mai, 11.07: 
Mai, $11.7 72 1%; 


— — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 11. Feßruar 1914. 

Die Kroife gelten mar für den Greßhandel) 

Geiteide und Heu. 
(Baarpreite.) 

Weizen, Nr. 2, rot, K—Hölsc; Nr. 
P4—P5c; Air. 2, harter interiveigen, 
-92%c; Nr. 3, ONE BXc, 

Srübjayrsmweizen rl, 
Ar. 2, BO“ —Diksc, 

Mais, Nr, 2, Lane: Nr. 2, weiß, 68c; Nr. 2, 
geib, 66—66% Nr. 3, 59-606; Nr. Y 
wei, 64% se; Nr, 3, gelb, 61-620; Nr. 
4, 57 —D8c, 

Sefer, Nr. 2, weiß, 42c; 
Ar. 3, weiß, 38-891; Ar, 
39446; Staundard, 40c. 

Rogagen, Ar. 2, Gikke; 
oO: %, 


Jull, $11.27%. 
Sul, $11.80, 


3, rot, 
—X 


92—92%c; 


J 3, 38 306; 
4, weiß, 38% au 
Nr. 3,606; Nr. 4, 
Gerite. 

die; 


„Malting“, 54—70c;5 
„Screenings“, 24—4Tc. 
Mehl... „Spring Batents“, $5.20—$5.30 das 

Faß: Roggenmehl, 82. 83: „SFirſt 
Kleat3*, jute, $3.40—8$3.50; „Winter 2a: 
tents“, jute, 54.20 - 84. 40. 

Heu. (Berfanf auf den Geleilen.) — Beltes Ti: 
motbh, $16.50—$17,50; Nr. 1,, $14.50— 
$15.50; beites Alfalfa, $17.00—$183.00; Nr. 
1, $15.00—$10.00; ie, 2, $12.00—$14.00; 
Badhen, $4.50—$0.50. 

Klecefamen. „Counteh Lot3”, $11.00-14.00, 

$3,70- + 


Timothyfamen. ‚Countrh Lois“, 
85.50. 


„Feed“, 48— 


gel. 
Standard, N ae 
Headlight. —XXECE 
Cocene 
Naphtha 
Gaſolin 
Leinſamenöl, roh, im Faß 

do. gereinigt, do. 

Terpentin, im Faß 
Vonzin, do. 


weiß, 


0.00 * 
1705. 


0.1112 
0.12 


0,53 
0.54 
0.58 
0,19 
-— 


ehlahtvieh 

rder, Gute bi3 autsgefuchte Sliere, 88.80 — 

su.40 per 100 Pfund; mittlere bis guıe 

ZStiere, $87.85—$8.655; gute bis ausgefudite 

Kühe, $4.75— 88.75; Br Bis ausgeluchte 

Kälber, $0.25—$10.75; Native Bulls“, 

$5.40— 87.60, 

Schweine, Gute bi3 aundgeiuhte PRöfelwaare, 
$8.75—$8.80 per 100 Pfund; gute bis aus 
aelußte (zum Verſandt), 8,80 88.80; 
mittlere bis ausgeluchte Fleiſcherwaare, 
88.75-88.85; gute bis ausgefudhte Ferfel, 
$7.00—88,75; Cbew 82.75—$4.00, 

Native Wetbers”, per 100 Pfund, 

85.75— 80.00; „Seeding Lamb“. $6.10— 

$7.105 „Native Pearlings“, $0.00-—86.60; 

„Rate Emes“, $4.90—$5.00, 

Wiotfereiprodutte, 


Pid, 0.27 
Rund 0.25 


Ki 


zdbafe, 


Butter— 
„Kteamerh”, extra, d. 
Ertra Firſts“, Das 
Re, 1, das % 
Kr. 2, das fund 
Packwaare, das Pfund 
Eier— 
„Checds“, 
„Dirties“, 
„&xtras” 
Firſts“, 
„Storage“, 
Kälie-— 
Nahntkäfe, "Twins", d 
„Noung America das 
" Saifies ‚ das Biund.. 
Brid, neu, Das Bund 
Schweizer, das 
Yimburger, das Bund. ..... 
Geflugel und Fleiich. 
Gefhügel Gebend) — 
Hübner, das Plund. ...... 
„Springs“, das Pund 
Aruthübner, das Piund...“ 
Sädne, das P 
Enten, Das 
Wänfe, da3 Bi 
Kälber (gefhlashter)— 
50— 60 fd. Gervicht, 
60 — 90 Bid, Gewicht, 
WO—100 Fid. Gewicht, Bid, 
Kaninden, das Dupend.... 
Beniiie und Friiches 
Yiepiel, DaB SER. surrcssenurene 
auttoren, die Kifte 
Orangen, die Hiite —2.50 
Grupe sritit, die Silte.. * —3.50 
Ananas die stille. —2,50 
Krı madee ren, das -12,00 
Erdberren, Florisa, das Sırart —0.30 
Spargeln, Dutzend Bündchen.. . 2.50 
Gurlen, die SHilte....0cn0.00... 3.00 —4.00 
Kraut, das N 1.50 —2,00 
NRofenfobl, das Q 0.18 
Blumenfobl, die Mtite 2.00 
Eellerie, die Hüite..ocuenonuneies —3.50 
Kopfſalat, die —4.75 
Blaftſalat, die —0.30 
Velterſilte, das Faß. ........ 3. —4.00 
efferihoten, die Milte........ D. — 65,00 
Rhabarber, 20 PER: 2.25 —2.,30 
Note Rüben, der Sgd. 5 —.80 
Mohrrüben, das Rab u — 
Zomoten, die Hille. .ueccosonsee 3.20 
Amwtebeln, der < 
Reitige, Dubend 
Rüben, das 
Spinat, die Aleye 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 2.00 
Irodene Bohnen, auserlefen 2.05 
Reie Nterenbohneit 2.05 
Kartoffeln, der Bıribel 0.60 
Süßfartoffeln, Illinois, d,, Hab 2.00 


das 
dns 

‚ das 
das 

das 


Dubend 
Dirpend. .... 

Dußend 

Dutzend 
Dutzend. .. 


. BD, 
iD. 


Rid, 
Pd. 


—6,00 
—7.00 


1.00 - 
2.40 
PL 0,50 
Niite 


3,50 
—4.00 
—),55 
—0. 60 
—3.50 


—0.70 


Piindchen.. 


—4.25 
— 2,10 
3,60 
—.(,68 
4 —3.00 
Aftienbörie. 
Nachitehend die Quotirungen an ber 

hiefigen Aftienbörje: 

Altien. 

Serfäufe. Ho%. ztiedr. Ehluß- 


preis 
American Can ........350 31 30% 
Do, bevorzugt ...... 50 092% 021% 
U. Shipbldg. bevorzugt 10 90 00 
Um, Telephone ........ 50 121 121 
Booth Filberies 25 48% 1814 
Chi. Cith & C. vom.. 90 20 20 
Do. bevorzugt 55 55 
Chi. Erreu._ Tool... 071a 
Chi Rys. Series 2... 32% 
Dv. Serles 3... 7% 
Com, GEdifon 1‘ 30% 
Eorn Prod. Ref... 
Diamond Math .. 30 101% 
Illinois Brid 120 67% 
M, Ward beborzugt..120 112% 
Bacific_ Gas 50 45% 
Rub. Serbice .10 8 
Do, un + sous 10, WE 
Reoples Gas ....470 122% 
Scars-Roebud 750 190% 
Smiit & Co .. 91 1071 
Unton — osorer.110 143 
&, Steel. —B 65% 


Pond, 
NH8, 58 „ 
Ght. Cith RAY. 5 
Chi. Gin NY. — 
Mutual Fuel Sans '53.. sahne 
Mutual Fuel Gas 58... —X 
Swift & Co. 56 (neu) 


— —ñZ — e ñ— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Nicholas gegen Katharine Gitſas, Verlalſen; 
Edna gegen Charles 2. Maxfield, Berlaffen; 
Emma genen George Ellis Zrumkfuht: Effie 
gegen Howard PB. Arnold, Verlaifen; Anna ae 
aen Antal_Rufovis, Verlaffen: Bert ©, gnegen 
Ieffie Rarfons, EHedrub; Anna gegen Herbert 

rabam, graufame PRebandlung; la gegen 
Sohn Hidmann, graufame Behandlung: Lulu 
gegen Wim. Greelen, Verlalien: Theodore gegen 
Anna Cholewid, Ebebruh: Adtla negen Zofef 
Rıda, Rerlafien; Catharine gegen Bm. %. 
Sat, Verlafien:; Mamie gegen am. 2, Elam: 
der, aranfame Behandlung: Sophie gegen. Am, 
E. Scott, Ehebruch; Merebitb gegen Lea co 
Evans, Perlaffen: Helen gegen nn Pur: 
nttt, Berlaffen; Anna gegen Kohn 8 Dell, 
graufame Dehanblung: Frederick W. gegen 
Emma Demuth, Verlaſſen; Solvia aegen Ni- 
colap H. Echeldrup, graufame Behandlung; Wia⸗ 
dislav gegen Maäry Renice, Ehebruch; Marie 
gegen John Kohnle, araufame Pebandlung: 
Etbel gegen Henry Finkelitein, Ehebrudh; Zofia 
gegen sranf Gencula, Zeunffußt; Sareb gegen 
Anna Ranlins, Vorlaifen; Katie gegen Anfelmo 
Eitih, araufame Behandlung: Qhdia gegen Her- 
D’Eennell, araufame e „ehanbiung: Florence Ar 
gen George George W. Burgeh, za Get 
lip gegen frieda Eveual, graufame Beband- 
lung; Rutb ge en Franl 1. Ehelbh, „are ie 
Behandlung; Margaret anen Mar —* 

taufame Behandlung; ZIda gegen ——— 


—* Zrumkfucht; pe: ea en George H. Emit 
Kfm Allan * 


ane, gesuiame a 
Harrh Silliſon, laffen. 


— — * — Onkel 
a 3 


ur 


301% 
991, 
90” 
121 
{81% 


20 


60 
10 


. 
ca 
—R 


— 


— 
DH ——— 


..15: 
..100 


sr 


e 


Sr Smwüt-tg 


— —— — 


8æ2 
Gendso 


85,000 
5,000 
2,000 
2,000 
5,000 

10,000 


Cht. 


BETT, 


ed 


Ayo, und 
Paulina $tr. 


—— — — — — — 


== NIELS 


— —— 


— 


Donnerstag den 12 Februar. 


Bu 


2 tor Department — 4, Flur. 


31.10 Flache, Dur Union Kentucy 59 
Bourbon — volles Duart c 


—Holland Ein, Jamaica Rum od. 
Kümmel, die MGallone c 
1.25 Fl. Golden Link Whiskey, ſpegeli 


auf Flaſchen gezogen für Fa—⸗ 69 
A—— volles Quart.. c 
„Ile 


Tetiter doppelter Getreide Kiüm- 
mel, QuartsFlafche sur...» 

.97e 
..65e 


Monogram Whisfen, rea. Bes 

1.50, 3 Gallone 

Zafelbier, 2 — Stnfen 

Abteilung für fertia gemarhte 
Kleidungsſtücke 

Damen⸗Nachthemden, aus weichem Fi— 

niſh Nainſook⸗Cloth mit import 79 
F 


Stickerei, 1.25 Wert, zu 
Einfache Korſet-Bezüge für Da— 
men, jeder 

Volle Größe Amoskeag Küchen— 
Schürzen für Damen, jede 


Automobil » Kappen, 
9e 


Garnirte Damen-Hüuͤte 
ſpeziell 


Dunn geblaf. Waſſer⸗ 


64 blan dekor. Taſſen 


u. Untertaſſen, 

19c Werte .. :12c 
44 Boll breite, rein 
feidene und wollene 


Poplines — in feinem 
Finifb, regulär 81.50, 


$1.25 


Touriſten ⸗Flanell — 
kommt in kurzen Län— 
gen — reaulärer 10c 
Wert, die Bud — 


Tic 


W. €. fanttäre federn, 
ein Tpezieller Wert — 
für bieten Verfauf — 
das Pfund für 


49e 


Klanell -» Romperg für 
Kinder wirkliche 
50e Qualitat, ſpezieli 
für dieſen Ver'auf zu 


33e 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen toir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Geiunhheitdamt 
Meldung zueing: 


Behrend, Emil M., 51 I, 3231 Filmore Etr, 
Berghahn, Zobanna, 75 F., 2116 Homer Etr. 
Behnte, Xeriba, 89 I., 8621 Baltimore Ave, 
Breiner, aGtberine, 3 3., 3215 Lowe pe, 
Ernit, Marie R., 63 3., 1410 Indiana Ave, 
Sartiel, Lonife, 3i S., 2417 3. 34. 
SKofepb, Sophie, 28 S., 2822 @. 12, eilt 
Kraus, Nobanna, 60 5., 9134 Honfton Ave. 
Laibe, Francis, 47 %8., 1352 Glerement Ave. 
Nufolf, Anna, 73 3, 1435 Belmott. Ave, 
Meyer, Frant, 26 3, 1723 Girard' Str. 
neller, Marb, 38 3., 5349 Princeton Abe, 
Kottle, George, 61 I 1032 W, 21. Blace. 
Pfeifer, Anna, 30 3., 6824 N. Albland Ave, 
Ropfe, Franl, : "2325 Southport Abe. 
Bid, Emil, 3: 5149 Honore Er. 

Etarl, Clara, 1149 Adams Er. _ 
Simmerman, 9 ‚34 3. 3007 €. Kelin 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


22 ©. Marfbfield Ade., 2:itöd. 

& Spiegel, $4000 

4715°%, Spaulding Ade., 1:itöd, 
baus; I. Voß, $2000. 

649 Keneſaw WUve,, 2eitöd., 
Joſeph A. Juftner, 33000. 

2032 Lincoln Pipe, 1-flöd, 
Alex Wall, 33,300. 

2016 Irvbing Part Blod, 


und Flats: S. 


Brick Flats;: 
Frame Wohn—⸗ 
Brick Wohnhaus; 
Brick Wäſcheren; 
2⸗ſtöck. Backſteinladen 
Zaretslh, 360009. 
9814 Winſton Wern 2⸗ſtöd. Brick 
Marquardt, $5,800. ** 

1:itöd, Brit Ealvott; 


2117—10 Larrabee Eir., 
Paditeinladen; 3. X. 


Flats; 9. 


M. 8. Suewert, $4000, 
10282 38, 35. Str, Zeftöd, 
Edwards, $2,500, 
4451 €. Maribfield Abe., 
J. T. Edwards, $1,200. 
424 . ‚stedsie Slve,, Hftöd. Brid 
Flats; E. Moellerton, $13,000, 
2321 N. HSamlin Abe, 2:itöd, 
Willtam Anfelman, $4,600. 
7944 Escanaba Mpe,, 2:itöd, 
John Relſon, $5,500, 
1855 R. Harding Aven 2 
A. Mathiſon, 88,500. 
4243--45 Gicero Npe,, 
sobnbäuier, $4000. 
3501 Evergreen Mve., ftöd, Prid Flat3; €. 
9. Nielfon, $6000. 
3133-35-37-41 Lincoln Abe., 2:ftöd. Brid Lüs 
den und Vheater; Leon Siegman und 8, Green, 
blatt, $45,000. 
5106 Armitage 2-HöR. Vrid 
Flats; 2. Meyer, $4,500. 


1:töd. Batliteinladen; 
Etore und 
Prid Flat; 
Prid Wohnhaus; 
ſtöck. Backſtein Flats; 


zwei 1-ftöf, Brame 


Ade., 
54 


Etore und 


—— — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


HFolgende Grundeigentums· Uebertragungen in 
der Höhe don $i000 und darüber wurbeit amt- 
lich eingetragen: 


TIIE N. Robep Sir,, Ditfr,, 50 bei 149%: Her» 
bert B, Batlerfon an James Robinion, 
$4200, 

Fullerton Abe., 50 8. _dftl. von %. 
Südir,, 25 bei 125; Thomas 9. 
Sohn &, Halogeropulos, $1000, 

Rilfon Ade,, GSidojtede Manor, Nordweſlfr., 
09 bei 141 F. am Weſtende und 113.8 9. am 
Dftende; Ruſſell Thſon, Truſtee, an Hattie 
P Moch, 31090. 

S. Midigan Ave., 317 F. nördl. von 18. Sir, 
Nordfr., 268 Bei 71; Erben von Hannagah Hure 
ner, unbert, 1:7 Anteil, an John DB. Murphy, 


8668 
Unton Üve., 50 %. ſüdl, von 28. Etr., Oftfr,, 
Michael I. Madiian an Fofeph 


25 bei 121; 
Banlensty, 36400, 

Hohne Ade,, 310 F. fühl. bon 33, Str., Dftir., 
24 bet 128; Grace Gardner an Henrh Michels, 
1300, 

—— W. 38. Etr., Nordfr., 4 bei 
Erben von Edwin 9. Epeldon an Viola Mbite, 


$6500. 
Galboun Mpe., 56 5. fülbl. von 105. 
Oscar A, Kurz an Xeona 


ront, 50 bei 125; 
t, Eoledi, $2700. 

4805 Langley Mbe., Weltfe,, 18_ bei 
Maud D, Hagenan an Föhn DO. Hayes, $5000 

67, &tt,, Sudweſtege Chanplain Abe,, Norbfr., 
47.8 bei 125; Rudolph Spenffon an "Bernhard 
Ooeft, 83000. 

Stony Seland Ade., 246 3. nördl, don 81. Etr,, 
Ditir., 96 bei 115; Miarida U. Diek an Marie 
Sumnemant, 81270. 

Prairie Ade., 28 &. nördl, von 117. Str, Dits 

Daniel IntHout an Staıts- 


front, 29 Det 125; 

ley Sudnt, $2500. 
Halfted Str., 255 3. fühl, von 66. Str., Dftfr,, 

25 bei 124; Philip Sikman an Varneh Cof- 
ich, 83000. 
223 8. nörbl. bon #2. 


18005 Er, 
bei 124: Alden I. N. 


> 


Laramie, 
Hulbert an 


Str., Oſt⸗ 


125%; 


Weltfr,, 25 
Baumgartiter an John 
A. Becker, $3225. 


Carpenter Str., 280 %. fübl, von _66,, Weltfe,, 
5 bei 124; Hihard Filher an Andrew Cidht, 


$ior 15 
Sangaıon @ir,, 100 $._nörbl, don 67., Ditir,, 
Arthur Weftenberg an Edward 


feQuire 85900. 

MeGuir 

63, Str,, 57%. Iſtl. von Paulina, Südfr 
Bet 135: ——*4 \weotberlotb ı an uni 
netta Monaco, ( 

Wincelter Ave. 176%. nörbl. von 67. Sır., 
Ditfr., 50 bei 125: Miinh Ellsmorth &. Hazel 
an Frederid a Mills, $1125 

Wentworih Abe, Eübmeltede 118, &tr., Oftfe., 
J ae 18: „Epiard 9. Difon an deintich 

einede 

W Adame Stri, Nordofſtecke S. 48. Abe. Sid» 
front, 104 bei 165: Chas. € Edwards an Ira 
E. Strand, $15,000. 

Mozart Str,, 273 "üpl, von Cortland, Weit- 
front, 27 Bei 100: Clizabeth Relfon an Anud 
BB. Seh, 82500. 

PBotomac Abe, 225 #._öftl. bon Wafbtenam, 
Eitdfr., 25 de 125; Sted Horiwig an Dora 
Lönbon, $8700 

Potomac Ave, 225 %. dftl. von Wafhteratv, 
Südfe., 25 Bet 125; Etta Lebenfeld an. red. 
Hartoik, 88500. 


Hauskäfer 
Aalten und AYtäle|- 


Nichts. ift unangenebimer ald ein bon Unge⸗ 
siefer heimgefuchtes Haus. Wernichtet e8 8 
Stenens’ Electric Rat and Noah Wafte, das 
Standard-Musrottungsmittel feit fünfundbeeißia 
Jahren. . 


68 tötet Ratten, !Mäufe und Haustäfer in 
ad, Gebraudäfertig, Tein Milchen. 


Ein ansiehenber Februar: 
Verkauf. 


Drogen- Department — Hauptflur. 
50€ rein. norier. Cöd Piper Del, 29e 
250 Wert eitt Pfund Zuderfant . — 
75e Jod⸗Salz 
250 Torwens Begetable Eathattic 
PUEM a2.5H1R1 06% 


Sauptilur — Anne 
Schwerer ungebleih. Muslin, S Hard Te 
breit, vegul. 10c, die Ward . 

1 Weik und ichtwarz geitreifter Bercal 8 
125e Qualitaͤt..... 

Gebleichter Mustin, a ige Yard 
breit, 10c Wert, die Yard 
Schürzen-inabam, —— 
7cQualitaãt, die Yard 


Extra große Sorte türfifche 1 5 | 
—— ci 


Handtücher, 20c Werte, zu . 


Schuh⸗-Department — 2, Flur, 
Carpet-Stlippers für Damen und Herren, 
fancy Muiter, alle Gr. von 3 bis 1 zZ 
11, 250 Werte, jpeziell zu ... c 
K nöpffchube für Kinder, Patent und Viei 
Kid, ſchwares und lohfarbiges 
Oberteil, Se⸗Werte, zu 
—— u Mädchen, 

atent un tt Kid Le En: 25 


75 Werte, zu 
Meat Market — 4. Floor 

Spezialverfauf, Iofead Leafihmalz, Bf. 11ii%e 
Vorderviertel Veal oder Stew, Kid... .14%e 
Prima Chud NRoait, Pfund 

Mageres friiches Rippen Suppenfleifh L1%e 
Sriih gemadter Hamburgeriteaf, Pd. .12e 
Verderbiertel Lammfleiih, Pfund... .12%e 
Mageres friſches Lamm⸗Stew, Pfd.... 120 
Magere Sugar-Cured Calif. Schultern. 140 
Frühſtück-⸗Speck, das Pfund zu 


Der Grundeigentumsr:arti. 


Solgende Grundeigentums-llebertragu.aeg in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden gm 
lich einneiragen: 


Eites Ave., 50 3. tweltl. von Robey Etr., Nord» 
front, 50 bei 125; Anthony Medhers an Al- 
bert IR. Craig, $5000. 

Leland ve, 141 nordöſtl. 
Südfr., 48 bei 122; Sarah MW. 
Gatte an Charles Leon, $2200. 

Eoıtbport Ade,, 240 SF. nördl. 
Weſtfr, w bei 121: 3. Theo, 
Gottfried O. Johnſon, $S000, 

Eouthport Ave., Sitöwellede Belmont, 
73 bei 125; Thomas G. 
Craig ir., %38,000, 

Bernard Er, 187 3. nördl. 

Weltir.. 37% Dei 125%; 
Eva Gappelle, 337530. 

Eberly Abe. 214 F. nördl. von Cullom, Oſtfr. 
Wbei 125; Thomas Anderſen an John J. 
Dkei, $3850, 

Lamndale Ave., 50 8. 
ISclifr., 25 bei 100; Clara M, 3. 
Marb T. Lund, 82000, 

Fuflerton Mne., 48 J. w. 
front, 30 bei 125; 
liam 9 Eiper, $3500. 

Zeiferfon MApe,, 50 5. fübdl, 
Dijtfr., 50 bei 150; 5. 9. 
Mess, 35000. 

Dit 68, Zir., 
Cüdir., 60 bei 124; 
Murrah Wolbach, 

Green Str. 210 F. 
32 bei 125: ©. 7. 
Carl W. Waterman, 

W. 72. M. 144 F. w. 
29 bet 124.72; 
Garlfon, 83300, 

Slorimond Cir,, 
Ape., Eüpdfr,, 25 bei 
u. AM. an nton ımd Pictorian Nobaf, $0500. 

W. 26. Str, Nordiveitete Sacramento Mpe., 
Südfr., 25 bei 125; Fredrida Secbert att Das 
niel DO, Bondram, $6000, 

W. 26, Str, Nordoitefe ©. 41. 
49 bei 122.9; Aulins 9. 
Bomaib, $11,000 

Waſhburne Yve., 262 3. 
Südfr., 24 bei 124 u. 


von Lincoln, 
Amberg und 


von Berwyn, 
Johnſon an 


Dftir., 
Daley an Ehas, R. 


bon GSunnbfide, 
Mlonzo 9. Hill un 


nördl. Yon Humboldt, 


Farion an 


bon R. 
James W. 


Avers, 
Logan an 


Nord 
W vil⸗ 


von Oſt 56. Str. 
Bartlett an Bertha 
150 F. öſtl. von Madiſon Avbe., 
Harry C. Edmonds an 
*2450. 
ſüdl. von W. 69. 
and Tr. 
81500. 
von Ada Str, Nordfr,, 
Elmer Janfen an Auguit 5. 


Reitfr., 
Co., Truſtee, an 


150 F. öſtl. von North Bart 


100; Battrid €, 


1. Court, Cüdfr., 
Siacomig an Xouis 


öftl. von -Laflin Sir., 
a. Eigentum; Morris 
$1500, 

w. von N. 45., Nordir,, 
Weimer an Marh An⸗ 


nördl, bon Jowa Sir. 
Sohn Eiedo u, A. an 


J Ditfr., 
Mifura an Zub: 


, Cübd- 
Nelion un 


Stri, 
Wmn. 


Mar 


Lorenzo 


49 
Urbanäti, 


Kaplan an Yonis Yiß, 
Meit End de, 218 7. 
51 bei 150; Anna 3. 

derion, 86500. 

Neitern Ave, 49 8%. 

Dftir., 24 Bet 125; 

Marcin Pluta, 28400, 

Will Str., 166 F. ſüdl. von Auguſta, 

25 F. zur Alley; Kazimierz 

wil Janczutowicz, 33500 

WR, Chicago Ade., 75 F. öſtl. von Auſtin, 

front, 25 bei 120; Ndelia . M. 

Rebeffa Green, $5150. 

S. Aſhland Wen 24 3. nördl. von ®W. 19. 

Ditir.. 94 bei 125; Guftad Solfronf an 

3.» Bopata, $3500, 

1733 @W, 14. Str, Nordfe., 24 bei 124; 

Reiff an David NReiff, „-150, 

Frattcisto Abe, 135 F. füdl. bon Lale Sir,, 

Weftft,, 25 bei 130%; Anna Madl an Henry 

Kruſe, 85700. 

Sulton Str., 136 F. w. von Sacramento Ave. 

Nordir., 25 bei 1503 Edward Rewman an 

Henrietta Braſh, 82200. 

W. Lake Str. 130 F. öſtl. von Auſtin Ave,, Süd⸗ 

front, 75 bei 130: Oscar F. Johnſon an Otto 

- WW, Ehriftopber, $4000. 

Milwanfee Ave, Nordweitele Bo!ell,. Slidir., 

110 bei 79; Ada E. Matbeiws und Gatte an 

Alfred' M. Dickow, $4500, 

Springfield Ave, Südweſtecke Thomas Str., 

Dftir., 24 bei 124; Annie Ditros an Thorger 

Iborefen, $1000, 

Spruce Etr., 213 8. öftl. bon Laflin, Sübdfr,, 

24 bei 111: Lorenzo G’Aantle an Annina 

Ciolli, $12,000. 

Dasselbe Eigentum: Charles Ciolli an 

D’Nautla, $12,000. 

Temple Str., 156 5. nördl. bon Huron, Weit: 

front, 24 bei 100; Martin Plita, unbert, 1% 

Anteil, an Frank Ciedo, $2750. 

Dasfelbe Eiaentum: Martin Pluta, undert, 4 

Anteil, an Iohn Eiedo, $2750, 

WR, 20. Etr,, Nordoitele Paulina, Elidfr,, 

bet 125; Charles Laſt an John 

$15,000. 

M, 20. Str, 141%. m. bon Leabitt, Südfr., 25 

bei 125; Ötto E. Rentner an Anna undHelena 

Muegaenborg, gi 500, 

WW, 25, Str, 452 5. im, bon MWeitern Ave., Sid» 

front, 24 bet 124: Karoline Blafchle san ©i- 

mon Mysza, 83250. 

Eming Str, 325 58. mw. bon Desplaines, Norh- 

front, 25 Bei 118: Michael N. Collins u. U. 

an den Katbol, Biihof von Chicago, ,$6750, 

Harriion Etr., 313 8. öftl. von Afbland Blbb., 

Südfr., 25 bei 132.9: Alldea Ter Maat cn 

„yntonio Zancrete, 86500, 

Huron Str, 47 8. öftl. bom Nobeh, @libfr,, 
3 bet 123: Brit Johnfon an Guifeppe gi 
beretta, $7700. 

N. Elarf ®tr., 79 F. füdl. don Leland Pde,, 

Meitfr.. 25 _ bei 114: Robert M, Mefair an 

Marb E. M. Olfon, 87000, : 

N. SHohne Ade., 246 8. ſüdl. von Bhron Sir., 

—E8 8 124; Frant T. Kurth an Unna 

Schultz 

Hohne — ——— Bnron Str.,@Dftir., 
0 bet 128; Andrev Erbah an Anttie Schuld, 
18,00 

Trift Deed-— Ailfon Ade., Moe Elifton, 

eübfr., 5 55 bei 155, 10 Na., 5 ® Fran» 
ci8 ©, Sardb umd ttin an die Siberian 

Pnlina Aif’n., 865,00 

Balloır Str... 177 %. mörbl. bon Greentoob 

Ferrace, Ditfr,, 26 bei 125; Emma Schulz an 

Ailltarn Mohr, $1050. 

N. 44. Conrt, 180 9, nörbl. bon Sumbolbt 
de, Dftfe., 30 dei 125: Krant 5. Didep ır, 
A. an Edward Melfen, $31p0, 

Ahroop Str., 374 . nörbl. von 29., Weltfr. 

Bei 114: Nan Stierfowaft an Mathero &. 

franef, 22000, 

Ebana Abe., 50 %. nörbl, bon 62. Etr,, Weitfe,, 
30 Bei 124: Nofeph R, Maur an Jofepb Lan- 
german. $-925, 

Fulton Str, 68 8. nörbl. bon 114., Oftfe, 16 
2 124; Wm. Dralle an Irant Bellegrint, 
$1940. 

Gedar Sir, 240 F. m. bon Franklin Abe, Nord: 
front, 40 bei 121; Wolf Eflund an Htalmar 
Matbieien, $7000. 

735 ©. 32, Ave... 28 bei 124: Mirrad Wolbad 
an Catherine A. Maſon, 85000, 

©, 42, Me,, Morbiweltete Sirih te, Dftte,, 
an bet 126: Etlert Tonmmefon an Bertel Da- 
an 85500. 

ı Str. 2.3. von Vood, Nordir, 94 bei 

—* Gifte I. Salın an Otto €, Brublman, 

— @tr., a tgetiede übe, 

Cüdfr., 99 bei 1 —— — ban an 
—— 66 von Rn @ 
ec h ” ’ 

Elabi” @bicano *4 * 
N, Park Abe,, 1 
Meitfr., 40 


| 
| 


Soeben erhalten die neuchen Schnittmufter der Früh: 
jahrsmoden der Pictorial Review zu 10 nnd 15 Gents 


Softus | 


u 


Grocery: Department — 4, Flur, 
Sets und Waihburn Mehl, 1:8 ak 


Hr ı dab 81, ee 60 


ÖSeftihaelfutter, BR re * * 
Zucker, 10 Pfund für .....4 
Catiup, Sniders, Bint-Flaihe ... in 
Erbfen, Mibland Marke, fehr zart und 
flarer anid, 12c Sorte, die 
Saar RER 8 
a Pint Buchfe "gelbe, iteinfreie 1 
Pfirſiche, zu. ‚16k 
Borf und Beang, reguläre 106, 
heute, 2 Büchien e 
Feine mehlige Ekfartoffehn, "23€ das 
Pe — der Bufhel zu......4:44:8BE 


Maänner⸗Kleider — 2. Flur. 


—Wne für Wanne, $1.29 
54.98 


Arbeits: Anzüge für Männer, 

89 und S1O Werte, zu 

Schwere gerippte Union Euits für Mäns« 

ner, regulärer Preis tft $1.00 

BE ah — c 
eberzieber für Knaben, $2.50 

Nerte, jpeziell .. $ 1.48 


Stüblerne Schaufel mit 
einem D» Griff, für 
Rohle oder Schnee, reg. 
65° Wert, fpeziell zu 18-3811, aalvden, Kohl 
Eimer, wert 


ge 33c. au 


Gas-Radiator® 6 Tub, 


veraold. Deko. 2. 19 


rea. 2,98, zu 


Bilder — Größen 16 
bei 20, vergoldeter oder 
Walnußrahmen, ſpezi⸗ 
ell 49e und 


59e 


Reiter von 27-3Ölltgem 
Broad Eloth — wirf 
liche 50e Qualität — 
die Dard — 


223c 


Cotton Top Maträ 
ein ſehr ſpezieller 

fauf 
nur — 


$1.69 


Reiter von 36»zÖlligen 
reinmwollenen ſchwarzen 
Serges regularer 
59c Wert, zu 


37c 


er 
marfirt zu 


Radikalheilung 


Ai DER — 


lernen * 


Schwache, nervöſe Perſonen, geblagt bon 
nımh3lofigfeit und fchlehten Träumen, 

fenden Ausflüffen, Brufts, Rüde und 
Kmerzen, Haarausfall, Abnahme ded 
und Cehfraft, Matarrh, Magendrüden, 
nafopfüng, Müpbigleit, Erröten, £ Sitten = 
Hopfen, Vruftbellemmung, Wert sftriorelt im 
Zrübfinn_ — erfahren aus dem — 55 
wie alle Folgen jugendlicher Verirkungen Arün 
lich in türzefter Zeit, und Strifturen, — 
Kramrfader- und Weaiferbruh nad einer Bälle 
Aenen Methode anf einen Schlag geheilt erben. 
Diefes außerordentlich intereifante und ches 
reihe Buch (neiefte Auflage), welches bon ung 
und Alt, Mann und Frau, gelcien werben He 
wird gegen Einfendung bon 25 Gents in 
marfen berfiegelt berfandt von ber 


Deutichen Privat: —* 
137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 
„Der Yugendfreund” ift au haben in Chicag 


bei elir Schmidt, 1568 North Halfteb 
Ede Nosth nn alte ei, 


— — — — — — 


—XE 


Unfeer „Eurela Aybeas 
eat bült jeden Bruch ohne 
Chmerzen. Sehr einfab 3% 
bandhaben und dauerhaft. 


Wir fabriziren alle Eorien 
orthopediiche Apparate nad der 
weltberühmten Heſſing Metbo⸗ 
de, forwießummiitrümpfe, kunſt⸗ 
liche Gliedmaßen, Gerabehälten 
und Binden zur Hebung tom 
Leibbeſchwerden. 

= Preiſe. Unterſuchnug and 


The WOLFERTZ co. 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Ranbolph Str. 


Huch Sonntags offen von 9 bis 12, 


BALSAM 


beilt Huſten ſchnell. Laßt den en a t ans 
dauern, bis er hronifch wird. Befe u. in 
Belt, heute eine 250 Klaihe Mared Coush 

am in irgend einer Apothele, — 


Gurss Older 28 agus 


NIGHT ge 


an Berftopfung, fauren 

Magen, Unverbaulihkeit, 

C AP —— — Zunge 
— nehmt— 


ner. Heimigr 
10c 


ein u einigungs⸗ 


Kneift nichte ht Behagen. 
In jeder Apothele, 100 
miftfon 


— — 


Harbor Ave, 7.8 %. ſudw. von Greeu Sah 
Ave. Südoltfr.,. 50 bei 140; Ber Quill an 
Ph rg —3 $27 Be a w; Die 
!afe Ube., 2 F. nör on 77. - * 
durch M. 


3734 bei 200; Wiarie Sarled u. 
in &h., an Charles A. Zahır, $1! >06. 
107. Str, Südweitede urti3 Ude, Norbit,, 
Sharled Strumil an Jofepb und 
Jacob Rlarpa, 38200. 
füdl, bon 43, Str, Dit- 


50 bei 13 3; 
Emerald Ube., 350 $. 
front, 25 bei 121: Jobn W, Fields an 6779 
Nord» 


tin ©, NRodford, $1700. 

%, 40. Str., Süidiweitede Francisco Abe,, 
tont, 340 bei 320; Genital Zruft Co. of 
Maffeverwalter von Jerome I. Emrs, ar Da» 
did M. Rubin u. W., 83400 

Salfted Etr., 22 3. fübl, don 66. PI., Notdfe., 
25 bet 121; Elisabeth &. Gilmore an xdeobore 
Mazaralos, $5500. 

Kolorado Ave., Nordiveltete &. 41. Court, - 
twont, 20 bei 2 bei 54 bei 110; Xhos, W. 
Sullivan an Nofepb Partunal, $9500, 

Erhital Str. Nordoitede N. 43, be, Gübfe, 
510 bei 124 u. a,@igentum: Charles M, Baler 
an Feb D. — $8550, 

W. —7 Str., 300 %, öftl. don Spauldin 

Südfe,, 25 bei 124: Thos, Colli 
gi an Charles Melihenter, $1000, 
"Bolt Etr., Nordoftele Larındale Abe, Sübs . 

* 80 Bei 123: ne Schrieder an Herman 

Salzberg nn a, $39,000 
41. Übe,, 175 = füdl, don ®. 15, Ste, Dit 

front, 25 bei 125; Baclav Hojfa an Solel 


re $2400, 
Et., 225 8. füdl, don Grand Abe., Dit 
bet 126; Johannes Zobiafen an 


m 25 
Elow, 03. 
i bon Kongreß & 


©. 


„Sobannes I. 
&._ 48, Uve,, 100 5. ſudl 


z. 
Dltir., 25 bei 125; Eharled Ganter 
Nobert3, $2800, er —— 
al en. 


Grand Abe, 124 F. mio, bon — 
weſtfr, %$._azur Ulley; John 3 
Dbwi Janczulkowiez, 83300 
Hofninge Str, Nordoitede Lincoln, Ci 120 
bei 124 ı, —— — C. Rasmuſſen an 
— nn Gum a 
eMiopne Eir., — * on Homan 
Nordir,, 24 bei 123: ee 3* Sdaeſere 
gm yon don Zongeln 8 h 
exington Str., 3 nut ı, k * 
Eu —* 8 iR ®. zur Es & ; 
“ai edlen „ld, von ©. St. sine % 
——— erh 


‚Borterfie 





Bahnarbeit, 


————— — — 
Feine 
85 Ge 
tal. 
Borzellankronen — 
au ; 83. 
obere „oder 
5.00 am — 


Beite Piatien.. 88.00 — 
Dr. Bloomenthal, | 


und Affiftenten bei 
Wieboldts. 


NIIT —8 FE = 


It pROCRESSIVE u 


men und Mädchen, in 
— Chinchilla und 

ara⸗ 
cul, zu. 84. 98 
27.50 Arabian Lamb 
Eoat3 für Damen u. 
Mädchen, mitStinner 


fıtter. 510.98 


futter. 
Kleider 


87.98 reinw. Serge⸗ 
leider für Damen u. 
— alle Gr. u. 


53.00 


12. 50 — und 
Charmeuſekleider für re 
Damen u. Mädchen; 


5 85. do 


nur 
Damen: 
Unterzeug 


Weihe und Veeler 
Bellaitic aeripptes, 
fließgefüttert. Inter 
zeug, 50c- ıumd 59c 
Werte, 

Auswahl 


Valentines 


Werte bi3 zu 25c, um 
damit zu räıt- > 
men, 10c; Sorte € 
Prachtvolle Auswahl 
in Poſtkarten Valen 
tines, zu 5032 


für 5e u. 6 für. de 
Bücher 


1000 belichte Gopn 
rights, ſämmtl. neu, 
——fhesicll, 
Child zu 


Baar zu 


Traperh itoffe, 
Schattirur 


ſchweres 
“vn 


we 


Der —— Dollar 


Diele Bargins find nur für diefen Ton 

nerstag und werden nicht wicher geboten. 
Ruſſiſche ol hfarb. Kalb⸗ 

Damenſchuhe. 
Sammet⸗ 
Damen. 
Coltſchuhe für 


leder 
— 
ſchuhe für 
Patent 
Damen. 
Dull Calfſchuhe 
Damen. 


Kidſchuhe für Damen. 
Damenſchuhe. 
rs für 


Warme 
Fanch Haus 
Damen. 
Ein 
fiir Damen. 
Juliet Hausſlippers 
Damen, 
Jul la 


Fuliet 
en Un 6 
rur DVamen. 


jlippe 


„per? 


Hausſlippers für 
Damen, in Farben. 


(Eigener Beitrag fire die „Abendpoft”.} 
Blauderei aus Europa. 


Bon Auguft Boediim 


KRatler8 Geburtstag. — Einit 
Militärwochenblatt die echtpreußiſchen 
Leute, Wie im Rubitall. - Der beleidiate 


| 
2 

und jebt. - | 

i De il 1 | 

Reichſstag. — Grenzveritürfunaen in Deutia): 


land und Franfreih. — Taris als Seltung. — 

Rarl der Große, 

Der Tag, an mwelhem Kater Wil 
helm 55 Jahre alt 
im Reich, auch bi im 
bon bort lebenden eutfe hen, 
begangen worden, und das if 
Ein Herricher, der To viel 
Großmadtitellung g feines Yandes, für 
Zandwirtihaft, Gewerbe und Handel | 
feiner Bewohner, und ins sbefondere | 
für die Kriegsbereitichaft des Heeres 
‚und der Flotte aetan 
‘baß die Staats! 


iſt überafl | 
Ausland | 
feſtlich 
recht ſo. 

für Die | 


m urde, 
jeifac 


D 


dient 63, | 
bürger an feinem Ge: | 
burtstage feiner mit Dankbarkeit ge 
benfen und an der dt ſttafe lmit vollem 
Glas ihn hoch ia iien. Ad 
multos annos! Auf viele Jahre nodh; | 
‘denn Kaifer Wilgelm 11. hat in ben | 
'pielen Jahren jeiner Tegeı ısreichen Res | 
gierung es verſtanden, feinem Dolfe | 
den Frieden zu erhalten, ohne den eine | 
erfprießliche Entwidlung im inneren 
Leben des Volkes undenkbar it. Nach 
den vorliegenden Berichten herrjchte 
geftern fein Kailermwetter, weder in der 
NReihshauptitabt, noch in den metiten 
anderen Städten und Dörfern des 
Neiches, auch bei uns nicht am jchönen | 
Rhein mit feinen grünen Wellen, die 
diesmal fchieferarau Ichillerten und bei | 
ftrömendem Reaen ein dichtes Gemirr 
von Eisfchollen der Nordfee zumälzten. 
Sogar die übliche Parade fiel megen 
bes jcheußlichen Wetters aus, nicht aber 
die Jonitigen feftlighen Veranftaltungen 
der Schulen und Vereine, der Bürger, 
Beamten und Offiziere, die fi in un 
ferer großen Garnijonjtadt Coblenz 
bei einem Teitihmaus zu Ehren des 
SKaifer® zujammengefunden Batten. 
Mie. da die Drdenziterne, Kreuze und 
Medaillen auf den Uniformen und 
Sradröden alänzten! Bei der reichen 
Fülle der Drdensverleihungen fallen 
Beute, ohne Orden fait jo auf, wie der 
amerifanifhe Botichafter in Berlin 
beim Neujahrsempfang beim Kaifer 
im einfachen Frad gegenüber den qlän= 
zenben Unformen jeiner Kollegen, 
der Minifter und Generale. Heutzu- 
tage blidt die ganze politifche Welt 
nad Berlin, wenn bort am Hofe 
etwas los iſt, wie einft nah Paris, 
als dort nocd, Napoleon III. den Ton 
angab und die Kurje der Börfen- 
papiere ftiegen oder fielen, je nachdem 
fich der ranzofenkaifer über die Welt: 
lage geäußert hatte. Auber allen 
größeren ausländijchen Blättern be- 
richten auch) die neuejten Parifer Zei- 
tungen ausführlih über Saifers- 
geburtötag und fnüpfen daran allerlei 
Betrachtungen je nach ihrer politifchen ' 
Stellung: Das preußifche amtliche 
„Militärnochenblatt” benußt den Kai: | 
jerögeburtätag zu einem heftigen An- 
‚griff auf jene Leute, „die gegen ba3 
Heer und befonbers gegen das Offi- 


Ant no 
uul, Vi 





CASTORIA fisinimdinde. Tärds 


927.5 


caffion. Walnuß, Tomie 
und Mahagoni, Sheridan Braun Finifh, zivei 
fleine und drei große untere Schubladen, 
ftaubfejter Unterteil, importirter franzö- 
fifcher Bevel Plate Spieael, Größe 24x f% 9 
30. Baar oder auf Kredit. 


36 Bolf breite, — Mercerized Madras 
— tel 


———— Partie —. und Fullman 


2 F und 16 . „breites 
ud 


ır 
fur 


StraphHausſlippers 


für 
D Dongolastid. 
Haus stlip> 


| da3 Heer zu befchränten“. 


| früf 
ı neulich 
| aehalten und dabei 


| st 
I 4Li, 


| ihm viel 


| den Reihhätag eine 


Platte 22x44, reiches Cir- 
echtes Spiegeleien 4 


Spipengardinen, Mitt Seconds, * 
tirt weiß und Arabian 
lang, leicht beſchmutzt, andere find etwas \ 
fehlerhaft, Eure Auswahl, da? 


‚21% u. 3 Yards 


° neue Golonialı mutiter, 


‚braun, : TC 


Bild, u. and., 


fein volirt, 
gevolſtert, 


J Werte bis 
$22.50, zu 


; £18,50 Stewart 
Gasherd, Wie 
ſchwere 
Pfanne und 
J6-5Ölliaer Ofen, 
ie badend, 


„one Motion“ Bett-D 
neue ‚Entwürfe, maflive Geftelle, in Gol- 
vd echtem ſpaniſchem 

ert. die Auswahl al........ 


c Nahagony, in 
SG: 00 W 


lteı Nähm a fchin en 
fc 


ienel- 
‚reicher Solden 


automat. Drop Heads, 
eicht laufend, Etand m. 
wugellager — 10 Jahre 
Garantie mit jeder Ma 
idine — der Agenten 
vo! eig betrug bis 
| bon 540.00, unfer Preis, 
ar oder auf Aredit, 


sı 9.75 


für $40 Eolonial Stil Dreffer, Größe der 


Barlor =» Schaufelitühle — wie 
fchwere Eichen= 
und Birfen Mahaaony- Geitelle, 

mit echtem 
braun oder fchwarz, 
einfache oder tufted Rüdlehnen, 


5 Brenner Etahl 
Abbildung, 
galbanifirte 
Stahl-Ausfüttrung, 


— wie 


si: I.7 25 Fr die Austwahl einer Miiterrartie Eldredge Fa- 


Brillen 83. 
an Suminiumbsilien, 
bollit., zu 
Dimor-Linfen, 
da3 Baar. .........90e 

Dr. Hırsch & Crown 
Spezialiſten. 


Strümpfe 
Schwarze, weiße und 
lohfarb. nahtloſe —* 
Bootſtrümpfe für D 
men, — hohe fliced 
Strumpbiband Ober: 
teile, 39c 
ivert, zu 
Schwarze n. Oxford 
nabtl. mollene Mäns 
neritrüimpfe, Doppelte 
araue Serien und Pe= 


hen, alle Srö- -10e 


Ken, 19c it. 
Gielohren: 
Hüte 
fir Damen, bon guter 
fchivarzer Taffeta, ae= 
rade richtia für den 


aegenwärtig. Gebrauch) 
eine Donnerstag It- 


traftion, 81. 98 


Alarm:ihren 


mit Nidel Gehänfe, 4 
301. Klingel am Bad, 
miederholender We— 
der, Chutoff2ever,für 
ein Nahr garantirt— 
mar $1.50, 

für 


Leder 


bat 
Stabl Tropf 


+ 
Abbil- 


839. 15 Drogen 


25e Grove3 Larative Bro» 
mo Quinine, 


50e Kodol Ds 
vevfia Nemedh 
25 Grudol 
Shampoo 

250 Reroride Hy- 
drogen, Bint 
25e Liiterine 

81 Tuim’s 
Malt Whislehy 
Handwitch Hand 
Cleanſer 
Sweetheart 
Seife, Stück 


Er Verkauf 


Diorgen erreicht das Echuh-Departement 
den Höhepunkt im Wertegeben, 
Patent Coltnöpfichuhe 


für Männer. 


Patent Colt Bliucher- 
Echuhe für Männer. 
Velour CalfKnöpfſchuhe 

für Männer. 
Velour Calf 
Schuhe für Männer. 
Knöpfſchuhe fürKnaben, 
Velour Calf. 
Velour 
Blucher⸗ 
Little Gents' 
Mädchenſchuhe, hohe, 
Vatnt Colt. 
Mädchenſchuhe, hohe, in 


Blucher⸗ 


Calf Knaben-4 
chuhe. — 
Schuhe. 


in 


Mattleder. 


Mädchenſchuhe, 


Vat. Colt, 


Tuch- od. Ledertops 


Mädchenſchuhe, tidleder, 


Männer-Haußflippers. 
Knabenfchube, lohfarbig. 


zierkorps hetzten, und anſtrebten, 
* 


gerlichen Zeitungen aller Schattirun— 


gen erheben Einſpruch gegen eine ſolche 


Sprache, die nicht am Platze ſei, da 
außer den Sozialiſten kein Deutſcher 
daran denke, die Armee und die Of— 
fiziere zu verunglimpfen und die Rechte 
des Kaiſers zu beſchränken. Eine noch 
J Sprache führten verſchiedene 
Redner auf dem Preußentag der „acht 
preußiſchen Leute“ vom Schlage des 
eren Reichstaasabgeordneten und 
Rittergutsbeſitzer v. Oldenburg, der 
in einer konſervativen Ver— 
ſammlung erzählte, er habe mal eine 
ſeiner kräftigen Reden im Reichstag 
gehört, wie ein 
biberaler Abgeordneter zu einem 
Barteigenofjen faate: „Der Kerl re- 
wie im Kuhitall“. Das babe 


D 


Die Kuhſtallredner auf dem Preußen— 
um mit Herrn v. Oldenburg zu 


Ion 
109, 


ſprechen, ſind inzwiſchen ſehr ſtill ge— 


worden. Nicht allein haben die red— 
ſeligen Herren v. Kracht und v. Wro— 


| nern ihren beleidigenden Worten über 


die bayerifhen Truppen und 
ganz andere 
die konſer— 


Deutung gegeben, au 


| vative Partei ift mit einem merflichen 


Rud von ihnen abgerüdt und hat ih: 
nen deutlich zu verfjtehen gegeben, dat 
fie für. Heßereien gegen andere Volfs- 
jtämme nicht zu haben jei. Die as 
berner Gejchichte jcheint endlich zur 
Ruhe zu fommen, wenn e8 aub im 
urgu mieber einen Krach gegeben 
bat, weil von der Regierung nicht eine 
Seele e zugegen war, al® die fammt= 
lichen Parteien, mit Ausnahme der 
fonjervativen, ein Anfrage wegen ber 
Begrenzung der Militärgewalt in El— 
Tab-Lothringen ftellten. Dort geht 
man endlich etwas jchärfer gegen die 
Tranzözlinge vor, und in Straßburg 
hat der fommandirende Gemeral den 
Dffizieren den Bejuch der Wirtjchaften 
verboten, in denen franzöfilche Hetz⸗ 
blätter aufliegen. Die Folge davon 
war, daß ſchon mehrere Kaffeehäuſer 
dieſe Zeitungen abbeſtellten, um die 
Kundſchaft der Offiziere nicht zu ver⸗ 
lieren. Bis jetzt iſt die Errichtung von 
Konſulaten im Reichsland noch nicht 
geſtattet worden, weil ſonſt auch fran— 
göſiſche Konſuln erſchienen u. voraus⸗ 
ſichtlich den deutſchfeindlichen Beſtre— 
bungen Vorſchub leiſten würden. Die el⸗ 
ſaß-lothringiſchen Kaufleute müſſen ſich 
in ihren geſchäftlichen Angelegenheiten 
an die Konſulate in Mannheim, Kehl 
und Frankfurt a. M. wenden, mit 
Ausnahme deren mit Frankreich, die 
vom Berliner franzöſiſchen Konſulat 
erledigt werden. Dem Wunſche der 


elſaß-lothringiſchen Abgeordneten um 


| 


Errichtung von Konfulaten in ihrem 
Lande ‚wird mohl nicht entfprochen 
werben, jo lange die beutfchfeinbliche 
Strömung Tich dort geltend madt. — 

Sim Uebeigen: „Ueber allen Wipfeln ift 
Ruhe!“, aber in aller Stille handeln 


= 


1 
die | 
triegsheerliche Kommandogemalt über | 
Die bür= | 


Spaß gemacht; denn mit Zeus | 
| ten diefer Art müfje man fo Tprechen. 


— 3 innebaben. 


Deutfchland und Frankreich nach dem 
uralten Sprichwort: „Wenn Du den 
Yrieden millft, bereite Dich auf den 
Krieg vor.“ Die Grenzgarnifonen 
werden immer noch beiderfeitig ver— 
ftärkft, neue Eifenbahnverbindungen 
bergeftellt und neuerdings bejchäftigt 
ſich auch das franzöſiſche Kriegsmini— 
ſterium mit der Verproviantirung bon 
Paris, das mit feinen ausgedehnten 
Werfen die größte, aber bei meitent 
nicht die ftärfjle Feltung der Erde ift. 
Welche Mengen Lebensmittel dieStabt 
Paris mit ihren etwa 31, Millionen 
Ginmohnern verzehrt, beweiſt die amt— 
liche Angabe, daß allein der tägliche 
Getreideverbrauch gegen 12,000 Zent— 
ner beirage! Wie man eine Tolche 

Stadt aud) nur einen Monat verpro- 
iantiren will und fann, darüber mer 
den ji Die 
wohl noch nicht Kar fein. Angefehene 
Militärfchriftitelleer und Generale, 
auch jolche in Frankreich, Haben den 
Mert einer folchen Riefenfeftung mit 
ihrer zum Zeil unbotmäßigen Bevölte- 
rung jehr bezmweifelt und find der An 
ficht, daß fie fich nicht Halten fann, fo- 
bald e3 dem belagernden Feind gelun— 
gen ilt, fih auch) nut eines einzigen 
Forts zu bemäcdtigen. Die Belagerung 
bon 1870—71 wäre in wenigenWochen 
beendet gewejen, wenn die Ddeutjche 
Armee Belagerungsaefhüte zeitiger 
zur Gtelle gehabt, und nachdem dies 
geichehen, die Bejchiegung hätte begin 
nen dürfen. Aber von Ende Novems 
ber ab wartete die Artillerie vergeblich 
auf den Befehl zum Angriff, weil auf 
den Wunfch England? und der deut- 
Then Kronpringeifin Paris mit feinen 
unerjeglihen Kunitichägen gejchont 
werden follte und eine baldige Ueber- 
gabe der ausgehungerten Stabt erwar- 
tet wurde. Die Yranzojen haben in 
ihren vielen Kriegen Deutjchland ge- 
genüber eine ſolche Rüdficht nicht wal- 
ten laſſen, das lehrt. ung die Ge- 
ſchichte. — 

Ein Erinnerungstag, den Deutfche 
und Franzofen zugleich feiern können, 
it der 28. Januar gemwejen, an tel 
chem vor 1100 Jahren Karl der Große 
in Uachen ftarb. Er mar ber erfie 
Deutiche Kaifer, König der Franken, 
bon talien und Beherrjcher vieler an- 
berer Länder, ein Sohn Pipind und | 
Entel des Karl Martell, der fi nach 
dem Iode de3 letten König aus dem 
Geſchlechte der Merowinger, Theodo-⸗ 
rich, deſſen Hausmeier oder Kanzler 
er geweſen, ſelbſt zum König der 
Franken gemacht hatte. Karl der 
Große war ein deutſcher Franke, 
deſſen Vorfahren an der Moſel, an der 
Eifel und in Luremburg anſäſſig ge⸗ 
weſen waren. Da er in dem von ihm 
erbauten Dom in Aachen ſeine 
letzte Ruheſtätte fand, wurden dort 
jahrhundertelang ſeine Nachfolger, 
die deutſchen Kaiſer oder Könige ge— 
trönt. Krone, Schwert, Mantel und 
Gürtel, Handfchuhe und Sandalen, 
die der große Kaiſer getragen, wur— 
den in Aachen als Reichsinſignien auf⸗ 
bewahrt und gous Tpäter zum gu 
Zeil in ben Beſitz der Deuiſchen 


= 


betreffenden Behörden | 


SFriebrich Aotbart am 29. Des 
* 1165 den Marmorfarg öffnen 
ließ, in welchem die Gebeine Karla 
bes Großen rubten, murbe eine. von 
dem Papjt Pafchalid 2 außgeftellte 
Bulle verlefen, durch welche der arohe 
Kaifer unter die Heiligen verfegt wur— 
de. 
als folder von der Kirche anerkannt 
wurde und’ Kaifer Friedrih felbit 
ald Schiämatifer galt, jo wurde Diele 
Heiligfprehung nicht qutgeheißen und 
Karl dem Großen nur für Aachen 
die firchliche Verehrung als Geliger 
(Baatus) zuerfannt. Wie fich fieben 
Städte um die Ehre ftreiten, der 
Geburtsort Homers zu jein, jo aud) 
Paris, Ingelheim a. Rhein, Wachen 
und mehrere andere Orte um Karl 
den Großen als engeren Zand3mann, 
was um fo meniger gejchichtlichen 
Mert hat, als die Gelehrten nicht ein- 
mal einig darüber find, wann er über- 
haupt geboren it. Es ähnelt dies 
dem Streit um die große amerifani- 
Tche Erbichaft, die überhaupt nicht vor= 
handen ift, und von der die Zeitungen 
von Zeit zu Zeit zu berichten mwiljen. 
Kaifer Wilhelm II. gebührt das 
Verdienft, das in unferer nüchternen 
Zeit etwas abgeblaßte Bild des großen 
Kaiferd wieder dem deutfchen Volte in 
Erinnerung gebracht zu haben, der 
mit eiferner Fauft die beutfchen 
Stämme einigte und zufammenhielt, 
die Volfärechte und Gefehe derBapern, 
Franken, Alemannen, Sachſen, Thü- 
ringer und Frieſen aufzeichnen ließ 
und dem deutſchen Namen weit über 
die Grenzen ſeines vielſprachigen 
Landes hinaus Achtung verſchaffte. 


Befana. 


Rom, im Januar. 

Nach römiſchem Volksglauben iſt die 
„Befana“ eine Hexe, die am Drei— 
königstage auf einem Beſen über die 
Dächer reitet, mit viel Gepolter die 
Kinder aus dem Schlafe weckt, die bö— 
ſen ſtraft, indem ſie ihnen Kohlen und 
Aſche durch den Kamin in die Stube 
wirft, die braven belohnt, indem ſie 
ihnen auf dem gleichen Wege vergoldete 
Pinienäpfel, Süßigkeiten, Spielzeug 
und was ſonſt ein Kinderherz ſich 
wünſchen mag, zukommen läßt. 

Wenn die Kleinen fragen wie die 
„Befana“ zu ihrer eigenartigen Miſ— 
ſion gelangt, und woher dieſe Beſen— 
dame eigentlich ſtamme, dann erzählt 
die römiſche Mutter der mit verhalte— 
nem Atem aufhorchenden Schar wohl, 
daß die „Befana“ eine alte, häßliche 
Frau aus dem fernen Paläſtina ſei, 
die immer nur daran dachte, wie ſie 
ihre Stube blitzblank putzen könne. So 
fegte ſie von früh bis ſpät mit dem 
Beſen das Zimmer aus, und ſie fegte 
auch an jenem denkwürdigen Tage, als 
die heiligen drei Könige an ihrem 
Hauſe vorbeikamen, auf der Reiſe zum 
Chriſtuskind. Man rief die Reinlich— 
keitsfanatikerin ans Fenſter, aber ſie 
fegte ruhig weiter und meinte, die drei 
Könige würden ſchon wieder zurück— 
kommen, und dann ſei's immer noch 
Zeit, ſie anzuſchauen. Nun wartet ſie 
heute noch auf die Rückkehr der drei 
Könige, und ihr einziger Zeitvertreib 1 
iſt, daß ſie einmal im Jahr auf ihrem 
Beſen mit großem Lärm über die Dä— 
cher Roms reiten und allenfalls noch in 
der Johannisnacht, in irgendein greu— 
liches Tier verwandelt, zu dem Ren— 
dezvousplatz der Hexen im alten Nuß— 
baumwäldchen bei Benevent fliegen 
darf. 

Die römiſchen Kinder werden durch 
dieſe Erzählung ſchon frühzeitig darü— 
ber aufgeklärt, daß der Reinlichkeits— 
fanatismus unter allen Umſtänden 
von Uebel, daß der Beſen eigentlich 
nur den Hexen anſteht, und daß man 
gut tut, ſo raſch wie möglich ans Fen— 
ter zu laufen, wenn auf der Straße 
etwas vorgeht. Man muß zugeben, 
daß die Befanalegende in dieſem 
Sinne wirklich erzieheriſch auf das 
Volk von Rom gewirkt hat, denn von 
Reinlichkeitsfanatismus wird hier kein 


Scheltet Euer reiz⸗ 
bares Rind nicht. 


Wenn die kleine Zunge belegt iſt, 
gebt ihm beſtimmt „Califor⸗ 
nia Syrup of Figs“. 


Mutter! Euer Kind iſt nicht von 
Natur aus mürriſch und ſchüchtern. 
Seht nach, ob die Zunge belegt iſt; 
dies iſt ein ſicheres Zeichen dafür, daß 
fein tleiner Magen, die Leber und Ein» 
geweide fofort einer Reinigung be 
dürfen, 

Wenn verdrießlich, blaß, fieberiſch, 
erkältet, wenn es üblen Atem, wunden 
Hals hat, nicht ißt, ſchläft oder ſich 
unnatürlich benimmt, wenn es Magen⸗ 
ſchmerzen, Durchfall hat, bedeutet, daß 
eine ſanfte Leber⸗æ und Eingeweide— 
Reinigung die erſte Behandlung ſein 
ſollte, die angewendet werden muß. 

Kein anderes Mittel kommt dem 

„California Syrup of Figs“ gegen 
Kinderkrankheiten gleih; man vers 
abreiche einen Teelöffel voll davon, 
' und in wenigen Stunden mwirb aller 

faule Abfall, alle faure Galle und gäh⸗ 
rende Nahrung, welche die Eingeweide 
verſtopfen, aus dem Körper abgeführt, 
und Ihr habt wiederum ein geſundes 
und fpielendes Kind, Alle Kinder 
lieben dieſes harmloſe, wohlſchmeckende 
Frucht⸗ Abführmittel“, und es ver⸗ 
fehlt nie, eine „innere* grünbliche 
Reiniaung herbeizuführen. Gebraud3- 
anmweifungen für Babies, Kinder jeben 
Alterd und Erwachfene find deutlich 
auf ber Flaſche gedruckt. 

Haliet es in Euerm Haufe vorrätig. 
Heute ein menig eingegeben, bewahrt 
ein Kind morgen vor Krankheit; aber 
tauft bas echte. Erfucht Euern Apothe- 
fer um eine 50c Flafche von „California 


© ‚Dan d 
Hrup —— n en an 
1 | 


Da aber der PBapft Pafchalis nicht |. 


Morgen it der dritte Tag unieres 


Halbjahrlichen Rummage -Verkaufs 


In unjerem Bargain:Bajement 


Die größten je gebotenen Gelderfparniffe begrükten die Schaaren, die diefem Verfauf beimohnten. Es tft hier eine Er- 


ſparniß 


ir jeden vorhanden, der dem Baſement morgen einen Beſuch abſtattet — alle übrig gebliebenen Winterwaaren 


und eine Partie Frühiahrs-Waaren ſollen zu Aufſehen erregenden Preiserſparniſſen verkauft werden. 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


Splendid 
Values 


Come 
Early 


N 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Ein Derkauf von Muller-Suis 


‚Ein febr feiner Einfauf 
von £. Heilprin & do. 


326 Beit Adams 
Strafe, Chicago, 


Beadhtet: — Dies find Frühjahrs-Suits, melde 
gemacht wurden, um im Retail für $20,00 bis 
830.00 verfauft zu werden — Bo 


Partie 


2 ir fiherten uns eine Fleine und ausermwählte i 
Muſter-Suits von L. Heilprin & Co. zu einer be= | 


deutenden Preiserjparniß. 
find in den allerneuejten Facons und aus feinen Stoffen 


Diefe Kleidungsjtüde | 
ber= $ 


geitellt, mit furzen Coats, Kimono-Nermeln etc. 
Neue Stoffe, beite Arbeit und die neuejten Yrühs 
jahrs- Moden find hier vertreten — 


Afle find nett befegt und mit Seide gefüttert. 
„ovderdrape" und „Beg Top" — Arbeit, 
Finifh garantirt — in den Größen 
16 bis 18 und 36 bis 40. An allen 
beliebten Farben, einschließlich ſchwarz, 
Navy, Copenhagen, Tango, Rejeda etc. 
Dies ift eine unvergleihlihe Gelegenheit, 
Euren Frühjahrs-Suit zu bedeutender Preis- 
eriparniß zu eritehen. 
die Auswahl in diefer Partie 


zu. 


Ihr habt morgen 


Die Skirts 
korrektes Paſſen und J 


75 


Sale on 
Third Fioer 


33 und $3.50 „Erade-Mark“ Schuhe für Damen zu $2.15 | 


Ein —— Einkauf der Harper & Kirſchten Shoe Company's (231 W. Monroe St., Chicago) gefammten Ä 
c Ueberfchuß-Partien in erjtflajjigen, Standard Trade Mark Damen-Schuhen — 
fommt hier am Donnerstag mit bedeutenden Preiser ſparniſſen zum Verkauf. 
Ihr habt die Auswahl in verſchiedenen Tauſenden von Paaren in Goodyear Welt, 
Engliſh Welt u. biegfame, handgewendete genähte Sohlen in fchwarzem u. braunem 
„Suede", Patentleder m. jhiwarzen Diagonal u. brocaded Cloth Tops, lohfarbigem 
rufiiih. Calfifin, matt u. heil Finifh Calfffin, ihwarzem Cravenette u, Satin, 
feinem Kidffin u. Gummifohle, jhwarze u. Lohfarbige Schnürftiefel. 


Eine Anzahl 
der beiten ımd 
beliebtejten Fa- 
cons dieſer Sai⸗ 
in 
Verkauf 
ſchloſſen. (Auf 8 
Tiſchen f. ſchnell⸗ 


ſon 


Menſch mehr irgendeine Spur ent— 
decken können, der Beſen iſt in Rom 


dmorgen 


| 


das berachtetfte aller Hausgeräte, und | 
das QIuten einer Kindertrompete ge= | fo billig bleiben follte, wie es nun feit 
nügt, um die Weiblichkeit einer ganzen ) dreihjig Jahren gemefen. 


Straße ans Tenfter zu loden, 


dieſem. 
einge⸗ 


Räumung 
markirt) 


Kidney, 
militäriſche, 
Cuban 
engliſche Ab⸗ 
ſätze, — alle 
neueſten Ze— 
hen⸗ Facons; 
und was das 
wichtigſte iſt, 
alle 
in allen 
neue⸗ 

ſten 


franz., 


und 


Größen 5 


Facons. 


genartigen offiziöſen Begründung, da 
alles teurer geworden ſei, ſei nicht ein— 
zuſehen, warum gerade das Rauchen 


Das Volk meint natürlich, es wäre 


Gelehrte Leute, die alles beſſer wiſ— eine richtige Politik, dafür zu ſorgen, 
fen wollen und am liebſten beweiſen daß auch alles andere wieder billiger 


würden, daß es überhaupt keine Hexen 


gäbe — was ſich natürlich nie beweiſen 


laſſen wird! — behaupten, trotz der 
zahlloſen Augenzeugen, die Frau Be— 
fana ſchon über die Dächer ſauſen ſa— 
hen, daß die ganze Legende von der 
Beſendame nur aus der Verſtümme— 
lung des dem Volke unverſtändlichen 
Wortes Epiphania entſtanden ſei. 
„Feſtum de ſecundis epiphanis“ ſei der 
Titel geweſen, den der 6. Januar er— 
hielt, als Papſt Julius J. die Son— 
nenwendfeier der alten Römer, die 
Saturnalien, in die chriſtliche Kirche 
übernahm und aus dem letzten in den 
erſten Monat des Jahres auf den Tag 
verlegte, der im oſtrömiſchen Reiche bis 
zum Tode Juſtinians auch als der Ge— 
burtstag Roms gefeiert wurde. 


Saturnalien oder Hexenſabbath! — 
der Kern des uralten Volksfeſtes iſt 
der gleiche geblieben: ungeheurer Spek⸗ 
takel, mittels aller erdenklichen Inſtru— 
mente exekutiert, Arbeitsruhe, Beſche— 
rung, Gelage und karnevaliſtiſche 
Fröhlichkeit. Auf dem Zirkus Ago— 
nalis, der ſeit dem Mittelalter den 
Untertitel Piazza Navona führt, und 
wo Altrom, ebenfalls im Januar, das 
Opferfeſt der Agonalien beging, 
drängt ſich Neurom zwiſchen den luſti— 
gen Buden des Chriſtkindelmarktes, 
deren Aufſtellung den Stadioncharak— 
ter dieſes einſtigen Zirkus des Domi— 
tian noch mehr hervortreten läßt. 

Schon aus weiter Ferne vernimmt 
man den ohrenbetäubenden Lärm, der 
aus zehntauſend Meſſingtrompeten 
emporſteigt zu den drei ſchönen 
Schmuckbrunnen des Platzes, zu Bor— 
rominis Faſſade von S. Agneſe, zu 
dem von Rainaldi erbauten Palazzo 
Pamphili und zum prächtigen Palazzo 
Braſchi, wo Giovanni Giolitti den 
Römern das eigenartige Befana— 
geſchenk rüſtete, das, wie mancher da 
unten meint, keinen beſſeren Dank ver⸗ 
diente als dieſe furchtbare Katzen⸗ 
mufil. Durh eine Sperrverfügung 
ift nämlich von-einer Stunde auf * 
* der De der Zigarren, 


ia a U 


| 


würde, aber die Regierung braucht 
hundert Millionen und hat fich aus= 
gerechnet, daß die Raucherbefteuerung, 
deren Durchführung da Iabatmono- 
pol ja jehr erleichtert, zumindeft 25 
Millionen bringen werde. Die Steuer: 
hexe wird aljo noch über die italieni- 
Then Dächer reiten, auch nachdem 
Frau Befana, in deren Gefolge fie 
diesmal fam, ihren Befen jchon lange 
tieber in den Stall geichoben. Und 
gegen diefe Here hilft feines von den 
zahllofen Abmehrmitteln, die im den 
Bübdchen der Piazzafavona zufss men 
mit Hampelmännern, Tonpuppen, 
Süßigkeiten, Klappern, 
rg und Konfetti feilgehalten 
en. 


Mährend die Kleinen fi fchlaftrun- 


wer⸗ 


ken die Decke über die Ohren zogen, 


von den Wunderdingen träumten, die 


ſie morgen im Kamin finden würden, 


oder ſchaudernd der Uebeltaten ge— 
dachten, welche die ſtrenge Here nach 
der . Eltern Verſicherung in dieſer 
Nacht beſtrafen ſollte, feierten die Gro— 
ben Befana bei mehr oder minder 
glänzenden - Diners, am heimifchen 
Herde oder in den bunt herausgeputz⸗ 
ten Trattorien. In den Hotels und 
Klubs, in ihren geſelligen Vereinen 
und den prächtigen Villen des Ludo— 
viciviertels wurden auch die „fore— 
ſtieri“ zu der Beſenhexe bekehrt, und 
als die Mitternacht herannahte, tauch— 
ten zwiſchen den Popolani“ auf dem 
Circolo Agonale loſtbare Fuchspelze 
und ſeidene Smokinghüte, wehende 
Reiher und blitzende Diademe auf. Die 
elegante Geſellſchaft der ganzen Erde 
ſchien ihre Vertreter nach dem Stadion 
be3 Domitian delegiert zu haben, da- 
mit fie dem jeltfamften Mitternachts- 
zauber den mondänften Einſchlag 
leihe. In einem Nu waren bie legten 
Lärminftrumente ausverlauft, und 
—— Händchen ſchwangen 
die Klappern, feingantierte Fäuſtchen 
mit den — — 
m en un⸗ 
—— —— quſtet bu 
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Trommeln, ' 


Butter 
ift billiger! 


Very Best Elsin 30 
Greamery Butter... C 
Unfere beite ijt ftet8 friich, niemals 
Cold Storage. 

Reine Butter..........26c 
Die gute Qualität diejer Butter wird 
End überrafchen. Probirt jie, 
ehe Jhr fie Fauft. 


Spart 9—14c am Pi. 


Raffee, indem Yhr für 26c das Pfund 
fauft. Der beite Kaffee, der zu Haben ijt 
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Kurfürftendamm und amerifanifche 
Dollarprinzeffinnen ließen lachend die 
Huldigung des uralten Liedleing über 
fich ergehen: 

„Se tutte le ftreghe 

Son com Sei te, 

Non Ho piu paura 

Le voalio vebe,“ 

(Sind alle Herlein, 

Wie du fo fchön, 

Kenn ich die Furcht nicht 

Und mill fie jehn!) 

Die forrekteften Kavaliere tutete 
ihren Damen die Ohren voll, fpefta= 
felten, quietjchten, Elapperten, Inart= 
ten, bi3 der weiße Reif, der draußen 
bor den Toren Sabiner- und Voläter- 
berge längft bepubert hatte, Jich auf bie 
Gartgefrorene Straßen der ewigen 
Stadt herabfentte und ein Sturm 
wind, der ftark genug war, um hun» 
dert Heren über die Dächer zu tragen, 


“die lehten fladernden Lichtlein aus- 
löſchte. 
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